
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
42 (1908)

2 (3.1.1908)

urn:nbn:de:gbv:45:1-738806

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-738806


Ne . Nachrichten ' erscheinen
täglich , auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
Stbonnementspreis 1 ^ 50
durch die Post bezogen inll.

Bestellgeld 1 92 H.
Ulan abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße d.

fernspeecb - Xnscdluss:
LeäalcUvadir. tSo , krpeä . ltr. 4».

Inserate kosten sstr oas
Herzoglum Oldenburg pro

Zeile ^ ^ ^ sonstige 20

Xnnonceo -^ oaalimeelellen:
Oldenburg: Geschäftsstelle,
Petersrr . b, Filiale Langestr .20.
F . Büttner , MoUenstr . 1, W.
LordeS,Haarenstrch,H .Bischoff,
Ostbg ., H. Sandslede ^ wischen-

ahn , u. jänrtl . Ann .-Gxptü>

Zeitsrhvift füv oldenburaisckie Gemeinde - und Landes - Interessen.
2. Oldentiurq, Freitag, 3. Januar 1908 . XXXXlI. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
Lagssrunüscbau.

In Bielefeld fand gestern die Beisetzung des Ge-
heimrats Hinzpeter statt . Der Kaiser und Prinz
Heinrich hatten persönlich am Sarg « Kranz « niedergelegt.

Zwischen dem österreichisch- ungarischen Minister des
Auswärtigen , Frhrn . von Aehrenthal, und dem deut¬
schen Reichskanzler Fürsten von Bülow wurden aus
Anlaß des Jahreswechsels sehr herzliche, dem intimen Bünd¬
nischarakter entsprechende Grüße gewechselt.

Der Oberbürgermeister von Berlin und der
Lordmayor von London wechselten anläßlich des Jahres¬
wechsels herzliche Glückwunschtelegramme.

Die einleitenden Schritte zum Wechsel in der Stellung
des Chefs des Admiral st abes sind durch die Kom¬
mandierung des Vizeadmirals Grafen Baudissin zur
Dienstleistung beim Marine -Admiralstabe eröffnet . Der bis¬
herige Chef des Admiralstabes , Admiral Bllchsel, hat die
Leitung der Dienstgeschäfte dieser Behörde bis jetzt geführt
und wird nun zunächst einen Urlaub antreten . Die end¬
gültige Ernennung des Grasen Baudissin zum Admiral¬
stabschef wird dann später erfolgen.

* v
Graf Kuno Moltke dürfte sofort nach der Fällung

des Urteils reaktiviert werden . Der Kaiser beabsich¬
tigt angeblich , ihn besonders äuszuzeichnen . Es soll sich um
eine Stellung in der unmittelbaren Umgebung des Mon¬
archen handeln.

Zu dem kriegsgerichtlichen Verfahren gegen die Gra¬
fen Lynar und Hohenau verlautet , daß die Unter¬
suchung bisher gegen den General Grafen Hohenau irgend
etwas , was zu seiner Verurteilung führen könnte , nicht er¬
geben hat . Auch gegen den Grafen Lynar scheint bisher
nichts festgestellt zu sein , was zu seiner Bestrafung , außer
unter Umständen wegen Beleidigung , ausreichen könnte.

Der Hardenprozeß mußte wegen Erkrankung
Hardens auf heute vertag werden . Der Oberstaatsanwalt
gab aber eine Erklärung bezüglich des Fürsten Eulsnburg ab.

Zum Berliner Stadtverordineten - Bor-
steher wurde der Stadtv . Michelet mit 109 von 123 abge¬
gebenen Stimmen gewählt.

Im Reichspost amte wird nach der Meldung eines
süddeutschen Blattes der Plan eines Reichsmonopols für
drahtlose Telegraphie und die Unterwassersignale bei See¬
schiffen ausgearbeitet.

Der Stapellauf des ersten 18000 - Tonneu-
Linienschiffes unserer Marine , „ Ersatz Bayern ",
wird Ende Februar , jedenfalls in Gegenwart des Kaisers,
erfolgen.

Professor John W . Bur geß, der erste Inhaber der
Roosevelt -Professur in Berlin , befürwortete in einer An¬
sprache an die Germanische Gesellschaft in Chicago lebhaft
einenBundzu Angriff und Abwehr zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Deutschland. Er be¬
gründete seinen Wunsch mit dem ethischen Bande , das zwi-
den den beiden Ländern geknüpft sei.q-

Mit dem Dampfer „ Oldenburg " trafen wieder ^ de¬
sertierte Fremdenlegionäre von Casablanca
in Hamburg ein , die bei der Ankunft des Schiffes sofort
verhaftet wurden.

In der ost r u s s i f ch e n Samara an der Wolga wurde
am Sonntagmittag der Chef der Gendarm eriever-
waltung auf offener Straße erschossen.

Aus den russischen Hungergebieten liegen
beunruhigende Meldungen über eine infolge der Teuerung
drohende Revolte vor.

Die Bank von England hat den Diskont von
' Prozent auf 6 Prozent herabgesetzt.

Der König von Spanien hat ein Dekret unterzeich-
durch das für Barcelona wegen der Bombenattentate

ein Terl der verfassungsmäßigen Garantien zeitweilig auf¬
gehoben wird.

*
^ ord an dem Major von Schoenebeckin

hat ^ ^ ^ Hauptmann von Goeben
und der Frau von Schoenebcck seit längerem gemeinsam ge¬meintes Verbrechen herausgestcllt . Die Verhandlung gegenden Hauptmann wird bereits in den nächsten vierzehn
Lagen stattftnden.

§0Lis?xoIMsÄ)e
Neujadrs-RunäsGau.

Unmittelbar vor dem Weihnachtsfeste ist dem Reichs¬
tage eine Novelle zur Gewerbeordnung zugegangen , oie
deutlich erkennen läßt , daß auch nach Graf Posaoowskys
Abgänge das ernste Streben im Reichsamt des Innern
vorherrscht , die im gewerblichen Leben beobachteten Schä¬
den durch gesetzgeberische Verbesserungen nach Möglichkeit
zu beseitigen . Nicht die Arbeitgeber und deren Befug¬
nisse, über die durch die Ergänzung der Vorschriften
über die Führung des Meistertitels demnächst gleichfalls
Beschluß gefaßt werden wird , sondern die verschiedenen
Gruppen der Arbeitnehmer werden diesmal durch
die Vorschläge des Bundesrats berührt — ein erfreulicher
Beweis , daß die Reichsregierung nach beiden Seiten ihre
Gaben auszuteilen sich bemüht . Tie wichtigste Neuerung
wird die Her ab setzungder elfstündigenMaxi-
malarbettszeit der Arbeiterinnen auf
zehn Stunden sein ; es ist mit Sicherheit aus der
gegenwärtigen Zusammensetzung des Reichstages der
Schluß zu ziehen , daß dieser Maßregel die Mehrheit zu-
stimmeu wird , obgleich manche Bcrufszweige dadurch ein¬
schneidende Veränderungen erfahren . Mir die Bolksgesund-
heit und für die häuslichen Verhältnisse vieler Arbeiter¬
familien bedeutet die Verkürzung der Beschäftigungsdauer
einen immerhin bemerkenswerten Fortschritt , dem die
Anordnung einer elfstündigen ununterbro che-
nen Nachtruhe für Arbeiterinnen und jugendliche Ar¬
beiter sich anreihen wird . Willkommen würde es sein,
wenn auch ein allgemeines Verbot der Beschäftigung von
Wöchnerinnen in den ersten sechs Wochen nach der
Niederkunft Annahme fände ; die jetzigen Einschränkungen
dieses Verbots passen nicht recht zu der Wöchuerinpbm
Und Süuglingsfürsorge , die im Laufe der letzten Jahre
mit so überzeugender Begründung von ärztlicher Seite
empfohlen und ourch Schaffung besonderer Anstalten tat¬
kräftig gefördert ist . Billigung verdient es weiterhin,
daß die behördlichen Befugnisse , die zur Bekämpfung der
von einer übermäßigen Arbeitszeit herrührenden Ge¬
fahren bestimmt sind , eine Erweiterung erfahren sollen,
und daß man die Möglichkeit , den Besuch von Fortbildungs¬
schulen mit rechtsverbindlicher Kraft vorzuschreiben , einer
Ausdehnung unterziehen will . Mit großem Widerstand ist
bei dem Versuch der Regelung der Heimarbeit zu rech¬
nen . Der Reichstag wird dabei zu zeigen haben , ob seine
Mehrheit einsichtsvoll genug ist, dos bekannte Wort : „ Nun
erst recht Sozialreform ! " auch seinerseits in die Tat umzu¬
setzen . Ist erst bei einigen wichtigen Industriearbeiter : der
Anfang gemacht, dann wird die Auffassung , als ob ein gesetz¬
geberisches Eingreifen in die Verhältnisse der Heimarbeit
unzweckmäßig oder undurchführbar sei, bald überwunden
werden . Nicht in der Möglichkeit der Regelung , sondern in
der Verstärkung , der Ueberwachung durch geeignete Per¬
sonen , vor allen Dingen durch weibliche Htlfsbe-
amte der Gewerbeinspektion, liegt der Schwer¬
punkt der ganzen Frage . Was die übrigen Bestimmungen
der Novelle anlangi , so werden die Erfahrungen der Ge¬
werbegerichte bei der Ergänzung der Vorschriften über che
Ausstellung von Zeugnissen , Lohnbüchern und Arbeitszetteln
einen willkommenen Anhaltspunkt bieten . Wenn sodann
beabsichtigt wird , für wiederholte Vergehen gegen
gewisse Arb eiterschutzbest im m ungen ein er¬
höhtes Strafmaß (nach unten wie nach oben) einzuführen,
so wird es vielleicht nicht an Stimmen fehlen , die hierin
eine gewisse Spitze , ja eine Art von Uebelwollen gegen che
Arbeitgeber heraus lesen und dagegen Verwahrung einzu¬
legen sich für berufen halten . Das ist indessen unzutreffend.
Nur die wiederholt säumigen Betriebsunternehmer sollen
dadurch schärfer als bisher getroffen werden , es handelt sich
also um diejenigen Fälle , in denen es am guten Willen fehlt,
aber in denen ein verhältnismäßig hoher Grad von Unacht¬
samkeit gegenüber dem geltenden Recht an den Tag gelegt
ist. Vergegenwärtigt man sich, mit welch außerordentlich
niedrigen Strafen die Zuwiderhandlungen gegen die reichs-
gesetzluhen, im Interesse des Arbeiterschutzes erlassenen
Bestimmungen oft gesühnt worden sind, und ver¬
gleicht man damit die Bestrafung anderer Ver¬
stöße, so gelangt man zu dem Ergebnisse , daß eine Erhöhung
des Strafmaßes vollkommen angebracht ist. Die Arbeitgeber
werden durch niedrige Strafbemessung geradezu herausge¬
fordert , lieber die kleine Buße von ein paar Mark zu zahlen,
als in ihrem Betriebe , in der Arbeftsdauer usw . Verände¬
rungen vorzunehmen , die ihnen vielleicht das Zehnfache auf¬
erlegen . Bei der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit mancher
Firmen spielt eine Geldstrafe bis zu 150 ^ im Einzelfalle
kaum eine Rolle . Der Satz : „ Gleiches Recht für alle ! " darf
nicht so ausgelegt werden , daß das niedrigste Strafmaß ge¬
wöhnlicher Übertretungen und geringfügiger Vergehen hier
unterschiedslos den Ausschlag zu geben habe . — Der Wunsch,
die Rechtsverhältnisse der Werkmeister , Techniker usw . in
ähnlicher Weise wie die der Handlungsgehilfen zu ordnen
und der Vertragswillkür zum Teil zu entziehen , wird vor¬
aussichtlichebenfalls in Erfüllunggehen. Inwieweit es da¬

gegen möglich sein wird , die von der Mehrheit der Privat¬
angestellten lebhaft geforderte eigene Kasse für ihre Pen¬
sionsversicherung ins Leben zu rufen , muß angesichts der
schlechten Finanzlage des Reiches abgewartet werden . Es
verdient sicherlich Anerkennung , daß die Reichsregierung sich
auf eine Herausnahme der Privatangestellten aus der bis¬
herigen Zugehörigkeit zu der Invalidenversicherung nicht
einlassen will und nur nebenher eine Art freiwilliger Zu¬
schußversicherung erwägt . Hoffentlich wird durch jene Son¬
derströmung die Vorbereitung und baldige Fertigstellung der
angekündigten Vorlage über den Ausbau und die
Vereinfachung der gesamten Arbeiterver¬
sicherung nicht gestört oder aufgehalten . Und ebenso
dringend mag bei unserer Neujahrsrundschau dem Wunsche
Ausdruck verliehen werden , daß der Gesetzentwurf über die
Arbeitskammern , auf die nach den kürzlich erfolgten Mittei¬
lungen bald zu rechnen ist, das Kreuzfeuer der Gegenvor-
schlage und Aenderungsanträge , dem er im Bundesrat wie
im Reichstage begegnen wird , glücklich und ungefährdet
übersteht und daß er in absehbarer Zeit in den Hafen ein-
laufen kann . Der sozialpolitische Fortschritt
auf der vernünftigen Mittellinie des Inter¬
essenausgleichs, die Anbahnung einer Verständigung
zwischen Arbeitgeber und Angestellten , Gehilfen und Arbei¬
tern der mannigfachsten Art durch gemeinsame Beratung in
paritätischen Körperschaften — dies ist das Ziel , auf das im
Jahre 1908 und in der Zukunft die Reichsregiepung und die
Gesetzgebung unter Ergänzung und Erweiterung der bisheri¬
gen Schutz- und Fürsorge -Einrichtungen hinzusteuern hat.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Deich.

Ncusahrscmpfailg in Berlin.
Wie schon in all den letzten Jahren , so sind auch bei den

diesjährigen Neujahrsempfängen an den Höfen und bei politischen
Persönlichkeiten keine irgendwie bemerkenswerte politische Kund¬
gebungen erfolgt. Auch die von einer Korrespondenz angekündigte
Rede, die der Kaiser beim Nenjahrsempfang der komman¬
dierenden Generale cm diese richten werde, ist nicht
gehalten worden. Ein Bericht will allerdings wissen , daß
sich der Kaiser mit den Generalen über die letzten Vor¬
gänge in der Armee unterhalten habe. — Im übrigen vollzog
sich der Neujahrsempfang in den üblichen Formen . Im König¬
lichen Schlosse in Berlin fand eine Defiliercour vor dem Kaiser¬
paare statt. Nach der Cour empfing der Kaiser die Botschafter,
den Reichskanzler, die Minister , die kommandierenden Generale
und die Admirale mit Prinz Heinrich an der Spitze. Um 1 Uhr
begab sich der Kaiser, vom Publikum lebhaft begrüßt , mit seinen
Söhnen nach dem Zeughaus , wo Paroleausgabe war . — Der
Kriegsminister erhielt das Großkreuz des Roten Adler¬
ordens.

Zwischen Berlin und London.
Zwischen dem Oberbürgermeister von Berlin und dem

Lordmayor von London fand aus Anlaß des Neujahrsfestes
ein Depesckenwechsel statt . Der Oberbürgermeister
von Berlin telegraphierte : „ Aus Anlaß des Jahreswechsels
sende ich Eurer Lordschaft herzliche Grüße . Möge das neue
Jahr ein glückliches sein für London und ganz England , und
möge es das englische und das deutsche Volk noch enger der-
binden ! "

Der Lordmayor erwiderte darauf : „ Im Namen der
City von London erwidere ich Ihre guten Wünsche zum
neuen Jahre . Ich hoffe zuversichtlich, daß es ein glückliches
und gedeihliches sein wird für unsere beiden Städte , deren
Freundschaft jüngst so hervorgehoben worden ist durch den
Besuch Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin in
England und durch die der Korporation von London im ver¬
gangenen Herbst in Ihrer gastfreundlichen Hauptstadt dar¬
gebotenen Festlichkeiten .

"

Die Beerdigung des Gehermrats Hinzpeter.
Aus Bielefeld, 2 . Jan . , wird berichtet: Aus

Anlaß der Trauerfeier und der Beisetzung Hinzpeters
haben die öffentlichen Gebäude und viele Privathäuser
halbmast : geflaggt . Tic Stadt hat am Bahnhof beflorte
Baunermasten , vor dem Trauerhause einen Trauerbal¬
dachin errichten lassen , auf dem Wege von dem Trauer¬
hause nach dem Johannesfriedhof sind die brennenden
Laternen umftort . Auf dieser Strecke bilden Kriegen - und
andere Vereine Spalier . Im Trauerhause war im Sterbe¬
zimmer der Satg unter Blattpflanzen , von Kandelabern
umgehen , aufgebahrt ; die Ordenskissen ruhten auf dem
Sarg . Eine Fülle von Kränzen war aufgehäuft und auch
noch tm Vorgarten der Villa niedergelegt . Außer den
trauernden Familien Hinzpeter und v . Dftfurth versam¬
melte sich eine zahlreiche Trauergemeinde . Pastor För¬
ster von der reformierten Gemeinde hielt die Gedächt¬
nisrede , der er Psalm 121 : „ Ich hebe meine Augen
auf zu den Bergen , von welchen mir Hilfe kommt " zu¬
grunde legte . Er zeichnete ein Charakterbild des Ent¬
schlafenen , der als unvergeßlicher Erzieher , Lehrer , treuer
Freund und bewährter Ratgeber des Kaisers und seines
Bruders . Ms ein offenes Auge für alles Schöne , Gute.
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Wahre , Edle , für die sozialen Fragen und die Nöte des
Volkes gehabt habe und das Verständnis dafür auch bei
andern habe wecken können . Er rühmte seinen Chri¬
stenglauben , seine Pflichttreue , Willenskraft , Selbst¬
losigkeit und Menschenkenntnis . Er gedachte des ganz
eigenartigen , wunderbar schönen, Persönlichen Verhält¬
nisses zwischen

'
ihm und seinem hohen Zögling , der ihnMit Ehren und Würden , sowie mit zahllosen , zartinnigsten

Aufmerksamkeiten bis zum letzten Weihnachtstisch über¬
häufte.

Der Kaiser und Prinz Heinrich wohnten der
Trauerseier in der Villa Hinzpeter bei . Sie legten am Ka¬
tafalk Kränze nieder , folgten aber wegen der strengen
Kälte nicht zum Friedhof , sondern fuhren sofort zurück.

Eine Unterredung des Kaisers mit Herrn Diceh.
Im Januarheft der „ Empire Review "

(HerausgeberSir Clement Kinloch-Cooke) veröffentlicht , wie wir gestern
schon in Kürze mitteilten , der bekannte Publizist Edward
Ticey Mitteilungen über eine Unterredung , die er mit dem
deutschen Kaiser gehabt hat . Herr Diecy wurde ganz un¬
erwartet am letzten Nachmittag der Anwesenheit des
Kaisers gebeten , aus die deutsche Botschaft zu kommen.
Der Kaiser sprach sehr freimütig mit ihm über eine ganze
Reihe von Gegenständen . Er freute sich über den Um¬
schwung , der in der englischen Presse jetzt gegenüber
Deutschland eingetreten sei. Er als ältester Enkel der
Königin Viktoria habe es sehr tief empfunden , daß man
ihn als einen Feind Englands und englischer Interessen
betrachtete . Der Kaiser sprach dann von dem Vergnügen,das ihm sein Aufenthalt in England bereitet habe . Erstdiesmal habe er die Schönheit der englischen Landschaft,den Reichtum und die Würde des Lebens englischer Land¬
edelleute , den Wohl st and und die Una bhängigkeitder Bauern , die Freiheit ihrer Rede und ihre
Gutherzigkeit kennen gelernt . England sei „d a s glücklicheLand " . Me Deutschen seien im ganzen zu arm und
zu sehr mit dem Erwerbe beschäftigt , als daß sie sichoem Sport viel hingeben könnten - Doch Meinte der Kaiser,
haß mit dem wachsenden industriellen Wohlstände Deutsch¬lands sein Volk in Zukunft mehr Sport treiben wird;die Engländer hätten im ganzen vielleicht etwas zu viel
davon . In wirtschaftlicher Hinsicht bekannte sich der
Kaiser als Anhänger der „ offenen Tür ", sagte aber , daß er
unter den jetzigen Verhältnissen dieses Prinzip nicht in
die Beziehungen Deutschlands zu anderen Mach
führen könne.

ern-

Diskontermäßigung der Bank von England.
Eine für unser gesamtes Wirtschastsi .eben hoch er¬

freuliche Kunde kommt heute aus London : die Bank von
England hat sich entschlossen , ihren Diskontsatz um
1 Prozent herabzusetzen. Der abnorme , seit zweiMonaten als ein droyendes Warnungszeichen am Wirt¬
schaftshimmel sich zeigende Diskontsatz von 7 Prozentist gefallen . Und wenn auch der .heutige Satz von 6 Proz.noch immer als ein anormaler

'
bezeichnet werden muß,

so haben wir doch mit der erfreulichen Tatsache zu rech¬nen , daß das maßgebendste Bankinstitut am internatio¬
nalen Geldmärkte die Ueberzeugung gewonnen hat , daßdie Zeit der krisenhaften Spannung vorüber ist und wir
wieder erträglichen , gesünderen Verhältnissen entgegen¬
gehen . Von Pjesem Gesichtspunkte aus hat die Diskont¬
ermäßigung der Bank von England eine große , allge¬meine , weit über das rein finanzielle Interesse hinaus¬
gehende Bedeutung.

Der Reichskanzler FürstBülow hat dem Reichs¬
tagspräsidenten mitgcteilt , daß er vom 13. Januar ab
bereit sein werde , die Interpellation des Grafen Kanitzüber di « Höh « des Bankdiskonts zu beant¬
worten.

Vas OMLierÄrama in vllrnstein.
Der Schleier ist gefallen , der bisher über der geheim¬nisvollen Mordafsäre in Allenstein lag . Unter der Lastdes von der Untersuchungsbehörde aufgehäusten Beweis¬

materials hat , wie wir bereits mitteilen konnten , der ver¬
haftete Hauptmann v . Goeben das Geständnis abgelegt,den Major v. Schoenebeck erschossen zu haben . „ Ich bin
der Mörder, " hat v . Goeben dem Kriegsgerichtsrat Con-
radi und dem Kriminalkommissar Wannowsti gegenüber
klipp und klar gestanden.

Unmittelbar nagh dem Geständnis des Kauptmanns
V. Goeben wurde Krau Major v. Schoenebeck, die mit
ihren Kindern in einem Allensteiner Hotel Aufenthalt
genommen hatte , zu einer Vernehmung nach dem Gerichtin Allenstein abgeholt . Das Verhör erstreckte sich auf die
Beziehungen der Frau v . Schoenebeck zu dem Hauptmannv. Goeben . Die Aussagen der Vernommenen im Ver¬
ein mit dem Geständnis des Hauptmanns v . Goeben lie¬
ßen keinen Zweifel daran übrig , daß Frau v. Schoenebeck
sich in ihrer ' Ehe tief unglücklich gefühlt hat , und daß
sie in dem ritterlichen Hauptmann v. Goeben einen ret¬
tenden Freund suchte und fand.

Kurz nach Beendigung des Verhörs erfolgte um 6,30
Uhr abends die Verhaftung der Frau Major v. Schoene¬
beck und ihre Ueberführuug in das Allensteiner Justiz-
gefängnis unter Begleitung des Ersten Staatsanwalts,
eines Gefangenaufsehers und einer Ausseherin Die Ver¬
haftung erfolgte , wie seitens der Allensteiner Staatsan¬
waltschaft amtlich bekanntgegeben wird , unter dem drin¬
genden Verdacht der Anstiftung zum Mord . Die Anklage
gegen Hauptmann v . Goeben wird demzufolge auf Mord
lauten . Das Geständnis v. Goebens und die VerhaftungSech
der Frau v . Schoenebeck riefen in Allenstein von neuem
große Aufregung hervor , wenngleich viele die Frau von
Anfang an für die Hauptschuldige gehalten haben,

v . Goebens Geständnis.
Dem Geständnis v . Goebens ging ein stundenlanges,

eingehendes Verhör voran . Hauptmann v . Goeben , sonst
ein stattlicher Mann in der vollen Kraft , machte dabei
einen vollkommen gebrochenen Eindruck . Aus feinem Ge¬
sicht war das Geständnis der Schuld zu lesen , ehe er es
noch ausgesprochen . Anfangs leugnete Goeben wieder,
ebenso wie er es in den vorangegangenen Tagen getan.
Als ihm der Gerichtsherr Scolti und Kriegsgerichtsrat
Conradi die erdrückenden Beweise vorhielten , die Briefe
der Frau d . Schoenebeck, die feststehende Tatsache , daß
er (Goebens in der Morbnacht in der Schoenebeckschen
Villa geweilt habe , da gaö Haüptmann v . Goeben das
Leugnen auf und legte ein Geständnis abr Er Habe den

Major v . Schoenebeck mit seinem Revolver erschossen und
habe die Tat mit vollkommener Ueberlegung begangen.
Schon wochenlang porher habe er bei seinen Besuchen
in der Villa Schoenebeck Nacht für Nacht den Revolver bei
sjch gehabt , um den Mochr

'
v . Schoenebeck bei einem Zu¬

sammentreffen zu erschießen . In der Nacht vom 25. aufden 26 . Dezember sei dieser Falt eingetreten und da habe
er die Tat vollbracht . Er verlautet , der Hauptmann habe
zugegeben , wiederholt Nächte im Hause des Majors ver¬
bracht zu haben.

Hauptmann von Goeben war am Abend vor dem Mord
bei Major von Schoenebeck in Gesellschaft. Noch bevor kurz
nach 11 Uhr die Gäste des Majors von Schoenebeck auf¬
brachen , verabschiedete sich Hauptmann von Goeben , der dem
Weine stark zugesprochen hatte , von seinem Wirt . Er öffnetedie Haustür und Uetz sie schwer zufallen , als wäre er aufdie Straße gegangen . In Wirklichkeit eilte er indes zu den
oberen Gemächern hinauf und verbarg sich im Zimmer der
Frau von Schoenebeck. Bald darauf ging der Major in sein
Schlafzimmer , da er am andern Morgen früh mit dem
Hauptmann von Goeben zur Jagd gehen wollte . Noch im
Halbschlaf hörte er ein verdächtiges Geräusch und griff nach
seinem Armeerevo -Iver . Einen Augenblick später trat ihmein Unbekannter mit einer Maske entgegen , und ehe sich der
Major eine Aufklärung verschaffen konnte , streckte ihn ein
Schutz aus der Waffe des Hauptmanns von Goeben nieder.
Das war gegen ein Uhr nachts . Der Mörder floh dann durchdas Fenster nach seiner Wohnung , wo er sich in Zivil warf,dann eilte er nach dem Hause des Majors von Schoenebeck
zurück, um die Pistole in die nahe der Wohnung vorüber-
flietzende Alle zu Wersen. Hauptmann von Goeben will sichin der Mordnacht nach der Wohnung des Majors in der
ausgesprochenen Absicht begeben haben , den Major zur
Scheidung zu zwingen . Als er dem Hauptmann gegenüber¬
stand , erhob dieser die Waffe gegen Goeben und feuerte.Der Schuß ging fehl . Goeben rief ein - bis zweimal : „Herr
Major ! Herr Majori Ich will Sie sprechen ! ! ! " Der Major
machte Anstalten , zum zweitenmal zu feuern , da schoß von
Goeben den Revolver auf ihn ab und tötete ihn . Im Ver¬
laufe eines Lokaltermins bezeichnete heute Hauptmann von
Goeben die Stelle , an der er die Pistole in die Alle geworfen
hat . lieber das Benehmen Goebens unmittelbar nach der
Mordtat wird noch gemeldet , daß er in einem der bekann¬
testen Restaurants Allensteins am Mittag nach dem Mord
in Gesellschaft seiner Kameraden ganz vergnügt speiste und
sich mit ihnen über die mutmaßliche Persönlichkeit des Mör¬
ders unterhielt . Das jetzt geöffnete Testament des Ermor¬
deten ist bereits im Jabre 1802 niedergelegt worden.

Frau von Schoenebeck.
Die Einzelheiten aus dem Verhör der Frau v . Schoene¬

beck, das zu ihrer Verhaftung führte , wurden natürlich ge¬
heimgehalten . Doch heißt es , daß auch Frau v. Schoenebeck,
wenn sie in wichtigen Punkten auch leugnet , bereits ein teil,
weises Geständnis abgelegt hat . Es konnte nicht ganz be¬
stritten worden , daß zwischen ihr und dem Hauptmann v.
Goeben seit Monaten ein intimes Liebesverhältnis bestanden
hat . Es sollen sich Liebesbriefe gefunden haben von brennen¬
dem Liebesschreien , von flirrender Erotik , in denen ein dunk¬
ler Haß gegen den Toten loderte . Wie weit die beiden in der
Erfüllung ihrer Sehnsucht gingen , wird die Untersuchung er¬
geben. Es ist die alte Tragödie von dem alternden Manne
und der jungen , lebenslustigen Frau mit romantischen An¬
wandlungen , die sich unverstanden und unbefriedigt fühlt.Die ganze Vergangenheit Goebens , feine Ruhmestaten in
Südafrika , seine kraftvolle Männlichkeit zogen die elegante,
zarte Frau mit den madonnenhaften Augen an . Ihre Nei¬
gung wurde erwidert . Bald fand die Frau die Ketten , die sie
an den ungeliebten Gatten fesselten , lästig , und es muß in
ihr langsam der Gedanke aufgekeimt sein , wie schön es wäre,
wenn sie von diesen Fesseln befreit würde . Dem Plan , den
Major im Falle eines nächtlichen Zusammentreffens in der
Villa zu töten , mag Goeben wohl hauptsächlich aus dem
Grunde zugestimmt haben , weil er nicht wollte , daß seine Ge¬
liebte durch den unvermeidlichen Skandal kompromittiert
würde.

Frau v. Schoenebeck ist eine geborene Luders aus Ber¬
lin , reich und verwöhnt ; sie wurde mit siebzehn Jahren , sprü¬
hend in eleganter Schönheit , an den älteren , ernsten Mann
verheiratet . Eine gerade , kernige Soldatennatur , ein guter
Mensch, der als Jäger in und mit der Natur lebte und die
Sehnsucht seiner jungen Frau Wohl nie recht begriff . So
lebte sie , die jetzt 30jährige , in dem verfallenen Häuschen mit
dem wüsten Garten , vor sich einen Stätteplatz mit Holzhau»
fen , an der holperigen Allebrücke das düstere Schloß des deut¬
schen Ordens und in den Ohren die monotone Musik mar¬
schierender Bataillone und rasselnder Batterien . Alles , was
sie vom Leben ersehnt hatte , begrub die drückende masurische
Kleinstadt . Ueber die gerade in Bezug aus eheliche Pflichten
sehr freien Anschauungen der Frau v. Schoenebeck kursierten
schon seit längerer Zeit in der Stadt die seltsamsten Gerüchte.
Aus den ersten Jahren ihrer Ehe , die glücklicher waren als
die letzten, entstammen zwei Kinder im Alter von zehn
und acht Jahren . Sie sind mit der Mutter , der alten FrauLuders , von Allenstein abgereist.

Major von Schoenebeck hinterläßt 88 000 die nach
seinem letzten Willen seinen zwei Kindern zusallen.

Berlin, 2 . Jan . Wie eine hiesige Korrespondenz
zum Movde in Allenstein erfährt , war das Verhältnis des
Majors von Schoenebeck zu seiner Frau schon seit längerer
Zeit getrübt . Frau von Schoenebeck soll in Berlin nicht ganzunbekannt gewesen sein . Von Zeit zu Zeit will man sie in
Begleitung von jungen Offizieren in Zivil in bekannten
Berliner Weinstuben gesehen haben . Eine Spannung zwi¬
schen den Eheleuten Schoenebeck bestand nach dieser Quelle
etwa von dem Zeitpunkte ab , als vor mehreren Jahren der
Major bei der Heimkehr von einem Jagdausfluge einem
jungen Offizier begegnete , der gerade die Wohnung des
Majors verließ . Dieses Erlebnis soll auch auf den Geistes¬
zustand des Majors nachtzeilig eingewirkt haben . Daß
Hauptmann von Goeben sich längere Zeit mit dem Plane,
Frau von Schoenebeck von ihrem Gatten zu befreien , getra¬
gen hat , soll daraus hervorgehen , daß man in seiner Woh-
unng eine zum größten Teil verbrannte schwarze Larve ge¬
funden hat . Auf die Wesensart der Frau vom Schoenebeck
wird durch die Erzählung ein Licht geworfen , nach ,

der sie
von einem Fenster ihrer Villa aus eine Signalstation zur
Verabredung mit ihren Verehrern eingerichtet hatte.

A ! Ienstsin, 2 . Jan . Die „Allensteiner Ztg .
" bringt

eine ihr amtlicherseits zugegangene Mitteilung . Ueber das
Geständnis des Hauptmanns von Goeben können nähere An-
gaben noch nicht gemacht werden, Ha die Verhandlungen über

die Mitschuld der Frau von Schoenebeck noch schweben.Goeben will nach seinem Geständnis die an sich vorbedach,Tat in einem an Wahnsinn grenzenden Zustand von Liebes
raserei begangen haben . Nachforschungen nach der angeblichin die Alle geworfenen Schußwaffe sind im Gange.

vrr nrue Mottke -^srürn -proLrtz.
8 . u . L . Berlin . 2. Januar.

Die heutige Verhandlung beginnt mit einer Ueber.
raschung. Herr Harden ist nrcht erschienen . Pünktlichum 10 Uhr tritt der Gerrchtshof in den Saal , der in Erwar¬
tung des Urteilsspruches dicht gefüllt ist.

Der Vorsitzende gibt zunächst Justizrat BernsteindasWort , welcher erklärt : Der Angeklagte Harden ist gesternabend sehr schwer erkrankt und zu seinem eigenen Bedauernnicht in der Lage , heute vor Gericht zu erscheinen. Professor
Eisenberg ist gerufen worden ; ich bitte , ihn über den Zustanddes Angeklagten zu hören . Der Angeklagte selbst hat das
lebhafteste Interesse , den Prozeß zu Ende zu führen , ist abernicht in der Lage , heute hier zu erscheinen.

Professor Dr . Eisenberg : Herr Harden ist so krank,daß er nicht hierher kommen kann . Er liegt meiner Verord¬
nung gemäß im Bette , nachdem er sich den gestrigen Tag übersehr schlecht und miserabel gesunden hat . Gestern abend um10 Uhr erlitt er einen schweren Ohnmachtsanfall , der sich imLaufe der Nacht bei dem Versuch, sich zu erheben , mehrfachwiederholt hat . Ich war heute früh um 7 Uhr draußen . Fzgeht ihm sehr schlecht . Er hat starke Schmerzen im Kopfe;Per Puls ist vermehrt . Er befindet sich in einem derartigenZustande der Erschöpfung , daß es ihm unmöglich ist, hierherzu kommen. Ich habe ihm besohlen , heute im Bette zu blei-den , denn er ist verhandlungsunfähig . Es ist aber nicht un-möglich , daß er morgen vor Gericht erscheinen kann . Heutefiel er jedesmal in Ohnmacht , wenn er sich erheben wollte.

Der Oberstaatsanwalt beantragt darauf , zweiSachverständige vom Gericht aus nach dem Grünewald zuschicken , um sich über den Zustand des Herrn Harden zuäußern . Falls sie zu dem Ergebnis kommen , daß der Auge-kalgte nicht vor Gericht erscheinen kann , beantragt der Ober¬staatsanwalt , daß sich das Gericht nach dem Grunewald be¬geben soll, um dort dis Verhandlung fortzusetzen und zuEnde zu führen . — Der Gerichtshof beschloß, Medizi-nalrat Hoffmann und Geheimrat Professor Eulenburg zu be-auftragen , sofort nach dem Grünewald hinauszufahren undsich gutachtlich über die Verhandluugsfähigkeit Hardens zuäußern.
. Sodann gab Oberstaatsanwalt Jsenbielerne ErkIärung ab , in welcher er ausführte : JustizntBernstein habe neulich nicht für gut befunden , dem FürstenEulenburg Abbitte zu leisten und Genugtuung zu gewähren.Eulenburg habe seinerzeit Strafantrag gegen Harden wegenBeleidigung mit Rücksicht auf die Artikel in der „ Zukunft"deswegen nicht gestellt , weil er sich sagte , auf diesem Wegekönne er sich keine Genugtuung verschaffen, insbesonderenrcht Nachweisen, daß er von jeder sexuellen Verfehlung völligfrer ssr. In dem Beleidigungsverfahren gegen Hardenwurde nur erwiesen werden können , daß die Tatsache , FürstEulenburg Habs sich sexuell verfehlt , nicht erweislich wahrfer. Dem Fürsten lag jedoch daran , daß diese Tatsache alsvöllig unwahr erwiesen würde . Eulenburg habe des-halb gegen sich selbst Strafantrag gestellt . Die Staats-anwaltschaft in Prenzlau habe das Verfahreneingestellt , nachdem Harden , der als Zeuge vernommen,nrcht das Mindeste gegen Eulenburg be-kün det, sondern sich daraus beschränkt habe , sein Zeug¬nis zu verweigern , unter Hinweis darauf , daß er jasonst wegen Beeidigung verfolgt werden könne . Trotzdemwerde dabei geblieben , daß Eurenburg sich derartige Ver¬

fehlungen habe zuschulden kommen lasten . Wenn er das
getan habe einem klaren und einwandfreien Zeugnis

'
ge¬genüber , so würde er sich des Meineids schuldig gemachthaben . Eulenburg bitte deshalb dringend jeden Men¬

schen, der noch einen Funken Gerechtigkeitsgefühl ver¬spüre , ihn zu denunzieren wegen Verletzung der Eides¬
pflicht , sofern der Betreffende irgend einen Zeugen dafürbeibringen könnte , daß der Fürst gegen den Paragraphen175 gefehlt habe . Als der Staatsanwalt aus die An¬
gelegenheit des Frhrn . v . Berger übergeht , unterbrichtihn der Vorsitzende: Gehört das noch zur Sache , Herr
Oberstaatsanwalt ? Bisher habe ich angenommen , daß Sienur eine Erklärung des Fürsten Eulenburg vortragenwollten . Ich bitte , nur diese Erklärung abzugeben und
nicht auf diese Sache einzugehen , denn das würde sonstschließlich einen Revisionsgrund bilden.

Oberstaatsanwalt: Was ich sage , ist alles Er¬
klärung des Fürsten Eulenburg . — Vors . : Herr Hardenwürde aber sagen können : Damus würde ich erwidern,
wozu ich jetzt nicht in der Lage bin . Genügt es nicht , wasSie bisher gesagt haben ? — O b er sta a ts a n w . : Noch
nicht ganz . — Bors . : Dann bitte ich , das andere lieber
zu sagen , wenn der Angeklagte da sein wird . — Ober¬
st a a t s a n w . : Wir verhandeln ja jetzt garnicht , weil der
Angeklagte nicht hier ist . Was ich sagte , war eine Erklä¬
rung außerhalb der Verhandlung . — Vors . : Ich habe
doch Bedenken und möchte keine Gründe zur Revision
schaffen.

Oberstaa tsanw . : Ich muß mich fügen , füge wichaber blutenden Herzens , und muß mir Vorbehalten , so¬bald Harden da ist, alles zu wiederholen . Als damals
Fürst Eulenburg wegen schwerer Erkrankung nicht hier
erscheinen konnte ohne Gefährdung seines Lebens , da
wurde Darben gefragt , ob es ihm gleichgültig sei, daß»wenn der Fürst gezwungen würde , hier zu erscheinen,er plötzlich tot zusammenbräche . Harden beantwortete diese
Frage mit kaltem Ja . Ich glaube , solchem Manne gegen¬über darf man auch bei seiner Erkrankung ziemlich scharfsein . Das Ausbleiben Hardens könnte den Erfolg ha¬
ben , die ganze Verhandlung zunichte zu machen . Wir
müssen alles versuchen , heute weiter zu verhandeln . J >H
beantrage deshalb , Medizinalrat Hoffmann und Geheim¬rat Zwingenberg sofort zu Harden zu entsenden und fest-
stellen zu lassen , ob die Verhandlung in der Wohnung
Hardens heute noch möglich ist . Wenn die Sachverständi¬
gen die Möglichkeit bejahen , beantrage ich , daß der ge¬
samte Gerichtshof sich noch heute in die Wohnung Har¬dens begibt und unter möglichster Aufrechterhaltung der
Oesfentlichkeit die Verhandlung zu Ende führt . Sollten
die Aerzte zu dem Ergebnis kommen , daß heute die Ver¬
handlung nicht möglich ist, so bitte ich, weiter zu prüfen,
ob die Verhandlung morgen hier stattfinden kann-



Justizrat Bernstein: Ich teile die Ansicht des Vor¬
sitzenden , daß die Erklärungen im gegenwärtigen Augenblick
prozessual bedenklich sind . Ich begnüge mich deshalb , inbezug
aus den Fürsten Eulenburg zu erwidern : Für mich ist Fürst
Eulenburg Zeuge wie jeder andere . Er hat etwas ausgesagt , ein
Teil seiner Aussage muhte von der Verteidigung bezweifelt wer-
den und die Verteidigung mußte Gegenbeweise anbieten , in der
Erwartung , ob der Gerichtshof sie würdigen oder davon absehcn
werde . Alles weitere kann die Verteidigung nicht kümmern.
Was die angebliche Aeußerung Hardens betrifft , es sei ihm
gleichgültig , ob jemand tot zusammenbrcche , so weiß ich von
solcher Aeußerung nichts und überlaste es Herrn Harden , sich
hierzu zu erklären . Aber ich muß bitten , zu Protokoll zu nehmen,
daß der Oberstaatsanwalt das Wort ergriffen und diese seine
Ausführungen gemacht hat.

Vors . : Ich habe den Oberstaatsanwalt sofort
unterbrochen, als er etwas sagte , was meiner Meinung
nach nicht zur Sache gehörte . Der Oberstaatsanwalt hat sofort
erklärt , daß er nicht zur Sache rede , sondern durch seinen Mund
Erklärungen des Fürsten Eulenburg abgegeben habe , die nicht
zur Sache gehörten . Als der Oberstaatsanwalt anfing , zur
Sache zu reden , habe ich ihn sofort unterbrochen , und der Ober¬
staatsanwalt hat sofort geschwiegen.

Justizrat Bernstein: Ich weiß , daß Herrn Harden alles
daran liegt , die Sache zu Ende zu führen . Es wäre für ihn
nicht anständig und auch nicht vernünftig , die Sache zu der-
schleppen , möchte aber doch zu bedenken geben , daß mir eine Ver¬
handlung in der Wohnung des Herrn Harden strafprozessualisch
sehr gefährlich zu sein scheint . Vielleicht warten wir lieber ab,
ob Herr Harden morgen zur Stelle sein kann . — Auf eine Frage
des Vorsitzenden gibt Prof . Eisenberg die Möglichkeit zu,
daß Herr Harden , wenn er heute ganz in Ruhe gelasten würde,
morgen zur Stelle sein könnte . — Oberstaatsanwalt Dr.
Jsenbiel: Die Möglichkeit , daß zwischen dem Hausarzt und
dem Gerichtsarzt Meinungsverschiedenheiten obwalten könnten,
ist doch gegeben , ich muß darauf bestehen , daß der Gerichtsarzt
mit Herrn Sanitätsrat Dr . Zwingenberg sich in die Wohnung
des Herrn Harden begibt , um seinen Gesundheitszustand festzu-
stellen . — Der Gerichtshof zieht sich hierauf zur Beratung

Nach Wiedererscheinen verkündet der Vorsitzende;. Es ist
beschlossen : Der Gerichtsarzt , Medizinalrat Dr . Hofmann,
soll sich zu dem Angeklagten hinausbegeben , diesen unter¬
suchen und über seine Termin - und Verhandlungsfähigkeit
sich gutachtlich zu äußern . Medizinalrat Dr.
Hofmann: Differenzen in den Urteilen zweier
Aerzte über den Zustand eines Kranken sind doch immerhin
möglichich bitte , mir noch einen anderen Arzt mitzugeben.
Die Verantwortung wäre mir doch zu groß . Justizrat Dr.
Kleinrath schlägt die Hinzuziehung des zuständigen Physikus
Dr . Marx vor , während der Oberstaatsanwalt dabei bleibt,
daß Sanitätsrat Dr . Zwingenberg mit hinausfahren möchte.
Der Gerichtshof beschließt, neben Medizinalrat Dr . Hofmann
noch den Geh . Medizinalrat Dr . Eulenburg zu betrauen.
Beide Sachverständige begeben sich sofort mit dem Automobil
nach dem Grunewald . Die Verhandlung wird bis 1 Uhr
vertagt.

Nach zweistündiger Pause wurden die Verhandlungen
um 1 Uhr nachmittags wieder ausgenommen . Die beiden
Sachverständigen Dr . Hofmann und Professor Dr . Eulen¬
burg sind von ihrem Besuche bei Harden wieder zur Stelle.
Auf Veranlassung des Vorsitzenden erklärt Professor Dr.
Eulenburg: Wir fanden Herrn Harden im Bette lie¬
gend . in einem Zustande nervöser Erschöpfung , der nach un-
serer festen Ueberzeugung für den heutigen Tag die Verneh¬
mungsfähigkeit ausschließt . Irgend eine Veränderung der
früher bestandenen örtlichen Erscheinungen haben wir nicht
Nachweisen können, und ebensowenig ist ein fieberhafter Zu¬
stand vorhanden . Wir sind daher der festen Ueberzeugung,
daß er morgen wieder vernehmungsfähig sein
wird . Wir möchten aber den Antrag stellen, daß zur größe¬
ren Sicherheit Herrn Harden erlaubt wird , die Morgenstun.
den noch mehr zur Ruhe und vollständigen Erholung benutzen
zu können , und daß die Gerichtsverhandlung daher morgen
erst um 11 Uhr beginnt . — Oberstaatsanwalt Dr . Jsen¬
biel: Hat Herr Harden selbst sein Erscheinen morgen in
Aussicht gestellt? — S a ch v e r st ä n d i g e r : Er hat die

feste Absicht, morgen zu erscheinen. — Oberstaatsan¬
walt: Dann stimme ich dem Anträge auf Vertagung bis
morgen zu . — Sachverständiger Dr . Hofmann: Ich be¬
stätige den Bericht des Professor Dr . Eulenburg . — Darauf
wurde die Verhandlung nach zehn Minuten Dauer auf Frei¬
tag , den 3. Januar , vormittags 11 Uhr , vertagst

Nus asm «rohberLoglum.
Der Siachdruck unserer » it Kerresponden -trichen verseLenen vrlzinalöerlHte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Dittelluugen und Bericht«

über loka .e Dorkommnifle sind der Redartion stets willkommen.

Oldenburg , 3 . Januar.
* 500 Personen Beteiligung gebraucht der Sub¬

skriptionsball im Großherzogl . Theater,
und die Theaterleitung muß sobald wie möglich wissen, ob
sich diese Anzahl meldet , der zeitraubenden , umständlichen
Vorbereitungen halber . So viel wir hörten , besteht in der
Stadt weiter wenig Meinung für die Teilnahme an
diesem recht teuren , ausschließlichen Ballvergnügen . Ein
Basar , ein Jcchreszeitenfeft , ein Gesindeball u . a . , all das
würde gewiß mehr ziehen , als dies Tanzfest , welches auch an
die Toilette so weitgehende Ansprüche stellt, daß sich viele
dadurch geniert fühlen , die sonst Wohl geneigt wären , ihr
Scherflein für diePenfionskasse unseres Theaters zu
spenden . So wird es auch mit diesem Unternehmen wohl,
wie schon einmal , bei der guten Absicht bleiben und die Pre¬
miere „Subskriptionsball" hinausgeschoben wer¬
den bis auf unbestimmte Zeit.* Dora Moran war gestern abend nebst ihrem Vater,
Herrn Kammersänger Moran, und Frl . Lotte Kauf¬
mann, der Partnerin in ihrem Konzert , zu den Groß¬
herzoglichen Herrschaften ins Elisabeth Anna-
Palais geladen , wo sie den Herrschaften unter Begleitung
von Frl . Kaufmann eine große Reihe von Liedern und Ge¬
sängen vortrug . Später wurden die Eingeladenen von den
Großherzoglichen Herrschaften zurTafel gezogen.

Freisinniger Parteitag für Oldenburg und Ostfries¬
land . Der allgemeine Parteitag der Freisinnigen verspricht
nach den vorliegenden Anmeldungen außerordentlich gut be¬
sucht zu werden . Es steht zu hoffen , daß besonders aus
demLande viele Vertreter kommen . Es mag dabei be¬
merkt werden , daß natürlich sämtliche Mitglieder der Par¬
teien auch an der Vertrauensmännerversammlung teilneh¬
men können . Es ist Sorge getragen , daß die Versammlungs¬
säle gut durchwärmt werden . Im Dood-tschen Saale
werden die Tische entfernt werden , um dem Massenandrang
Platz zu machen. Erwünscht ist es , daß auch die Stadtolden¬
burger , die am gemeinsamen Essen teilnehmen wollen , mög¬
lichst schonvorSonntag Herrn Hoftraiteur Meyer in der
„Union " davon Mitteilung machen.* Freisinnige Vereinigung . Da die Freisinnige Ver¬
einigung aufeineSonderbesprechung von 9—10
Uhr verzichtet, werden die Vertrauensmänner und
Mitglieder gebeten , erst um 10 Uhr , aber pünktlich , zur allge¬
meinen Vertrauensmännerversammlung zu erscheinen.

Die lustige Witwe " Lehars immer noch zugkräftige
Operette , soll nun doch auch noch hier am Großherzoglichen
Theater gegeben werden , und zwar im Februar oder März.* Auf dem Volksunterhaltungsabcnd am nächsten Sonn¬
tag wird Professor Böttger einen Vortrag über den ge¬
stirnten Himmel halten . Die Konzertsängerin Emmy Jür¬
gens aus Varel wird einige Lieder singen , Frl . HegeIer
wird einige Violinvorträge halten , Leutnant v. Franken¬
berg und Proschlitz wird einige Musikstücke auf dem
Klavier vortragen , und schließlich wirkt der Gesangverein
„Friedrich Wilhelm" mit . — Man sieht : ein reich¬
haltiges Programm I

* Marktbericht . Heute fand hier der diesjährige
Januarmarkt statt . Derselbe litt etwas unter der Kälte und
hatte infolge derselben verhältnismäßig wenig Zutrieb , der
Viehmarkt sowohl wie -der Pferdemarkt . Auch fehlte es an
Käufern . Auf dem Viehmarkte blieb der Handel
mäßig . Es war dort ein nicht unerheblicher Preisrückgang
zu beobachten, der etwa 30—50 -F pro Stück ausmachte . Es
erklärt sich dieser Preisrückgang aus dem Mangel an Rauh¬
futter , der in vielen Viehhaltungen herrscht, und aus dem
hohen Preise für Kraftfutter . Dazu kommt als dritter Fak¬

tor der überall herrschende Geldmangel . Begehr war am
meisten nach tragendem Vieh und Milchvieh . Es kostete di«
erste Qualität dreser Marktware bis zu 500 <chl , indes war
diese Marktware nur wenig am Markt . Mittlere Qualität
kostete bis zu 380 geringere Qualität bis zu 260
Tragende Quenen waren ini Preise noch verhältnismäßig
mehr gesunken als das übrige Rindvieh . Der Preisrückgang
bei dieser Marktware betrug 70—90 okk pro Stück . Gezahlt
wurde dafür je nach Qualität 250—400 vkk. Güstes Vieh
kostete je nach Qualität 200—380 Zugochsen 300— 400 -rkst
Rinder 100—200 -Ist — Auf dem Pferdemarkt ent¬
wickelte sich auch nur mäßiger Handel . Die Preise waren
dort hoch . Gute Arbeitspferde , schweren Schlages , kosteten
1000—1500 doch waren diese Pferde nur in geringer
Zahl am Markt . Der größte Teil des Auftriebes bestand
aus Pferden leichteren Schlages . Gute Qualität dieser
Marktware kostete 500—900 -F ; ältere Arbeitspferde wur-
den je nach Qualität bezahlt mit 200—800 -4k . Im übrigen
lautet der offiziell « Marktbericht wie folgt:

Auf dem heutigen Pferde - und Viehmarkte waren zum
Verkaufe an Pferden aufgeführt : 94 Stück . Davon sind ver¬
kauft : 5 Stück . Ferner waren an Hornvieh auf dem Markte
ausgestellt : 108 Stück . Davon sind verkauft : 35 Stück . Der
Handel war auf dem Markte mit Pferden unbedeutend , mit
Hornvieh ziemlich gut.

sü Bad Zwischenahn , 3 . Jan . WiederhatderSee
ein Opfer gefordert! der 12jährige Karl Hebe¬
mann, Sohn einer Witwe in der Horst , ist beim Schlitt¬
schuhlaufen auf eine düangefrorene Stelle geraten und er-
trunken . Die Leiche konnte geborgen werden.

veueste lisch richten uns letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt «nd Land".

Teujtschland und Frankreich.
Paris , 2. Fan . Der Berliner Botschafter Cambon

hat sich hier sehr befriedigt über das erste Jahr seiner Ber¬
liner Tätigkeit geäußert , insbesondere über die entgegen¬
kommende Aufnahme , die er in allen politischen und geschäft¬
lichen Angelegenheiten bei der Reichsregierung gefunden
hat . „Die Berliner Luft ist, " wie Herr Cambon sich
ausdrückte , „ ganz und gar atmungsfähig gewor-
d e n " und im Ministerium des Aeuheren erblickt man darin
mit Genugtuung ein Anzeichen, daß das seit Beginn der
Marokko - Affäre auf beiden Seiten bestehende Unbe¬
hagen bald vollständig überwunden sein wird.

Vermehrung der preußischen Luftschifferabteilung.
Berlin , 2 . Jan . Das Luftschifferbataillon wird um

eine Kompagnie vergrößert , da die großen Erfolge , die mit
dem lenkbaren Luftschiff erreicht wurden , auch eine Ver¬
mehrung der Mannschaften im Gefolge haben müssen. Die
neue Kompagnie wird zunächst nur aus kommandierten Sol¬
daten bestehen.

Geplanter Anschlag.
Petersburg , 3. Jan . Die Polizei verhaftete 19 Personen,

welche in dem Verdachte stehen , einen Anschlag gegen die
Kaiserin -Mutter geplant zu haben.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ffamel , des Lokalen I . Rrploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schul ? , Hof- Optiker.

! rr -nm ». ! var - mkt-r
Monat Lufttemperatur

Monak niedrig
2 . Jan.
3 . Jan.

7 Uhr um
8 Uhr vm

b,6
— 9,5

779,
776,9

28. 9,4
28 . 8,4

2 . Jan.
3 . Jan.

3.4 — 9,8

Der Stadtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Pro¬
spekt über die „Wunderbare Vereinfachung der wissenschaftlichen
Krankheitslehre und Heilkunst "

, betitelt „Der Nervenkranke "
, bei.

^ rmour
'

8 kleisck - LxlraKl.
rav krrds. - Stark koirmtriert . - 8elir erMig. - Merall MItlivIi. - steiMtellt unter MMZer

LZmLI Holks , OIÄSulrrn ' A. _

MMelior LMroUs.
Zchulcht Umhaisie » ,Gemeinde Hude.

Die Hebung der Schulumlage
pro 1907/08 findet am Mutwoch,
den 8. d. Monats , von 2 — 5 llhr,
im Schulliause statt.

Zu zahlen ist 65°/, n . d. Grund»
u . Gbsst u . 120 ° ', n . d . Linkst.

Tiefengrund, d . 1. Jan . 1908.
Meyer , Jurat.

Werburg.
ksklfLkrer - Vsrkin

„ W3Nä6I ' ! U8l "
.

Am Sonntag , 16 . slebr . 1908:

Groher Ball.
Es laden freundlichst ein

Der Borstaad. H. Bruns.

Rastede.
ZmA - s. MeuWchtt

Am Sonntag , den 5. Jan . :

Kroger önll.
Hierzu ladet freundst ein

3 Gösseljohanns.

Barel. Her . Hausmann
A. Peters in Jade läßt am

dc » 7 . ZmmM8,
nachm . 3 Uhr,

in meinem Geschäftszimmer seine
an der Windallee neben dem
Tivoli belegen«

Weide,
zur Größe von 1 da 14 sr 19 gm,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Grundstück eignet sich
wegen seiner vorzüglichen Lage
nahe dem Holze zur Austeilung
in Bauplätze , loivie zu gewerb¬
lichen Unternehmungen.

Kaufliebhaber ladet freundst »in
G . Sasse.

wohllchmkck. FruchtLonbon » ; ' ,
idealste » ilblührmittel I.« Inder i
und Erwachsene ; sicher u . mild !
wirkend , unschldl .; Lrztl , emps.' Dose M Stück , 1 Mark.

Zu haben in allen
Ävsrhekcu.

Soeben eingetroffen:

Holhsriüt goldgelbe

Spulten,
' /l Kiste 1 . 20

X Kiste 7S
Versand nach auswärts prompt

per Nachnahme.

Köm . örsllll.
DanjscheFischgroßhandlimg»

Inh . ckotr. StsIuchL «.
Achternstr . 58.

Am
Wernburg.

, Sonntag , den 5. Januar:
Große

öjfentl . TlHiMlislk
mit gut besetztem Orchester.

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Hullmann.

Bnkgttmm
Nadorst.

Gc « kra < l>nsaali » lii « g
am Sonntag , den 5 . b . MtS .,
abends 6 Uhr , im Vereinslokal
(Ww . Theilmann ) .

Tagesordnung : 1. Aufnahme;
2. Abrechnung der Weil,nachts-
feier ; 8 . Bericht des Kassierers
und der Neoisoren ; 4. Kaisers
Geburtstag betr . : 5. Neuwahl
des GesamtvorstandeS ; 6- Ver¬
schiedenes.

Um rege Beteiligung bittet
Der vorKaiH.

Anfertignng von Damen-
ll . Kinder-Garberoben.

R -itklub
Auriimgel

Am Sonntag , den 5. Janr .,

bei Vvrnv:

Ki § se 8 t.
Abzugeben ab hier unter Preis:

m M . rottannene
Bohlen,

bis zu 6 m lang, 4V cm breit,
ferner unter meiner Nach-

weifung:

bis zu M Stuck ulte
eichene Eisenbahnschwellen

wegen Baubeendigung.
vrotzeameer. E, Hauke, Slukt.

Nordstraji « 10 ». « echt» , uutr « . puu Decke» .

Bloherfelde.
Empfehle meinen

angekörten
üve.
en einsti

Ninüßl
Isb . Jrvs.

lMNttgrer

4«
>u

im Osten der
Lands,. Oldenbg.

A n Sonntag , den 5. Januar,
ab . nüs 7 Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Vorlegung
der Jahresrechnung ; 2. Abrech¬
nung der Weihnachtsfeier ; 3. Neu¬
wahl des Vorstandes ; ^ Beschluß¬
fassung über die Geburtstags¬
feier des Kaisers ; 5. Aufnahmen;
6. Verschiedenes.

Der Vorstand.

, § Imiil
'
, EmstcillV.

Am Sonntag , den 12. Januar:

Kohlfahrt
nach Mwecht.

Abmarsch morgens S Uhr.
Die Anmeldung muß spätestens

bi » zum 5. Januar bei Herrn
Wöbken erfolgen.

Der Vorstand.

Bardenfleth . Zu verk. eine
-koste schwere Queue, «ahe ap»
Kalben. G. LeldhuS, ,



LS

r«
ZMitm - RiiilNiiW - Aeckilf
DM " beginnt am VLvursI

Okm5wäe,
Menb . Bklunlev KH

mit Pinkel , Mettwurst u . Speck
in Dosen von 2 und 4 Pfd.

_ ^ oh . Bremer.

beginnt am VLvuslas , üGir «ssniLLi ?.

Achternsteatze Ne . 32 ,
_ Ecke Ritterstraße.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

llel»r.8sllerstede
DNenrir.2Ü

sx <->?

zM

Sonnabend , den 4. Januar,
abends Uhr:SWtmsnmlmg

in G. FrohnS Gasthaus.
Tagesordnung:

1 . Neuwahlen;
2. Stiftungsfest;
3. Kohlfahrt;
4. Auslosen von Aktien.
5 . Verschiedenes.

Der Tvrnrat.

Freisinniger Parteitag
für VIÄVrrbALi?N und O -sIL^ LsrslanÄ

am Z. Januar 1908 Ln Oldenburg.
Morgens S Uhr:

Vsrti 'suensmsnnöi '-Vsi'ssmmlung in cksr „ Union".
Parteifreunde sind willkommen.

Abends « V, Uhr:
ükifenlliokb Vol^ vsnsammlung

im Doodtfche « Etablissement.
Redner: Geh . TOM Msr ! Irägsr , M. d . K., Hi-, f. «slsumann, M. i>. R.,vr . Ziemer. M. !>. R.

Sollten Vertrauensmänner versehentlich kein Einladungsschreiben erhalten haben,
so sind sie hiermit freundlich eingeladen. — Damen von Parteifreunden sind willkommen.

vsr

Verlobungs-Anzeigen.
Statt jeder besonderen Meldung.

Die Verlobung un erer Tochter
Itts mit dem GutsbesitzerHerrn

in Elm bei
Osterholz-Scharmbeck, z. Zt . Vilsen,
bee rsn wir uns ergebenst anzu
zeigen.
Strückhausen , F. Me »ers

im Januar 1V08. u . Frau.

ZÜL kteiners
MGQsder.

Strückhausen . Elm , z . Zt . Vilsen.
Das Brautpaar ist Sonntag , d,

5. Jan , in Lrrückhausenanwesend

if.gttüch .LPelk,
4 Pfund 3 Mark.

7od . Srvwsr.

h »o
-

V2L Lckuk-

dsLts V / pulrmitts!
2u baden in den msitten einleblägigsn Oeiebaktsn.

Krv88kerrogl!edk8 Idester

De« Hem« Semimißeil,
welche demnächst Harmoniums anschaffen müssen,
Zur grsäll. Kenntnisnahme , dag wir solche in den
Preislagen von Mk . 44 . — , 88.—, Ltz. —, 115.—,
14S.—, 19V .— u. s. w. am Lager führen und zu den
WM " kulantesten Zahlungsbedingungen 'tWM
unter voller Garantie abgeben.

Sollen Violinen in Tausch gegeben werden,
nehmen wir diese, soweit gut erhalten , zum An¬
schaffungspreis in Zahlung.

blsgslsi ' L Lblök 's,
Grotzherzogl . Hoflieferanten.

M . Wir lieferten eine ganze Anzahl Harmoniums
für oldenburgische Schulen.

Meine Verlobung mit dem
Kutscher Herrn IVUbvlmHinricks
beehre ich mich ergebenst anzu¬
zeigen.

Anna Kramdart.

Li» s Ki'smbsrt
Vilbelm «Iiriedr

Verlobte.
Zwischenahn Oldenburg

z. Zt . Krögerdorf. z. Zt.Leniwerder.
_ Neuahr 1908.

Statt Karten.
Als Verlobte empfehlen sich:

llsrlds Sebvmseder
llelm'IeK vsruüsn.

N a d o r st
z. Zt . Oldenburg.

Lirrte b. Wildeshausen
z. Zt. Donnerschwee.

_ Neujahr 1908.

Da inkolAS äer xsitraudsnäeu uuä mit grossen Losten
vsrbnnckensn Vorbsrsitunxen lür äsn in ^ .ussivstt §e-
NSWMdNSS

8ub8kriplioii 8b«II
»ins Dstsiligung vor » «». 500 karsonsn unumgänxliM
notrvsnäig ist , so ist es äsr unterxeiobostsn LtslI « aria-
Zsnä srrvünsobt , so bald als möglich ckio 2Ml 6er bstr.
Dsilnslimsr «rIMren . Ls werden daber Mo diejvniAsn,
61« äes DM »» 13 . 6anu »r xn besuLbe » beMsivbtiZsn,
ebenso bökiicb wie 6rinI «»ä ersncbt , ibr « N »m«n un !
gesäumt in 6is bstr . Listen (Xasssnximmer im Dbonter)
sinxsiobnen r:u sollen.

2. llanunr 1908.
Ol » QSL »Sik » I - IrLlsr »L » ZiL.

Zu kaufen ges. 1
Kinderwagen. Off. « . Preisung.
u. Z. Z . Postl . Oldenburg erb.
3 neue M Bettstellen

billig zu verkaufen.
_ Wilhelmstraße 1s.

Bettstelle,,
nur kurze Zeit gebr. , mit guter j
Matratze, für 30 ^ zu verkaufen.

1 alte Bettstelle m. Rahmen
für 8

Wilhelmstraßei s.
Edelweiß ! Auf Wiedersehen

am ? — bringe d . Feder mit.
Materialwaren - od. Delikateffs-
geschäst zu pachten ev. z « leiten

gesucht.
Off. u . rs . S4S an ZeitnngS-

bureau Raecke, Brannschweig.
Schöner großer, eiserner

- Stubenosen -
billig zn verkaufen.

Kurwickstr . 12.

l!1 H- ^ ^ ^ '
am Sonntag , den 5. Jan . 19V8 , abds. 7 Uhr,

im Saale - er „Rudelsburg".
Programme , als Eintrittskarten gültig, L 1SH , sind vor¬

her zu haben bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher, Heiligengeist¬
straße, und Joh . Braver , Buchhändler, Haarenstraße . Sonntag
2» _ _ Der Ausschuß.

2 Fuder Pferdedünger zu der-
rufen.

Ostermburgi Schulstr. 5.

UM« MjMM Müll.
FertiZe Damen- , Lerren - u . Kiuäer -^Väseli«, elvss
nvsauber Zevoräen , kerüxe Lett- u. Li88Mbe2üZv,
llauätiielier , MekM^äsed«, Ii 8ekMeLern. 8or7i«1tvn
^Aiittz tzvalilätsn ) , Reste vov llemäeutneLen , veissen
v . ksrNZen Larv- enäe » , Ostllmev, ^ vI1moll88e1men,
L 1u8 en« 1«LsL, 6aräi«ev , adZexasst s . vo» 8tüelr,
ferner Linsen - n. Linäerklvicker (»nek Rnssenkirtel)

WM
'

FSOL « » Isr » k ^rsis . "
WW

Iuüusüsrmes , Lviiüttingstr . 16.

Kaviar,
echt Astrachaner,

in allen Preislagen.

!I . li. liSIM.

BeteiligNz geftD
Kaufmann , 36 I . . wünscht sich

mit 5000 au einem gutgehen¬
den Geschäfte zu beteiligen. Off.
u . S . 12 a . d. Exped. d. Bl.

si6lN3l8g68U6>16.
2 junge Mädchen im Alter

v. 20—26 I . suchen die Be¬
kanntschaft zweier flott , jung.
Herren zwecks späterer Heirat.
Off. unter F . L. 20 bis zum 13.
Han , postlagernd Brake.

Bremer AMWter.
Sonnabend , 4. Jan . , nachmitt.

3 Uhr : „Aschenbrödel". Abends
7 Uhr : „Tiefland "

._ _

Todes -Anzeigem,

Wittmund , 2. Jan . 1808.
Heu ' e abend 5 Uhr nahmder liebe Gott unsere liebe

kleine

Iikina
wieder zu sichin sein Himmel¬
reich . Nur reichlich S Monate
war sie unserer Herzen
Freude.

Um stille Teilnahme bitten
die tiefbstrübten Eltern
Lsrl LLsvgsv

üsrnrzf g « d . SSsv.
Beerdigung Montag , den

6. ds . Mts ., nachm. 3 Uhr.

Kerl

AHerml . Lhenter.
Freitag , d. 3. Jan . , 54. Vorst,

im Ab . :
„Der arme Jonathan ."

Operette in 3 Akten von L.
Millöcker.

Kassenöffnung 7 , Ans. 714, Uhr.

^ugenä unä ZcüövdeLt.
zVee oln scbvnes, juAeallllcbes , interessantesVesictit baden vill,

ller verwende

I - eickner
'
s ^ ettpuävr

l.eielinei ' '8 Lenmelin- u. ^ pasis- Lullsi'
Seren sick Sie KScbsten vamenkrelsenull «iie ersten ilünstier-
laaea mit Vorliebe deäieaen. Klan siebt nickt , «lass man ge¬
pudert ist. krkSItlick nur in gescblossensn Dosen in allen

parkümerlen und in cker babrilc
I I liekerant <ier Dllllllkl,L. E.VIvll » v > , llgl. Ikeater, Sckütrenstrasse31.

Weltausstellunglllailanä 1S0S 6ran <i Prix.

Statt besonderer Anzeige.
Am 1 . Januar entschlief

sanft zu Perleberg unsere
liebe gute Mutter und
Schwiegermutter

Louise
gib . Thierbach

nn 68 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Julius Presubn «. Frau
geb. Kerl.

Ernst Kerl u. Frau , Celle.
Wilh. Kerl «. Uran.

Perleberg.
Marie Hannover geb.

Kerl , Bevensen,
i Beerdigung findet hier am
Sonnabendnachmittag ZUk,
Uhr v . Bahnhof aus statt.

Danksagungen.
Allen, die uns beim Heim¬

gänge unserer lieben Mutter
Mm Aise Blankes

so herzliche Teilnahme bewiesen
haben, sagen wir hiermit unfern
tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Angehörige«. !

L.m dlsussdrstago, sbsncks
6V« Udr, starb nack langenscbvsrsn Ueicksn wein
innigstgeliebtsr Llann,

! meines Linäes treuerVater,
unser guter 8okn und
Lruäsr , der Luckckalter

krieürieli koriler
im ^Itsr von 29 llakrsn.
viesss bringen ttskbstrübt!

i rur ^ nreige
/ bxuismsi -1s OorLss

geb . Läblingnsbst Xngekörigsll.
Oldenburg , d. 3. llanr. 1908.
vis Usordigung tindet

am blontag morgen , 9 Ilbr,
vom Irauerbauss , vindsn-
strasss 58, aus statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohns : Fritz'

Arians , Jever . — ssTochters : '
O . F . Oltmanns , Wüppelser-s
altendeich.

Verlobt: Helene Haase m .
' I

Johann Lammers , Varel . Joh . i
Lammers mit Heinrich Hurlrug/i
Grabstede. Bertha Schürmann . sZetel, mit Oskar Haase, Jever . !
Gretchen Schürmann . Zetel, m . j
Torpeder Paul Koch , Wilhelms¬
haven. Anncheu Köster, Groß-
Wassens, mit Lehrer Hermaiml
Hashageu, Sillenstede. MilaI
Ratzeburg, Alfeld, mit Lehrers
Ernst Schulze, Schwiegers-
Hausen . ,Gestorben: Katharirijej
Wilken geb . Witte , Bant , 34 J .I
Proprietär Gerd Taddigs , Je¬
ver, 68 I . Maurer D . Drie -

'
ling, Jever , 62 I . Hinrich^

Diedrich Schmidt, Jever , 79 Jl
Friedrich Muffen TiarkZ, Hep¬
pens, 59 I . Bremser Hinrichl
Haak, Emden, 57 I . Heinrich!
Heitmann , Harpstedt, 74 JL
Vollmeier H. H. Bohlmann^
Schwarme , 66 I . KW»-« »-

in größter Xusivakl
von 8 .SO an

bis 2u den keinlisn.
rrauor

kcbleier
blore
Lroüjisn
llkrllstten
Uand-

icnuos

Wiener kloäelle.
Hervorragender 8itr.

- ladellose Verarbeitung . -
lllassankertigung

unter üaraatisdes Vutsitxens.

Sotävll - Saus
Lovpwsvii,

öi-omon, 8ögvst >-. 50/52.

Zu verkaufen für Höchst¬
gebot auf sofort jungen
prächtigen

BeriWim
(Hund^ Sohn von einem
erstklassigen Bernhardiner.
Emil Brand , Uhrmacher

und Optiker,
Haarenstr . 9. Fevnspr. 739.



1. Beilage
zu 2 der ..Nachrichten lür Staat unct Lanck" von Freitag, 3. Januar 1908.

Rus äem Srohheeroglum.
Der Nachdruck unpr «r mit Krrrcspondenzzeichen drrsehrnen Originalbertcht«
tst nur mit geuau -r Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über loka .e Bortommniffe sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 3 . Januar.
L , Oberstleutnant Sch>erbening , der frühere Chef des

Generalstabes der südlwestasrikanischen Schutztruppe , der
vor kurzem in unser Oftfr . Feld -Art .-Regt . Nr . 62 versetzt
wurde , führt in Vertretung des erkrankten Majors Zielke
die 2. Abteilung des Regiments in Osnabrück.

* Postübcrtretringen . Die Beförderung verschlossener
Briefe gegen Bezahlung von Orten mit einer PoMnstatt
nach anderen Orten mit einer Postanstalt auf andere Weise
als durch die Post ist gesetzlich verboten . Das gleiche Ver¬
bot gilt für unverschlossene Briefe , die in verschlossenen
Paketen befördert werden . Es ist jedoch gestattet , ver¬
schlossenen Paketen , die auf andere Weise als durch die
Post befördert werden , solche unverschlossene Rechnungen
und ähnliche Schriftstücke , die den Inhalt des Pakets
betreffen , beizufügen . Diese Bestimmungen scheinen beim
Publikum nicht genügend bekannt zu sein . Wie uns mit-
geteilt wird , hat die Postverwaltung kürzlich sestgestcllt,
daß in zahlreichen Fällen Paketen , die nicht durch die
Post befördert wurden , verschlossene Begleitbriefe mit Rech¬
nungen und ähnlichen Schriftstücken wse beigegeben wa¬
ren . .Ferner wurde ermittelt , daß bei der Verschickung
von verschlossenen Paketen durch Frachtfuhrleute , Boten¬
frauen , Privatboten usw . Briefe persönlichen Inhalts in
die Sendungen hineingelegt waren , oder daß die in die
Pakete gelegten Rechnungen unzulässige Mitteilungen , z.
B . Bemerkungen persönlicher Art , Glückwünsche, Grüße
usw . , enthielten . In allen diesen Fällen ist gegen die be¬
teiligten Absender , zum Teil auch gegen die Beförderer,
eine Geldstrafe festgesetzt worden . Unsere Leser handeln
deswegen zu ihrem eigenen Besten , wenn sie bei der
Versendung von Sachen auf andere Weise als durch , die
Post die gesetzlichen Vorschriften sorgfältig beachten.

Von zahnärztlicher Seite wird uns geschrieben : Um
vielfachen Jrrtümern in dieser Hinsicht vorzubeugen , sei
darauf aufmerksam gemacht, daß Mitglieder der hiesigen
KrankenkassefürDienstverpflichtetezahn-
ärztlicheBehandlungnicht frei haben.

* Tie JuWndabteilung des Turnerbundcs beging
gestern nachmittag in der „ Union " ihre Weihnachtsfeier
durch Aufführungen , Deklamationen , Spiele und Bewirtung
der jugendlichen Teilnehmer mit Schokolade und Kuchen.

* Der Kampfgcnossen -Vcrcin hielt gestern abend eine
Versammlung ab , die von Major a . D . Noell geleitet
wurde . Derselbe begrüßte die Kameraden und wünschte
allen ein glückliches neues Jahr . Dem Großhcrzog und ho¬
hen Protektor des Vereins , sowie den Angehörigen unseres
Fürstenhauses brachte die Versammlung ein Hoch aus , nach¬
dem der Vorsitzende in einer Ansprache dem Wunsche Aus¬
druck gegeben hatte , daß die Gesundheit des Landesfürstcn
stets eine gute sein möge . Im Laufe des verflossenen Jah¬
res hat der Verein zwölf Versammlungen abgehalten , die
alle recht gut besucht waren . Die besuchtesten Versammlun¬
gen waren die im September , Oktober und November . An
diesen Tagen hielt Dr . Averdam Vorträge aus seinem im
Feldzuge 1870/71 geführten Tagebuch . Diese Vorträge wur¬
den mit großem Beifall aufgenommen . Herr Dr . Averdam
hat sich bereit erklärt , im Laufe der Wintermonate weitere
Vorträge zu halten . In dev Märzversammlung wurden die
ausscheidenden Vorstandsmitglieder wiedergewählt . Als im
Mai Herr Dieter sein Amt als Kasseführer niederlegte,
wurde an dessen Stelle der bisherige Bibliothekar Herr
Hoppe zum Kasseführer und für diesen wieder Herr Hoff-
mann zum Bibliothekar gewählt . Der Verein hat im Jahre

1907 elf Mitglieder durch den Tod verloren , und zwar die
Kameraden Schuhmachermeister Luekcn, Schneidermeister
Reese, Lazarettoberinspektor a . D . Roesler, Biblio¬
thekar -Sekretär Berger, Stationsassistent a . D . Wie-
ting , Schaffner Cordes, Landgerichtsbote a . D . B u n -
jes, Briefträger a . D . Tebbe, Portier a . D . Klingen¬
de r g , Schlächtermeister Bartels und Oberzollrat a . D.
Eichler. Außerdem verstarb im Dezember das Ehrenmit¬
glied Geh . Oberbaurat B ö h l k. An der Beisetzung der Ver¬
storbenen nahm jedesmal eine Abordnung des Vereins teil.
Das Andenken der Dahingeschiedenen ehrte die Versamm¬
lung durch Erheben von den Sitzen . Neu ausgenommen
wurden in den Verein 32 Mitglieder , so daß trotz der bekla¬
genswerten Abgänge durch den Tod die Mitgliederzahl zu¬
genommen hat . Auch gestern wurden mehrere neue Mit¬

lieder einstimmig in den Verein ausgenommen . Der Gc-
urtstag des Kaisers wird diesmal durch einen Gesellschafts¬

abend in der „Rudelsburg " Dienstag , den 28 . Januar , ge¬
feiert . Einführungen sind nur mit Genehmigung des Vor¬
standes gestattet . Zum Weihnachtsfeste konnten wieder 260
Mark an Witwen und Waisen verstorbener Kameraden ver¬
ausgabt werden . 50 „(tl wurden zu diesem Zwecke auch in
diesem Jahre wieder zur Verfügung gestellt . Aus der Kasse
des Deutschen Kriegerbundes hat der Verein im Laufe des
letzten Jahres 65 als Unterstützungen für hilfsbedürftige
Kameraden erhalten . Die hierzu eingereichten Gesuche fan¬
den schnell ihre Erledigung . Nach Schluß des offiziellen
Teiles verblieben die Mitglieder noch einige Zeit in anregen¬
der Unterhaltung beisammen . Allgemein anerkannt wurde
noch , daß die Weihnachtsfeier einen besonders schönen Ver¬
lauf genommen habe.* Vermißt wird seit gestern abend der 16jährige Sohn
des Müllers Winkler in Bürgerfelde , Rauhehorstweg , der als
Lehrling in einer hiesigen Buchdruckerei tätig ist. Er hat sich
am Sonntagmittag aus dem elterlichen Hause entfernt und
ist zuletzt abends gesehen worden . Wer irgend etwas über
den Verbleib des Knaben weiß , möge den Eltern Mitteilung
machen.

* Tweelbäke , 2 . Jan . Heute abend brannte auf bis¬
her unbekannte Weise das Heuerhaus des Köters Hermann
Strangmann Hierselbst total nieder . Die in dein Heuer¬
hause beschäftigte Magd hörte auf dem Boden das Knistern
des Feuers . Sie lief ins Haus und benachrichtigte ihre Herr¬
schaft. Als Strangmann herauskam , schlugen die Flammen
schon überall aus dem Dache, Es gelang , das Vieh , 14
Schweine und zwei Pferde , zu retten . In dem Strohdache
fand das Feuer reichliche Nahrung . Dem günstigen Winde
und dem «energischen Eingreifen der herbeigeeilten Nachbarn
ist es zu verdanken , daß das in unmittelbarer Nähe stehende,
ebenfalls mit Stroh bedeckte Haus vom Feuer verschont blieb.
Alle Mobilien wurden hinausgeschafft , wobei mancher Ge¬
genstand zerbrach . St . hatte versichert.

* Varel , 3. Jan . (Schöffengerichtssitzung .) Richter:
Oberamtsrfchtec Cafsens . Amtsanwalt : Assessor Grabhorn.
Schöffen : Hafenmeister Ulfers , Kaufmann Block. 1 . Land¬
wirt W ., Tangast hat nach einem Gesangsabend am 22.
Nov . 1907 bei Gastwirt Döben -Tangast sich sehr laut
benommen , indem derselbe mehrmals mit einein Stock
auf den Tisch schlug . Herr T . , welcher den Skandal nicht
mit anhören konnte , machte darüber die Bemerkung:
„D as ist ja ger

' ade , als wenn der alte Meyer
da wäre ." Darüber erboste sich W . und schüttete T.
seinen Schnaps in das Gesicht, faßte ihn an und stieß
ihn mit dem Kopf in ein Fenster , welches sich in der
Tür befand und versetzte ihm nrit der Faust verschiedene
Schläge in das Gesicht. W . bestreitet alles und mußte
in seinen Musterungen verschiedentlich von dem Richter
gewarnt und zur Ordnung gerufen werden . Urteil : 30
Mark Geldstrafe ev . 6 Tage Gefängnis und die Kosten . —

deines peuMeSon.
ttttssenkevatt » Literatur unü Leven.

lieber den verstorbenen Hinzpeter,
den Erzieher und Freund des Kaisers , lesen wir fol¬
gende Erinnerungen:

Hinzpeter war ein Charakter von ausgepräg-
ter Eigen art: Pädagogisch erfahren und historisch
durchaebildet , dabei ein echter Philosoph . Männer wie A.
Boeckh, Ranks , Ritter , Trendelenburg und G . Curtius
sind einst in Halle und Berlin seine Universitätslehrer ge¬
wesen . lieber 40 Jahre hat er zum Kaiser in vertrauten
Beziehungen gestanden . 1866 wurde er sein Erzieher ; als
solcher begleitete er den Prinzen nach Kassel, wo dieser
1877 die Reifeprüfung am Gymnasium bestand . Ter nun
Verewigte war ein Muster vornehmster Zurückhaltung und
Verschwiegenheit ; niemals ist auch nur die kleinste In¬
diskretion über seine Lippen gekommen ; viele vertrauliche
Briefe , z . B . Euch von der Kaiserin Friedrich , hat er
vernichtet , Memoiren find also von ihm nicht zu er¬
warten.

Heute sei nur an die Skizze erinnert , die Hinzpeter
im Jahre 1888 von seinem fürstlichen Zögling entwor¬
fen Hat . Es sollte nach dem Willen der Eltern das In¬
teresse für das bürgerliche Leben bei dem Heranwachsen¬
den Prinzen den Vorrang erhalten vor dem militärischen.To wurden Museen und Fabriken , Werkstätten und Berg¬
werke besucht und studiert . Doch neben der regen Sympa¬
thie für das Volksleben wuchs auch der angeborene mi¬
litärische Sinn bei dem Prinzen kräftig empor , der sich
in keine bestimmte Richtung drängen ließ . Wohl habe er
von der Mutter die Freude an der Kunst , vom Vater die
^ rnheit von Kastenbefangenheit , vom „ philosvphi s ch-
räsonierenden Erzieher" eine gewisse Neigung
>> um Diskutieren und Argumentieren; aber
lcherwaltigend fei die Einwirkung aller dieser Faktoren" lchi Hinzpeter betont die selbständige , eigen¬
artige Entwicklung des Kaisers allen Beeinflussungen ge¬
genüber . Von einem besonderen , zum Teil geradezu ak¬
tuellen Interesse sind folgende Erinnerungen des Er¬
ziehers . Obgleich der Prinz in den Kreisen der Pots¬
damer Offiziere sich außerordentlich wohl fühlte,

' be¬
herrschten ihn keineswegs deren Ideen . Schon damals

unternahm er es . feine Kameraden durch öffentliche Vor¬
träge über die Flotte zu feinen Anschauungen hinüber-
zuziehen . „Seine bekannte Kampagne gegen die seinem
in allen Genüssen maßvollen Wesen so anthipathische und
seiner ganzen Lebensauffassung so widerstrebende S,p i e l-
passion der vornehmen jungen Welt, die vor
seinen Augen blühende Existenzen vernichtet und dadurch
seine tiefste Entrüstung hervorgerufen hatte , konnte er¬
folgreich nur sein , weil sie in weiser Mäßigung in den
seiner damaligen Stellung als Regimentskommandeur ent¬
sprechenden Schranken geführt wurde . Gerade die kluge
Beschränkung trug ihm die besonders freudig empfundene
Genugtuung des rückhaltlosen Beifalls des sonst so streng
kritisierenden Vaters ein ."

Nicht minder wertvoll ist eine weitere Ueußerung
Hinzpeters über die En er g ie , mit der der Prinz diean -
geborene Schwäche kies linken Armes über¬
wand : , ,Es war für ihn eine eminent moralische Leistung,
ein ausgezeichneter Schütze, Schwimmer und Reiter , der
kühne , unerschrockene Mann zu werden . Nie ist in die
preußische Armee ein junger Mann eingctreten , der phy¬
sisch so wenig geeignet erschien, ein brillanter und schnei¬
diger Reiteroffizier zu werden , wie der junge Prinz Wil¬
helm . Als er es aber geworden war , als er sein Hu¬
sarenregiment seinem scharf kritisierenden Großvater vor¬
gestellt und von seinem als kavallcristische Autorität so
gefürchteten Onkel das bezeichnende , fast einer Abbitte-
gleichlautende Lob geerntet : „Tu hast es gut gemacht!
Ich hätte es nie geglaubt !" da hatte er sich durch redliche,
das gewöhnliche Maß weit übersteigende Arbeit an sich
selbst den Anspruch auf eine über sein Alter hinaus¬
gehende gebietende Stellung erworben ."

Ferner dürste eine Episode von Interesse sein , die
das Verhältnis zwischen dem Monarchen und
.Hinzpeter hübsch illustriert . Es war im Hofe des
Generalstabsgebäudes . Kaiser Wilhelm stand in Gesellschaft
seines greisen Lehrers und wartete auf den Feldmarschall
Grafen Walderfee . Dieser hatte , wie nicht bekannt sein
dürfte , einen Raben , der stets mit philosophischer Ruhe
auf einem verwitterten Stein ini Hofe des Generalstabs¬
gebäudes stand , gleichgültig gegen alles , was uin ihn
vorging . Ter Kaiser versuchte nun tagtäglich , das Tier
aus seiner Ruhe zu Dringen , aber ohne daß es. ihm gelang.

2 . Ein Nachspiel von dem Vareler Kramer-
markt! Es erschienen mehrere jugendliche Gestalten im
Alter von 18—19 Jahren . Ter Arbeiter Sp .-Varel , 18
Jahre alt , schon mehrfach vorbestraft , schlug ohne allen
Grund am Schluß der Ballmusik in der Nacht vom 9.
zum 10. Oktober auf dem Kramermarkt , in der Nähe
der Kirche, auf den jugendlichen Arbeiter Anton Schnie¬
der -Varel mit einem spitzen Instrument ein und ver¬
letzte dessen rechte Gesichtshälfte so , daß eine kleine
Sckimarre als Andenken zurückgeblieben ist . Ob das Schlag-
Werkzeug ein Messer , Nagel oder Korkenzieher war , war
nicht festzustellcn . Urteil : 1 Woche Gefängnis und die
Kosten . — 3 . Tie Ziegelarbeiter Bs . (zur Zeit Soldat,
Jnf .-Reg . 91 ) und Br .-Borgstede hatten gemeinschaftlich
beschlossen, ihren Kollegen Lammers einmal tüchtig zu
verhauen . Ter Letztere hatte auch davon Wind bekommen
und sah sich vor , das nützte ihm aber nzchts ; als er
eines Tages auf einer Tanzmusik erschien , fielen die
Angeklagten gleich über ihn her und schlugen ihn . Als L.
das Werte suchte, wurde er noch von Bs . mit offenem
Messer verfolgt . Urteil : Br . 14 Tage Gefängnis , Bs.
15 Tage Gefängnis und die Kosten . — 4 . Im Ver¬
dacht des Diebstahls standen die Eheleute A . K.
in Zetel . Frau K. machte dem B . gegenüber die Bemer¬
kung , er solle seine Stube doch verschließen , es könnte
doch 'mal etwas gestohlen werden , zumal er immer
viel Geld habe . Darauf aufmerksam gemacht, . zählte B.
seine Barschaft nach und fand , daß ihm ein 20-Mark-
stück und ein Fünfmarkschein fehlten . B - sprach sofort
seinen Verdacht aus , darauf gaben die K. 'scheu Eheleute
25 Mark heraus mit der Beteuerung , es nicht getan zu
haben ; sie wollten bloß nicht aufs Gericht . Sie waren auch
jetzt nicht geständig . Beide wurden freigesprochen . —
5 . Vier Bürger der Stadt Varel, Sch . , T ., A.
und B . , hatten einen Strafbefehl von 1 Mark erhalten,
weil sie die Straße nicht gereinigt hatten , und for¬
derten gerichtliches Urteil . Der Erste will gereinigt haben;
der Zweite behauptet , sein Haus sei umgebaut wor¬
den und der vermeintliche Haufen Schmutz wäre Mauer¬
sand gewesen ; der Dritte will es überhaupt , nach dem
Ortsstatut , nicht nötig haben , zu fegen und schiebt es dem
Hauswirt zu ; der Vierte beschuldigt seinen Nachbar und
dessen Esel . Das Gericht befreit nur den Ersten von der
Strafe , die anderen müssen zahlen . — 6 . Um sich eine
warme Stube zu machen , holte der Arbeiter A. G . S.
mit seinem Pflegling H . G . I . aus dem Forst junges
Holz , einen Handwagen gutes , geschlagenes Buchenholz
im Werte von 1 Mark . Urteil : S . 3 Tage Gefängnis , I.
Freispruch.

* Westerburg , 3 . Jan . Der neueSaaldes G a st-
wirtsH . Bruns erfreut sich des lebhaftesten Zuspruchs.
Am letzten Sonntag vor Weihnachten veranstaltete der
Radfahrerverein Wanderlust einen Gesell¬
schaftsabend . Die für ländliche Verhältnisse teilweise recht
schwierigen Stücke wurden sehr gut gespielt . Die zahlreichen
Besucher spendeten deshalb auch reichen Beifall . — Das
neue Jahr leitete der „Klub Heiterkeit" durch einen
gutbesuchten Ball ein . Am Sonntag , den 16 . Februar , hält
der Radfahrervercin „ Wanderlust" seinen ersten dies¬
jährigen Ball ab . (Siehe Inserat .)

s . Jever , 2. Januar . Im Rathause fand heute die
Einführung der neugewählten Stadtrats-
mitglieder statt . Anschließend wurde die Wahl des
Vorsitzenden und seines Stellvertreters vorgenommen . Als
Vorsitzender wurde Oberlehrer Dr . Ommen, als Stell¬
vertreter Viehhändler I . D . Josephs gewählt . — Bei
unserer Knabenschule mangelte es bisher an einem
genügenden Spielplätze. Vielleicht tritt in dieser Be¬
ziehung jetzt bald eine Besserung ein , da der hinter der
Schule liegende große Lohesche Garten jetzt käuflich ange-
boten ist.

Nur wenn sein Herr , der Graf Waldersee , aus der Tür
trat , blickte der Rabe auf und flog wohl hin und wieder
seinem Herrn entgegen , um sich auf seiner Schulter
niederzulassen . Bald aber begab er sich an seinen alten
Standort zurück, den er dann so schnell nicht mehr
verließ . Ihm fremde Personen haben ihn jedenfalls nie¬
mals von seinem Ruheort wegzulocken vermocht . Au
jenem Tage , als Kaiser Wilhelm in Hinzpeters Begleitung
hier stand , machte er wieder vergebliche Versuche, den
Raben zu sich anzulocken . Belustigt wandte er sich dann
an seinen ehemaligen Lehrer und sagte zu ihm : „Ich
muß dabei , mein lieber Hinzpeter , an Ihre Worte denken,
die Sie mir mal vor Jahren bei einem Disput sagten . Er¬
innern Sie sich noch, wir sprachen über Erziehung , da
sagten Sie zu mir ein paar schöne Worte : „Mit Zwang
läßt sich eine Erziehung nicht machen , auch nicht mit Un¬
geduld ; selbst die Abrichtung erfordert Geduld und Liebe ."
Hier haben « ie nun die schönste Illustration zu Ihrem
Text ." Hinzpeter erinnerte sich auch noch ganz genau des
Vorganges , auf den der Kaiser anspielte , weil damals
.der junge Prinz mit Feuereifer dafür eingetreten war,
daß „Erziehung eine Herzenssache sei, die durch den Geist
gebildet werde ." Diese Musterung des jungen Prinzen
Wilhelm hatte den Lehrer überrascht und war ihm darum
tief im Gedächtnis und in: Herzen geblieben.

Herr Björnsou und die preußische Pvlcnpolitik.
Mit einem polenfreundlichen Briefe des norwegischen

Dichters und Politikers Björnstjerne Björnfon rechnet
der Graudenzer „ Gesellige " gründlich ab . Das westpreußische
Blatt , das sich im Kampf gegen das Polentum manches
schöne Verdienst erworben hat , zieht systematisch Parallelen
zwischen der Kritik , die sich Björnson an der preußischen Ost-
markenpolitik erlaubt hat , und der politischeil Handlungs¬
weise der Norweger : namentlich wird dabei solchen Hand¬
lungen Aufmerksamkeit geschenkt, an denen Björnson selbst
beteiligt war . Der „ Gesellige " schreibt in einem beachtens¬
werten , in Form eines offenen Briefes an Björnson gehalte¬
nen Artikel u . a . :

„ Man erkennt Sie , Herr Björnson , in dem Schreiven
gar nicht wieder als den doch gar nicht so sentimentalen , ra¬
dikalen Führer der norwegischen Bauerirpartei und des alle
Machtmittel anwendenüen Politikers , der eine von Schwede^
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8 Neuende , 2 . Jan . Im Jahre 1907 staroe n in der

Gemeinde Neuende 91 Personen . Davon waren alt : 44 un¬
ter 1 Jahr , 6 von 1—10 , 1 von 10—20, 6 von 20—30, 6 von
80—40, 2 von 40—50, 3 von 50—60 . 7 von 60—70, 10 von
70—80 und 2 von 80—90 Jahren . Das höchste Alter war 88
I . 4 Mon . 2 Tage . Die Einnahme der Armenpflege betrug
131,90 aus Kirchen - und 18,62 aus Armenbüchsen , 22 »E
Leichenlakenheuer und 10 Zinsen — 273,52 Die Aus¬
gaben betrugen 266 <̂ . Geboren wurden 133 Knaben und
133 Mädchen . Die Zahl der Konfirmanden betrug 47 Kna¬
ben und 56 Mädchen . Das Abendmahl nahmen 341 Perso¬
nen , getraut wurden 61 Paare.

2 . Blexen , 2 . Jan . Im verflossenen Jahre 1907 wurden
in das standesamtliche Register hiesiger Gemeinde
eingetragen 153 Geburten , 32 Eheschließungen und 39 Ster¬
befälle . Auffallend hoch ist die Sterblichkeitsziffer bei den
Kindern unter einem Jahre . Von den 39 Sterbefällen kom¬
men 22 auf Kinder , deren Leben nur nach wenigen Stunden
resp . Tagen zählte , und 3 Totgeburten . Erwachsene starben
3 im Alter von 20—30 I ., 2 von 30—40 I . , 2 von 40—60
I ., 1 von 60—70 I . , 6 von 70—80 I . Zu den Toten zählt
auch eine angetriebcne Leiche. Für 1906 waren die Zahlen:
82 Geburten , 38 Eheschließungen und 22 Sterbefälle , darun¬
ter 8 Kinder unter einem Jahre und eine Totgeburt , eine
angetriebene Leiche und ein Verunglückter.

: Bant , 2. Jan . Der langersehnte Bahnhofs¬
neubau ist jetzt soweit vorgeschritten , daß das Gebäude
im Rohbau fertig ist. Vielleicht ist die Benutzung schon im
Frühjahr möglich.

« .Blexen , 2 . Jan . Der Bürgerberein bietet seinen
Mitgliedern alljährlich ein Wintervergnügen . In diesem
Jahre wird das Bremerhavener Stadttheater -Ensemble den
Vereinsmitgiledern und ihren Gästen eine Schauspielnovi-
tät , „Der Helfer "

, von Felix Philippi , vorführen . Da ein
Ball das Fest beschließen soll, so wird der Verein am Mitt-
woch sicher ein volles Haus haben.

8 Wilhelmshaven , 2 . Jan . Auf dem Exerzierplätze
wurde die Kantine des Herrn W . erbrochen und daraus
die Summe von 80 gestohlen.

KcrnHekslsik.
Vom Wertpapier ., Waren - und Geldmarkt.

Arbeiterentiaffungen , Feierschichten und Lohnreduktione«.
Der Niedergang der Konjunktur scheint nunmehr bereits in jene
Phase eintreten zu wollen, die als die unerfreulichste schlecht¬
werdender Zeiten bezeichnet werden muß, in die Periode der
Feierschichten , Arbeiterentlassungen und Lohnherabsetzungen.
Nichts ist dem anständigen Industriellen angenehmer, als seinen
Arbeitern hohe Löhne zahlen zu können , sie mit zufriedenen Ge¬
sichtern bei der Arbeit zu sehen, ebenso unangenehm werden ihm
aber auch die Zeiten, in denen zu Entlassung und Lohnrednk-
tionen geschritten werden muß, wenn der Rückgang der Nach¬
frage zu Betriebseinschränkungen zwingt und das sinkende Preis¬
niveau der Fertigerzeugnisse die Gewinnquote schmälert. Die
letzte Hochbewegung trug einen internationalen Charakter, und
daher ist es auch kein Wunder , daß die so unliebsame Begleit¬
erscheinung einer sich abschwächenden Konjunktur in dem Maße,
wie der Niedergang in den einzelnen Ländern und den einzelnen
Industrien vorschreitet, auch ein internationales Gepräge an¬
nimmt. In den Vereinigten Staaten , von denen aus sich wie
gewöhnlich der Niedergang vorbereitete, ist es bereits zu sehr
umfangreichen Entlassungen in industriellen Betrieben gekom¬
men. Die Rückwanderung von Arbeitskräften nach Europa hat
in den letzten Wochen in starkem Maße eingesetzt und führt eine
beredte Sprache . Es wurde die Meldung gebracht, daß der Aus¬
bruch eines großen Generalstreiks bei vielen amerikanischen
Bahnen in Aussicht stände , da die Verwaltungen eine lOprozentige
Lohnreduktion eintreten lassen wollen. In der belgischen In¬
dustrie ist es ebenfalls schon vielfach zu Feierschichtenund Lohn¬
reduktionen gekommen , und in England ist es auch nicht anders
geworden. Dabei treten aber hier die Lohnreduktionen vielfach
automatisch ein , da in den Hauptindustriezweigen das Sinken der
Erlöse für die Fertigerzeugnisse Reduktion des Arbeitslohnes zur
unmittelbaren Folge hat . So werden zum Beispiel in den drei
Hauptzentren der britischen Eisen- und Stahlindustrie , in Schott¬
land, Nordengland und den Midlands die Durchschnittspreise

losgelöste norwegisch-demokratische Republik erstrebt und je¬
denfalls viel zu der rücksichtslosen — Enteignung des greisen
Königs Oskar , der schwedischen Königsfamilie und unzähli¬
ger Schweden beigetragen hat , die in dem jetzigen König¬
reiche Haakons keine Anstellung mehr finden . In der „kal¬
ten Revolution " haben Sie und Ihre Gesinnungsgenossen
Bedeutendes geleistet : die Trennung Norwegens von Schwe¬
den ist gelungen , und eine Volksabstimmung — die Mehr¬
heit entscheidet auch bei Ihnen in Norwegen ! — hat die Son¬
derung gebilligt . In Preußen würde eine Volksabstimmung
sicherlich ergeben , daß eine Losreißung von Gebietsteilen,
z. B . durch Polen , die übrigens ihre Unfähigkeit als Nation
in der Geschichte erwiesen haben , nicht gewünscht und daß
man ein deutsches Staatswesen haben will womöglich mit
lauter Staatsangehörigen , die wie die Norweger nur ihr
einziges Vaterland lieben.

Das deutsche „christliche kulturelle " Volk wünscht weiter
nichts , als daß die Polen , deren Volksstamm schon mehr als
hundert Jahre zu Preußen gehört , sich als treue Bürger des
Staates fühlen und betätigen , der ihnen unter Führung der
Hohenzollern nur Gutes erwiesen und sie der Kulturstufe ger¬
manischer Völker wie der Norweger genähert hat . Die Re¬
gierung des preußischen Staates , der , wie Sie ja wissen wer¬
den , aus protestantischer Kraft erwachsen ist und in
dem Evangelische die Mehrheit bilden , denkt nicht im entfern¬
testen daran , sich etwa das norwegische Gesetz vom 12 . März
1878 zum Muster zu nehmen , wonach alle Staatsbeamten in
Norwegen lutherischer Konfession sein müssen. Kei¬
nem Staatsbürger wird die Religion genommen , schon aus
dem Grunde nicht, Herr Björnson ! — weil Religion keinem
Menschen, von niemand genommen werden kann . Auch die
Muttersprache wird weder den Polen noch sonst jemand in
Preußen oder im Deutschen Reiche genommen .

"
Der offene Brief redet dann dem norwegischen Dichter

kräftig ins Gewissen , als germanischer Poet sich nicht dazu
verleiten zu lassen, deutschfeindliche Bestrebungen zu unter-
stützen. Man sollte in der Tat denken, daß Anhänger des
Germanentums , wie Björnson einer ist, in dem Kampfe
zwischen Polen und Deutschen nicht gegen die germanische
Vormacht auftreten würden , wenn sie sich nur die Mühe
machen wollten , sich über die Verhältnisse gebührend zu un¬
terrichten . Daran fehlt es freilich .

für Fertigfabrikate seitens einer besonderen Kommissionalle zwei
Monate von neuem berechnet und nach den Erlösen, die erzielt
wurden, die Arbeitslöhne festgestellt . Als zum Beispiel in der
Hochkonjunktur von 1900 in den Herbstmonaten der gemein¬
schaftliche Durchschnittspreis für die Hauptstahlerzeugnissein den
Midlands 9 Lstrl. 1b sh. 0,49 d . pro Tonne betrug, war der durch¬
schnittliche Arbeitslohn in den Stahlwerken 11 sh . 3 d . proTonne ; als dann der Preis Mitte 1904 auf 6 Lstrl. 4 sh . 11,53 d.
zurückgegangenwar, sank auch der Arbeitslohn auf 8 sh . 6 d.
Interessant ist nun , daß sich auch in Deutschland bei dem dies¬
maligen Niedergang der industriellen Tätigkeit die in England
zur Ausbildung gelangte Art der Lohnfestsetzung bereits ein«
gewisse Geltung verschafft . Auch in unserem Vaterlande hat der
Rückgang des Wirtschaftslebens bereits eine große Anzahl von
Betrieben vor die Alternative gestellt , entweder Feierschichteneintreten zu lassen oder Lohnreduktionen vorzunehmen. InDortmund ist es nun jüngst zu einer Aussprache zwischen den
Verwaltungen einer Anzahl von mittleren und kleineren Be-
trieben des Eisen- und Metallgewerbes und den Arbeitern ge¬kommen , und im gegenseitigen Einvernehmen wurde in eine
Lohnherabsetzung von 15 Prozent eingewilligt. Die Arbeiter
waren dabei grundsätzlich gegen Entlassungen, und nach einiger
Ueberlegung auch gegen die Einlegung von Feierschichten und
zogen , den veränderten Verhältnissen in der Industrie Rechnungtragend, eine Lohnreduktion vor.

Berlin , 2. Jan . Börse heute füll ; Schluß lebhafter und
fester auf den Rückgang des Privatdiskonts auf 6 Prozent.

Aeußerste Schlußkurse.

Diskonto
31 . Dez. 2. Jan.
170,75 171,—

Deutsche 228 .62 228 .62
Handels 154,25 154,40
Bochum 191,— 190,—
Laura 217,— 215,75
Harpen 193,70 193,—
Gelsen 192 .25 184, — exkl.
Kanada 154,67 154,—
Paket 116,10 116,30
Lloyd 104,25 104,75
4A > Russen 80,25 80,25
Augustfehn 83,— —
Nordd . Wolle 138,10 131,25 exkl.
Tendenz schwach. fester.

Kursberichte der Oldenburger B unken
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Oldenburgische Landesbank.

L14bCt. Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz-
jährigen Zinsen . . .

, LbLvCt . dergleichennut halbier . Zinsen
LpCt . dergleichen . . . . . . _8pCt. Oldenburg. PrämieiMbllgat . in pCt. iZn

'
in4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligal .,

Rückzahlung b. 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen. Gesamtkündigungzunächst auf
-den 1. April 1908 zulässig.

3VZpCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
I Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .' 4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
> 4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

lKleinbahn- j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
! 1908 ausgeschlossen . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
n. Kommunalanleihen .

SVsvCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
gi/̂ pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin-Lübecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission . . . .
Zi/spEt. Deutsche Reichsanleche . . . . .
SpCt. dergleichen . .
SHÄpCt. Preußische konsol . Anleihe . . . .
SpCt. dergleichen . .
4pCt. Rheinproyinz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b. 191S
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt. KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

tierb . b . 1917 . . .4vCt. Pforz Helmer Stadtanleihe von 1907 .

llnkauf Verkauf
PCt. PCt.
92.— 92,60
92 .— 92,50
79 .95

130 .10 130,90

IM-

98 .50

92.60 93 .10
98,50 99,—
93 .50

98 .50 99.-
91 .—
91' - 91,50
98 .50
93 .70 94,25
82 .60 83.15
94 .20 94,75
82 .SO 83,05
99 .50 99.M
99 .45 99.75

100 .60
98 .40

Entdeckung der Quellen des Brahmaputra und des In-
dus durch Sven Hedin . Von Sven Hedin , der sich bekannt¬
lich seit Monaten auf einer Forschungsreise durch Tibet be¬
findet , sind neue , wichtige Nachrichten eingelaufen . Er mel¬
det in einem vom 8 . November datierten Briefe aus Gar-
gunsa, daß es ihm gelungen fei , die Quellen des Brahma¬
putra und des Indus zu entdecken. Er gelangte über den
Paß von Korela nach .Nepal und überschritt dann zum fünf-
tenmal die gewaltige , zweitausend englische Meilen lange
Gebirgskette vom Salven nach dem Panj . Er entdeckte, wre
er berichtet , die wirkliche Quelle des Brahmaputra , den
Kübi -tsampo , der einem enormen Gletscher an der Nordseite
des Himalaya entspringt . Der Mariumchu , der bisher als
Quelle des Brahmaputra galt , ist nur ein kleiner Neben¬
fluß , der vom Westen kommt . Nach eingehenden hydro¬
graphischen Studien entdeckte Sven Hedin die Quelle des
Indus und begab sich dann nach Ladakh und Khotan . Im
Frühjahr will er entweder nach Peking oder nach Indien
reisen.

Heines Sehnsucht . Unter den Briefen LaubeS an
Heine , die Elster in der „Deutschen Rundschau " veröffent¬
licht, finden sich in dem im Januarheft abgedruckten Teil die
Schreiben , die er während ferner Festungshaft in Muskau
an den berühmten Dichter nach Paris gerichtet hat . Auf
seine Klagen antwortete Heine einmal : „Wie beneide ich
Ihre Einsamkeit , ich , der ich verdammt bin , in dem wildesten
Strudel der Welt zu leben , und nicht zu mir selber kommen
kann und betäubt bin von den schreienden Tagesnöten , und
müde bin wie ein gehetzter Stier , ich will nicht sagen wie ein
Hund — wie sehne ich mich nach einer ruhigen deutschen
Festung , wo eine Schildwache vor meiner Türe stünde und
niemanden hereinließe , weder meine Geliebte noch die übrign
Qualen , mit Leidenschaft lechze ich nach Stille ! " Laube er¬
widerte trocken: „Gott fei Dank , endlich doch einmal ein Brief
von Ihnen , und zwar ein so guter , wofür Ihnen Dank . Was
die erwünschte Einsamkeit einer deutschen Festung betrifft,
so steht diese Ew . Liebden zu Dienst ohne weiteres Zutun,
als daß ein Platz auf der Post genommen werde bis in unsere
Gegend . "

Das russische Hochschulwesen in satirischer Beleuchtung.
Im „Kiewljanin " finden wir nachstehende Verspottung des
russischen Hochschulwesens: WaS ist eine Universität ? — Eine

4pEl . asn,n -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
H . Emission . 98 .50

LV- M . Kreielder Eiienbahn-Prioritäts -Oblig. . —
4pCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit » Verein-

Pfandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . , 97 .90
8?LpCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . . 94,—
4pt>.l . Gothaer Grnndkreditbank - Hypotheken»

Pfandbriefe ,
"unkündbar bis 1916 . . . 98 .20

4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfanobxiefe. uw-
tunüvar mS rvz.6 . . . 97,70

4pCt Hamburger Hypoch .-Bank-Pfandbriefe. un¬
kündbar bis 1916 . 97,20

4pCt. Preuß . Pfcmdbrief-Bank Hvpoth.-Pfandbr ..unkündbar bis 1915 . . . 97,70
4pCt. Schwarzbura . Hypotb.-Bank-Pfandbriefe . 97,—
4vCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 37 .40

98,A)
94 .30

9850

98.-

37.5h

98.-
37.30
97.70

4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne¬
mark mündelsicher . . —

4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark
mündelsicher . . 91 .70 92.25

4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark
mündelsicher . . . —.— _4pCt. UnaarischeStaatsrente in Kronen . . . 93 .M —3pCt. steuerpflichtigeItalienische garant Eiserib .- '
Obligationen . . . . gg .50 — —4vCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblia . . rückzb . 105pCd 9^ 70 97„4pCt. Eifenbahii-Vank-Obligationen . . . . . 9?.— gsog4t>Ct. Eisenbahn-illenlenbank» Obligationen . . 97 .— 970«

4s/LpCt . Phoenix Gejellsch . f . Bergoau u . Hütten- ^
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb . bis 1912,
L 103pCt, rückzahlbar . . 100,20 —

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in . . . Ibo .ttz 169,65
Kurz Lonoon für 1 Lstr. in . , 20 .435 20,515
Kurz Newvvrkfür 1 Doll , in ^ , 4,1875 4,2225
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . . 4 .1725 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^ . « 16 .86 —

Distonisatz der Deutschen Reichsbank 7l4 pCt.

Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf VerkaufPCt. pCt.

'
Mündelsicher.

L14vCt. alte Oldenburger Konsols
Lŝ pCt. neue do . da. balbj.

'
Zinsz^

92 .—
LpCt. do . do . . . . . . . 7905tMt . Oldenv. . Staatl . Kredit-Anste .ck--Obl . v. 1906 ^

lOO,-

93,10
ISO,so

99,-
S8.50

S8L0
91 —
95 .-

91 .N

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .tvCt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obi . lkdb. h.
r-egens 1 . ^ -llvoer Mich . - 98m

. LV-pCt. do . , do . . . . . . . UZ
Oldenburger Pramten -Änleihe . . . . 18919

4 " ^ - c-M -nburaer Stadt -Anleihe . . . . . g- '
gg

, 4bTt . Vareler von 1882 . Dämmer . . ggchg
LPT1, sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe» 9959Letmeilhorster Stadtanleihe , Ruazaytnugbis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .3 ^- -r ldenbvrasr L- tadr-Aniewe von 1906 .
,L14pEt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .

jonutge ^ .»enburg. itomumnal-Änleihen 91 —
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert 98 .50
4vCL. Preuß . Schatzanweisungen, rückzahlbar^ ul' 1912 , . . . .
LlchpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . .

'
2

LpCr . 00. do . . >
LIHvCt . Preußische Konsols ! I

' ' I 7
LbCt. do . do . . .4pr-.i . Wests . Prov .-Anl. , Serie V . unk . b. 1916
4bCt. Mainzer Stadtanleihe von 1907 . Rück-zahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . _ _4pCt. Crefelder Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb!

bis 1917 . . .4pCt. Elbinger Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb'
bis 1917 . . . .

ZjchpCt . Königsberger Stadt -Anleihe
Nicht mündelsicher.

«PCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. tn Däne-mark mündelsicher . . . . .
LlchvCt . Jütländische , Vfandbriefe. Ser ! V.

' iäDänemark mündelsicher . . . .4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hyvoth
'-BanrBrandbriefe der Mecklenb . Syvotheken- uwd 35 .30 95 .85

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915ausgeschlossen.tvCt . P̂fandbriefes Preuß . Bobni - Kredit-Mties.
- LL »

^ Ru - Eun » bi - ISIS

93 .70
82 .60
94 .20
82 .50

100 .05
94 .25
83.15
94.75
83.05

97,70

96 .70

Universität ist ein Staatsgebäude , in dem sich zur festgesetz»ten Stunde Personen versammeln , die sich Professoren , Stu-deuten , Hospitanten und Hospitantinnen nennen . — Bestehtem Unterschied zwischen russischen und ausländischen Univer¬
sitäten ? — Der Unterschied besteht darin , daß in ausländi¬
schen Universitäten die Wissenschaften gepflegt , in russischenvernichtet werden . — Welchen unmittelbaren Zweck verfolgendre Universitäten ? — Sie zeigen , wie viel im wehrpflichtigenAlter stehende junge Leute in Rußland nichts lernen wollen.

Haben die Universitäten noch irgend einen anderen Zweck?— Nein . — Zu welchem Typus von Lehranstalten gehörendie Universitäten ? — Im Auslande gehören sie zu den offe¬nen , in Rußland zu den geschlossenen Lehranstalten , da sieden größten Teil des Jahres hindurch geschlossen sind. -
Wer steht an der Spitze einer Universität ? — Nach der Mei¬
nung der einen steht das Professorenkollegium an der Spitzeder Universität , nach anderer Meinung aber der Rat der stu¬
dentischen Vereinigungen . — Worin besteht die Haüptauf-
gaabe des Rektors der Universität ? — Im Anhören der Be¬
schlüsse des Rates der studentischen Vereinigungen und im
Herbeiholen von Polizei und Truppen , wenn diese Beschlüsse
ausgeführt werden . — Wie werden die Professoren einge¬teilt ? — In bewußte und unbewußte . — Wodurch unterschei¬den sich diese Kategorien ? — Die bewußten Professoren er¬
kennen , daß sie ihr Gehalt umsonst erhalten , die unbewußten
erkennen das nicht. — Wie werden die Studenten eingeteilt?— In solche , welche die Vorlesungen anhören , und in solche,
welche die Vorlesungen sprengen . — Welche Kategorie ist
größer ? — Die letztgenannte , denn ihre Aufgabe ist leicht
und belastet nicht den Verstand . — Was ist eine S 'chodka?
Die S 'chodka ist das Mittel , die Universität in eine Schenke
zu verwandeln . — Was ist ein populärer Professor ? — Ein
Professor , der seine wissenschaftliche Erstgeburt für das Lin¬
sengericht des Werdens um Studentengunst tzingibt .

" — N
diesem Tone geht es noch weiter , und wer das russische Hoch¬
schulwesen kennt , wird zugeben müssen, daß diese Satire
einett guten Teil Wahrheit enthält.



v(/wCi . Pfandbriefe der Braunschweia.-Zannop
Hypoth.- Bonk, Serie XL . Rückzahlung bis
1S10 ausgeschlossen .

4p ^>>. Pianooriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 130S , Rückz . b . 1914 ausgeschloflen .

LpCt . abgest . vd . der Preuß . Hypotd.-Aktien -Baok
LVLdCt. do . oo. do.
4 ^ tCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . IlL
4vEt . Gewerkschaft Ewald-Obligat . . rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorstfcld-Oblig.. rückzlb . 102
tpCt - Geora-Marien -Beraw .- u Hüttenv.-Oblia,

unkündb. o . 1911 . rückzhlb IVSvCt . ,
4pCl. Glasbütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 IW —
LvCt . Oldenb.-Portua . Dampfschiffs - Reed.-Oblig. 97 .50
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl. 100 in
Check London für 1 Lstr. in ^1.

do . Newyork füür,1 Doll , in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leib-Bank-Aktie« . .

Oldenb. tLisenhutlen-Auien Muguiuehn) . .
Wechiewrsrour der Deul >a)eu o^e >cysbank 7 4̂ vtC.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 8 )4 pLt.

SSlTO 90L5
— 97LS
95 .20 95 .75
»6 <Ü> 88 .75
101«— —»»»

99 .— —
102«
^8 _

168 .85 169
'
,65

20 .435 20,515
4.1875 4,2225
4,1725 —.—
16L6

33 .- pCt.bz .B.

Bremer Börse , 2 . Januar.
Baumwolle stetig . Upland middling loko 59^

(vor . Not . 59(4 iZ ) . — Kaffee behauptet . — Schmalz
ruhig . Tubs und Firkins 43(4 , Doppeleimer 44 -ö.

Berlin , 2 . Jan . Produktenbericht . Die Aufwärtsbewe-
gung am Produktenmarkte machte heute weitere wesentliche
Fortschritte . Hierzu trugen einerseits die höheren amerika¬
nischen Forderungen , andererseits die gute Kauflust bei, der
nur geringes Angebot gegenüberstand . Roggen stieg gleich¬
falls erheblich im Preise,- hauptsächlich auf Meinungskäufe.
Hafer und Mais behaupteten bei ruhiger Tendenz ihren
Preisstand . Rüböl war infolge von stärkerem Angebot
schwächer.

tlebersievt
über die au den Hauptmarktorten Deutschlands in der letzten

Woche gezahlten Fettviehpreise.
(UnberechtigterNachdruck verboten.)

Die Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtgewicht
bezw . Lebendgewicht sl bedeutet Lebendgewichts angegeben. Die
erste Zahl bezeichnet den niedrigsten, die zweite den höchsten für
die betreffende Viehgaltung gezahlten Preis.

Aachen

Rindvieh:

Großvieh:
60 —76

Kälber:
69—110

Hammel,
Schale u.
Lämmer:

74—82
Schweine:

58—61
Barmen 60—73 83—90 68—75 53—85
Berlin 55—84 58—106 67—83 51—57
Bremen — — — —

Breslau 55—76 62—76 61 - 78 61—60
Brombera 24—38l 30- 451 21—331 36—421
Chemnitz 45—80 40—57 26—351 56—62
Dortmund 58—80 48—60l 65- 80 54—60
Dresden 55—87 66—80 77—89 54—64
Elberfeld 58—78 78—95 56—68 52—62
Essen 60—82 40—76 60—85 52—62
Frankfurt a. M . 38—82 68—95 54—78 56—64
Hamburg 54—82 66—122 oo—79 60(4 —57
Hannover 60—78 75—105 52—77 62 —60
Husum 70—<75 — — 35- 401
Kiel — — — —

Köln a . Rh. 60- 85 65—112 65—80 53—61
Leipzig 48—79 44—571 26—441 47—61
Magdeburg 20- 391 26- 581 25—381 46- 60
Mainz 50—82 82 - 85 — 61—63
Mannheim 50- 86 75—85 60- 70 60 - 63
Nürnberg 45—86 60- 68 48—60 59- 64
Stettin — — — —

Zwickau 50 —82 44—521 67—76 55—61
Ausgestellt am 2 . Januar 1908. Mitberücksichtigt sind

noch die am 31. Dezember 1907 abgehaltenen Märkte.

Wieymärkte.
Hamburg , 31. Dezember . (Sternschanz -Viehmarkt .)

Schweinehandel ziemlich gut . Zugeführt 4202 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 56—67 leichte 56—56(4
Sauen 48—53 und Ferkel 53—66 pro 100 Pfund.

Berlin , 3. Jan . (Städtischer Schlachtviehmarkt .) Es
standen zum Verkauf : 534 Rinder , 1885 Kälber , 1178 Schafe,
10 533 Schweine . Bezahlt wurden für 50 KZ : Kälber : feinste
Mastkälbcr (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 102—108
Mark , mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 93—99, ge¬
ringe Saugkälber 58—70 Schafe : Mastlämmer und jün¬
gere Masthammel 80—83 ältere Masthammel 70—73
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 57—61
Schweine : Man zahlte für 100 Pfund lebend mit 20 Prozent

Tara : vollfleischige und deren Kreuzungen 60 <̂ l, fleischige
58—59 gering entwickelte 65—67 Sauen 66

2 . Januar.
Norddeutscher Lloyd.

„Brandenburg " , wtorgenstern , vorgestern 3 Uhr nach¬
mittags von Baltimore nach der Weser . „ Kleist" , R.
Meyer , nach Ostasien , gestern 10 Uhr vormittags von
Algier nach der Weser . „ Eoblenz " , A . Meyer , nach Bra¬
silien , gestern 8,30 Uhr abends von Oporto . „Bonn ",
Jaburg , gestern 2 Uhr nachmittags von Lissabon via
Oporto , Antwerpen nach der Weser . „Zielen "

, Prösch,
nach Osbasien, heute 9 Uhr vormittags in Hongkong.
„Hohenzollern "

, Gerdes , gestern 3 Uhr nachmittags von
Marseille via Neapel nach Alexandrien . „Chemnitz" , Za-
chariae , nach Galveston , am 30. Dez . 9 Ähr morgens
in Galveston . „Helgoland " , Meyerheine , nach Neworleans,
am 29 . Dez . 6 Uhr nachmittags in Neworleans . „ Wille¬
had " , Bortfeld , von Baltimore , gestern 10 Uhr abends
in Bremerhaven . „Schleswig "

, Pesch, gestern 3 Uhr nach¬
mittags von Alexandrien nach Marseille . „ Crefeld " , Lin¬
demann , nach Brasilien , vorgestern in Santos . „Großer
Kuurfürst " , Prehn , nach Australien , gestern 8 Uhr abends
Gibraltar passiert . „ Gäben " , Wilhelmi , nach Ostasien,
heute 1 Uhr nachmittags von der Weser nach See . „The-
rapia " , Textor , nach Batum , gestern in Datum . „Sku --
tari ", Heyn , nach Marseille , heute in Konsbantinopel.

Dampfschisffahrtsgesellschaft „Hansa *.
,Mchtenfels "

, Frerichs , vorgestern von Colombo nach
Boston und Newyork . „ Werdenfels "

, Rüter , gestern von
Port Said nach Hamburg . „Sonnenburg "

, Bremme , vorg.
vom La Plata nach Hamburg . „Hohenfels "

, Probst , gest.
von Suez nach China . „ Neidenfels " , Rode , heute von
Algier nach Boston und Newyork . „Goldensels "

, Völlers,
gestern in Hamburg . „Rothensels " , v . Freeden , heute
von Port Said nach Indien . „Marienfels "

, Sandstedt,
heute in London.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Bremen "

, Fiedler , 29. Dez in Huelva . „Villareal ",
Janßen , 31. Dez . von Tanger nach der Mrokkoküste. „Gua¬
diana "

, Böhland , 1 . Jan . in Rotterdam.
„ Casablanca "

, Harde , am 2 . Jan . vor der Oporto -Darre.

mit dem
transatlantischen

Votchel ĉhrauben ' Postbauchfer

Mg . Ieutsch. SMchvereiil
Jwkigvcrein Oldenburg.

Jilhres - Versammlung
Dienstag , den 7. Janr ., abends
8 Uhr, rm „Kas' rro ".

Rechenschaftsbericht:
Neuwahl des Vorstandes.

I . A. : Lampe , Schristf.

Verkaufe Stroh
(gebunden).

K. Koppe«, Ipwege (Etat . Loy).
! peM" Billig zu verkaufen eine
! Beruhardiuer - Hüuöiu.

Carl Langen , Aleranderstr . 2.

Entlaufen ein gelbl.
rauhhaariger Pinscher-
Hund . v egen Belohn,
zurückzuliefern

Osterstratze 6.

„Moltke".
Abfahrt von Gmua 19. Februar 1908.

Besucht werden die Häfen « Dillafrauka (Nizza,
Monte Carlo ), GyrakuS , Malta , Alexandere»
(Kairo , Ml bis - um 1 Katarakt , Luxor . Affuan,
Vvramlden von Gizeh und Gakkarah , Memphis re.),
Jaffa (Jerusalem . Bethlehem , Jericho . Jordan,' Totes Meer >e.), Beirut . Konstantinopel (Fahrt
durch den BoSvoruS ), Athen . Äalamaki (GleufiS,
Akrokortnth . Mvkenä . Lvrinthl . Nanplia . Messt « « .
Palermo kMonreale ), Neapel (Vesuv , Vompest,
Cavri . Sorrento .Romre .). Wiederankunft « Genua
L. April 1SOL. Reisedauer Genua «Genua 42 Lage.

Fahrpreise von Mk. 800 au aufwärts.
Alles Nähere in de» Prospekten.

Hmlmg -Ainttikalmic, „„UL»
«». Hmlmg.

1 Vertreter in Olckendurxl . 6r . : beopolä llalilo, Meinardusstraße 50 . j

lionserven
aller Art , m ganz vorzüglicher Qualität , liefere ich
in größter Auswahl zu billigen Preisen.
Laugestr . »8. ^ V

iTelepho « 274. I/ . HF»

Kohle«, Koks, BriketS.
Gesiebte Flamm Nußkohlen,

„ Talonkohlen (Zeche Margarethe ),
» Anthraci .kohlen , Grötze I u. II,
„ „ Grötze Ul für CadLöfe«,
„ Hüttenkoks, Grütze I, II, III,

Schmiedekohlen,
Holzkohlen, duustsrei,
Braunkohlen-Brikets,
trockenen Maschinentorf;alles in nur bester 2üare empfe. te zu Tagespreisen.

Vvrllä. MvvlltLM
ZllhllhofZ. 12.

k°uü sei- ein Sollst . Bett« . « Itftelle . x,ff. m . Preis v.S . 13 an di e Erbet,, d Bl.
Zu verk . eine nahe«M Kalben stehende Kuh.
-Gerhd. Kartlan^

.N ^ nbura . Zverk . 1 Bullen¬kalb . Smü Mebre^ . Torsplatr.

s
Hoflieferant. Bahnhofßr. 13.

Zwrifam. -Haus m. etw . Gart.',nr 10- 15 000 Mk. zu kauf . «es.
5 ff- u. L . 14 patzl . hier.

Osterntm'rff, Bremerch. Zu
verk. 2 trächtige w. Ziegen-
lämmer. 1 Grammophon m. 25
Platte », 2 »r . Kaninchen, billig.

Willer»» e, l.

Eme neueSendung

suß u. saftreich,
alles ladelloie

rüchte , ist an
gekommen.

Ferner empfehle:

mimen, llmerik.
Aepsel .Taftlbirueil,
großbeerige dunkle
Treibhiius -Traul>ell

und
feinste AumS.

Eversten. Bert . a. Neujahrst.
i. Grunew . ein Pelzkragen. Um
Umt. daselbst wird gebeten.

Verloren Doiul rstag a. d.
Eisbahn a. Sportplatz silbernes
Armband. Bitte abzugeben

_ _ Kastanienallee 50.
Verl . 1 Hundertmarkschein v.

d. Roonstr.—Gaftstr . Abzug , g.
Bel , in der Erved. d. Bl.

Vertauscht Neujahr b. Stüh-
reuberg, Etzhorn. Herrenhut m.
Nameu. Um Umt. das , w. geb.

Goldgürtel Verl . v. Sonnen-
straße—Theater . Abzuk- gegen
Belohnung Sonnenstr . 39.

Pensionen.
Für einen Tertianer der

Oberrealschule wird zu Ostern
eine gute Pension gesncht.

H. Liudsteöt, Baugeschäft,
DeöeSdors.

Bad Zwifchenahn . Einenahe
bei Zwischenahn belegene

Landstelle
mit guten Gebäude « «. ca. ISO
Sch.- Saat Acker-, Weide - «ud
Wieseuländereieu habe ich unter
günstigen Bedingungen aus 6
Jahre zu verpachte«. Antritt
nach Uebereiukunft.

Die Stelle bej «det sich im
beste» Kulturzustaude «ud ist
sehe ertragreich.

Restektamenwollen sich baldigst
melden.

Heiur . Hots , Rstllr.
Suche Stell , f. einen Groß-

knccht auf sof. in Oldenburg od.
Umgebung.

Frau Johanne Laturnus,
Stellcnverm . , Mühlenstratze 8.

kefunlien. *
Vertauscht ist am Wcihnachts-

tage im Bahnhofshotel lE . Deus)
ein schwarzer Damen-Pelzkrageu
sSkunks). Um Umtausch daselbst
wird gebeten-

Tierasyl Wernburg.
Eingeliefer!

1 Haushund.

LuMUMeM
Zu belegen auf Land

hypoth. 19000^,15000 ^-
u. 12000 zum 1. Mal
dS. 2s.

n . k ' lsollVsolL,
Brake,

Gruudst . u. Hypotheken-
Geschäft.

Gesucht zu Mai 1908 auf sich.
Hypothek 4000 anzuleihen.

Nachzusraaen i» der Exped.
dieses Blattes.

kieues ULircklniev kür
LLpitsIislerr urvck SpesiulLQter «.
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Usuteulo » « ckLIErck
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Lsmisn 4 pari; kxcbange, m ..
« 0USL,

surer ^ , «. «» svodi , L. o.

IVIiet-6e8ueke.
Fam . ni. 1 Kind sucht 1. Mai

freund !. vber - od .Uuterwohnung
m. Stall u. Gartenland (Heiligen¬
geisttorviertel bevorzugt). Offert,
m. Preis unter 8. 505 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Ein ält . Ehepaar o. Kinder
spens . Beamter ) s. z. Mai e . kl.
gute Unterwohnuna a. g. Lage
m Rastede. Off. u . S . 3 an
die Erped^ d . Bl.

Anzuleihen gesuchtans
sofort oder etwas später
Kapitalien von 2000 ^
bis 21000 ^ gegen 57<>
Zinsen u. tadellos sichere
Hypotheken.

H
Brake,

Grundst . u . Hypothekeu-
Geschäft.

Anzul. ges. 6000 P( auf 1.
Hhp . zu Mai . Vorzug!. Sicherh.
Prompte Zinsen. Off. u. R . 100
Filiale , Langestr. 20 . erb.

Zu leih. ges. 200 ^ p. sofort.
Monatl . Rückz . Off. u . S . 444
postl . Oldenburg.

Wer leiht einer Witwe 60
geg . monatl. Abz . Osf. u. L . 36
FUüüe. LiUtgestr . M.

Wohnung m. Werkstelle Nähe
„Gr . Hof", Donnerschwee, zu
miet. gesucht . Off. u. V. 4
Filiale , Langestr. 20.

Eine frdl. abschlb . Oberw.
wird per 1. Avril von j. Ehep.
zu miet. ges. Haarentorviertel
bevorz. Off. u. S . 10 an die
Erved. d. Bl . erbeten.

Ges. z . 1. Febr . 2 leere Zim.
Offerten mit Preisangabe unter
B . 2 an Büttners Annoncen-
Expedition.

Wohnung, Parterre oder 1.
Etage, , . 1. Febr. ges. Osf . mit.
B . 2 an Büttners Annoncen-
Expedition.

Suche zum 1. Mai Unterw.,
Osternburg , Cloppenburger-,
Schützenhosstr. od. deren Nähe
bevorz. Osf. o . S . 15 an die
Erped. d. Bl . erb.

Gesucht zum 1 . Febr . für drei
Monate kl. Wohnung, 2 bis 3
Zim. u . Küche . Off. m. Pr . u>
S . 514 a. d. Erv . d. Bl.

I . Man « s. möbl. Wohn- u.
Schl- fz. Off. u. A. 100 Filiale,
Langestr. 20 ._

Brautpaar sucht z . 1. Mai
eine frdl. Oberwohn. Haaren-
eschviertel bevorz . Off. u. S . 7
KL die LiLrd d. LI

vermieten.st

Frdl . LoglS. Haarenstr . 4 , u.
Zu verm. ein behaglich möbl.

Wohn- u . Schlasz. an einen beff.
Herrn . Linden str . 51, p.

Zu verm. z . 1. Mai abschlietzb.
Oberw. s2 St ., 4 K . . Küche , K„
Spülklosett, Gart . ) in der Ka¬
stanienallee. Mietpr . einschl.
Wasserg. 400 Näh . Sonnen,
straße 33 , unten.

Z. v. w . Versetz , eine schöne,
beguem eingerichtete Etage mit
Gas - u . Wfll. z . 1. April o . sp.
Pr . 530 .L . Zu erfr.

Röwekamv 10 , unten.
Zn verm. sep. Oberw. a. Fam.

o . Kinder, 4 R . u . Küche , gr.
Vorpl . . Kell . . Stall r. Feuerung,
Waschk . m. Zisterne u. etw . Grt.

Hochheiderweg In.
Zu verm. z. 1. Mai Unterw,

2 St . . K., Küche , Waschk . , St ..
Grtl . 200 Emil Meiners,
Eversten. Zweigstr . 1b.

Freundl . möbl. Wohn- und
Schlasz. zu dm . Scküttinattr . 1.

Zu verm . möbl. Zimmer mit
Bett . Baumgartenstr . 9.

Zu verm. Avril o . Mai eine
sep. Unterw. a. d. Nelkenstr. . 2
St . , 2 K . . Küche m. Zbh. und
Gartl . Mietpr . 330 .L.

I . Hegeier. Kastanienallee 1.
Zn verm. ein freundl. möbl.

Wohn- und Schlafzimmer.
_ Stau 13.

Zu verm. die Oberw . zu Febr.
od . Mai , die Unterw. zu Mai.

Tobbenstr. lä.

Freundl . Logis. Mottenstr . 19k,
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Verkauf
einer

WcmdmgMmmM
bei Oldenburg.

Neuenwege. Die in Osteruburger-
Neuenwege unweit Oldenburg sehr günstig
an der Chaussee belegeue Ahleesffche

Hosstelle
soll mit Antritt zum 1. Mai 1968 durch
den Unterzeichneten öffentlich verkauft
werden.

Dis Besitzung besteht aus:
1. dem noch neuen städtisch eingerichteten

Wohnhaus nebst großen , ebenfalls noch
neuen , praktisch eingerichteten landwirt
schaftl. Gebäuden und den in Flur 22
unter Parzelle Nr . 267/122 katastrierten
Garten -, Acker - und Grünländereien,
groß 1 Vs 13 79 qm,

2. den in Flur 2s unter Parzellen Nr.
254132 , 255132 und 256132 kata-
strierten Ackerländereien , sog. „Oster¬
moor "

, groß zus. 2 Vs 44 sr 58 qm,
3 . den in Flur 23 unter Parzellen Nr 7V

und 71 katastrierten Ackerländereien,
sog „Langestücke«" , groß zusammen
4 Vs 54 sr 31 qm,

4 . den in Flur 22 unter Parzelle Nr . 131
katastrierten Ackerländereien , sog .,
„Mittelmoor ", groß 2 VZ 72 sr 81 qm

5 . den in Flur 22 unter Parzelle Nr . 126
katastrierten Ackerländereien , sogen.
„Neuerhos " , groß 51 8 ? 46 qm,

6 . den in Flur 22 unter Parzellen Nr . 121
und 125 katastrierten , mit Holz be¬
standenen Ländereien , groß zusammen
35 »k 72 qm,

7 . den in Flur 23 unter Parzellen Nr . 28
und 29 katastrierten , teilweise mit
Holz bestandenen Ländereien , groß zu¬
sammen 19 Zk 63 qm,

8 den in Flur 22 unter Parzelle Nr . 66
katastrierten Grünländereien , sogen.
„Rehorn " , groß 4 Vs 22 sr 76 gm,

9 den in Flur 22 unter Parzelle Nr . 68
katastrierten Grünländereien , sog» „Erste
Kuhweide " , groß 5 Vs 19 sr 66 qm,

16. den in Flur 22 unter Parzelle Nr 67
katastrierten Grünländereien , sogen.
„Zweite Kuhweide " , groß 5 Vs 65 »r
86 qm,

11. den in Flur 22 Parzelle Nr . 82 kata-
strierten Grünländereien , sog. „Oster¬
wiese ", groß 2 Vs 15 sr 11 qm,

12. den in Flur 22 Parzelle Nr . 118 kata-
strierten Grünländereien , sog. „Hoge¬
rnoor"

, groß 52 sr 66 qm,
13. dis in Flur 22 unter Parzelle Nr . 119

katastrierten Wiesenländereieu , sog.
„Hogenmoorsbusch " , groß 1 Vs 66 sr
56 qm,

14. den in Flur 22 unter Parzellen Nr.
127 rr. 128 katastrierten Grünlände-
reie« , sog „Grasmoor ", groß zusammen
1 Vs 97 sr 66 qm,

15. den in Flur 22 unter Parzelle 126
katastrierten Ländereien , groß 1 Vs
46 sr 66 qm, wovon etwa die Hälfte
Grünland ist «nd die andere Hälfte
mit .Holz bestanden ist,

IS . die in Flur 22 unter Parzelle Nr.
259129 katastrierten Moorländereien,
groß 1 VZ18 sr 96 qm.
Die Ländereien liegen sämtlich unmittelbar

beim Hause und sind allerbester Bonität , Ge-
samtgrötze ist ea. 35 Vs.

Die Besitzung kann wegen ihrer günstigen
Lage — an der Chaussee — und ihrer leichten
Bearbeitung wegen sehr zum Ankauf empfohlen
werden.

Die Besitzung gelangt iw Ganzen als
auch geteilt zum Anssatz.

Dritter und letzter Verkanfsierwi « ist
angesetzt auf

Freitag,
den 16. Januar H.J .,

nachm. 4 Uhr,
in Mohrs Wirtshanse in Nenenwege.

Ein grotzrr Teil des Landes liegt direkt an
der Chaussee und können davon einzelne Bau¬
plätze verkauft werden ; auch kann der sogen.
Rumps der Stelle mit etwa 10Ü—12Ü Scheffel¬
saat Land einzeln verkauft werden.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß bei annehmbarem Gebote
i« diesem Termine - er Zuschlag er¬
folgen wird.

Ssrnlmeck8vlivsrting, Auktionator,
Eversten -Oldenburg . Fernspr . 291.

Gesucht auf Mai ei«
jüngerer Knecht.

Nachzufragen Haareneschstr. 43.
Wiefelstede. Gesucht auf

sofort ein tüchtiger

Wiebegeseüe
auf dauernde Arbeit.
_ D . Kuck, Schmiedemstr.

Suche zu Ostern einen

Lehrling.

Frdl ., faub. Logis. _ Burgftr . 4.
Wohn- «. Schlafzimmer zu

vermieten. Bergstr. 15.
Möbl . Zimmer. Mottenstr. 15.
Frdl . Log . z . v. Jul . Mosenpl. 1.

HerrsWiche
W »W

mit Stallung
per Mai zu vermieten. 650

Rud . Melier L Diekmann.
Die Oberwohnuna im Hause

Johauuisstrake 6 haben wir auf
sofort oder später zu vermieten.

Rud . Metzer L Diekmann.

Ztellen Kesuche;
Suche noch einige Stellen zum

Reinmachen, sowie Kontorreini¬
gen . Eversten , Hauptstr. 6.

Suche zu Mai Stellung als
Haushälterin.

Offerten unter dl . 100 an die
Filiale , Langestr. 20 , erb.

Haushälterin sucht Stellung
im bürgerl . Haushalt . Offerten
unter 8 . 5 an die Exped. d. Bl.

Junges Mädchen sucht Stellg.
in einer Filiale , a. l. Färberei.

Offerten unter 8 . 8 an die
Exp. d . Blattes.

Junger Kaufmann» 20 Jahre
alt, in der Kolonialwarenbrauche
durchaus firmiert, 5 Jahre in
einem flotten Detail - Geschäfte
Oldenburgs tätig, sucht , gestützt
auf gute Referenzen, p . 1 . April
Stellung m einem Eugros- od.
Detail-Geschäft.

Gest . Offerten erbitte unter
8 . S an die Exped. d . Bl.

Mene 8teIIen . I
MSnnlleve.

ttalerlekrling
sucht

Joh . Trey, Oldenbneg, Neueste . 2

Arbeiter gesicht
zum Steinereinigen.

Abbruch Langestr.
Bnrwinkel . Gesucht auf sofort

ein Knecht
gegen hohen Loim.

- Friede. Gloyftei«.
Suche zum 1. Februar einen

soliden , tüchtigen, verheirateten

N «sW »e«
für meine elektrische Anlage mit
SauggaSmotor.

Gelernter Schmied od . Schlosser
bevorzugt.

L . UrLllMiarri » ,
Wahnbeck.

Gesucht auf Mai ein

Mkrläsßger Knecht
gegen hohen Lohn.

Berne. Lonis Koopman«.
Suche p. gleich oder später

Kleinen Knecht
im Alter v. 14 - 16 Jahr ., für
leichte Arbeit.

G. Horn, Achternstr . 43.
Gesucht für meine Bäckerei

und Konditorei e. jiing . Geselle
und zu Ostern c. Lehr . iug unter
günstigen Bedingungen.

Fr. Düstng. Langestr . 46.

Gesucht auf Ostern
L Lehrling

für mein Sattler - und Polster-
Geschäft.

Fr. Lauge, Elsfleth.
Aue b . Zwischenahn . Gesucht

auf Mai
ein Knecht

im Alter von 15— 17 Jahren.
Joh . Schumacher,

Auf sofort oder später ein
solider, verheirateter

Arbeiter,
der etwas von der Schlosserei
versteht, gegen guten Lohn und
freie Wohnung mit ca. 15 S .-S.
Land, in der Nähe von Zwischen¬
ahn . — Anerbietungen unter
8. 17 an die Exped. d . Bl. erb.

Für ein Viehexport- Geschäft
wird nach Emde« ein gut
empfohlener

Buchhalter
gesucht . — Offerten und nähere
Angaben unter 8. 14 an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Hohen Reingewinn
wirft unsere Vertretung ab für
Agenten, Vertreter und
Leute aller Berufskreise,
die im Stande sind , Kolonial¬
waren- , Drogen», Gemüsehand¬
lungen rc. zu besuchen.
Gebr . Dammholz. G. m. b. H.',
_ Geestemünde Nr . 187.

Varel i. O . Zum 1. Mai 1908
oder früher suche ich unter gün¬
stigen Bedingungen

t.
Carl Metzer, Malermstr.

u Ostern 19V8 suchen wir für
unser Magazin für Haus » und
Küchengeräte einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

B. Fortmann ä: Co.,
Langestr. 21.

In unserem Geschäft ist sofort
ein Posten als

Massierer r.
Verkiiuser

zu besetzen.
Kleine Barkaution ist erforder¬

lich.
8iW k«. MUMNil K.- L.
Oldenburg i. Gr ., Staustr. 18.
Varel . Für mein Auktiona¬

tor » und Rechnumgsfteller - Ge¬
schäft suche ich zu baldmöglichst
einen zuverlässigen

1» GeMfe«,
der selbständig arbeiten kann.

Hölscher . Unkt.
Jaderauhendeich. Gesucht auf

Ostern oder Mai d . I . ein
Lehrling.

Gerhard Oltmanus,
Maurermstr.

Gesucht auf sofort oder mög¬
lichst bald ein tüchtiger

MüNergeselle
und ein zuverlämger

Fahrknecht.
Adslheider Mühle
. b. Delmenhorst.

All LlilfjrlM ges.
Jnlins Harmes.

Zu Oktern 1808 suche ich für
mein Kolomalwaren -Geschäft

einen ßehrting.
Günstige Bedingungen , gewissen¬
hafte tausmännische Ausbildung.

I . B. Harms, Haarenstr . 3.
Ost - Grostefehn (Ostfriesland).

Für mein Manufaktur - u. Mode¬
warengeschäft suche zum sofort.
Antritt einen mititärsreien , durch¬
aus tüchtigen

Dckilreiseickil.
L. Z. Gronewold.

Suche auf Mai einen Knecht
v. 15—18 I . g. gut. Lohn.

H. Lücke, Bümmerstede.
Auf gleich od. spät, ein kleiner

Knecht od . Lehrling gesucht.
Joh . Blenderinanu , OsterDg ..

Schulstr . 5.

Weibliche.^
Barel . Auf Mai ein

jimgrs Mädchrn
für Haushalt und Laden gesucht.

Fra « A . Botz,
Korbgeschäst-

Suche j. Mädchen , welche das
Schneidern, Musterzeichnen und
Zuschneiden gründlich erlernen
wollen. Antritt z . Kursus jeder
Zeit. Frau Emma Witte,
Damen -Konfektion, Steinweg 29.

Auf Mai ein

Mädchen
von 14— 16 Jahren.

H. Bollmann, Rastede.
Suche zu April oder später ein

tüchtiges Mches
für Haus - u . Gartenarbeit und
zur Aushilfe im Laden, am
liebsten gegen guten Lohn.
Auch inen wichtigen

ehrliches Kllecht.
Frau H. Allurs W«v., Bäckerei,

Lnakenbrnck «Hann.).
Zum sofortigen Antritt oder

1 . Februar wird ein im Kochen
durchaus erfahrenes , auch in
Hausarbeit tüchtiges besseres

Mädchen
in feinen Haushalt ohne Kinder
bei gutem Lohn nach Bremen
gesucht . Offerten an Frau Esch-
rveiier, Breme», Parkallee 53.

Ei« jüsgeresMches
für den Haus5alt gegen guten
Lohn u . nette Behandlung sucht

Georg G. Winter,
Bremen, Waller Friedhof,

Pastorenweg 21.
Gesucht zum 15. Januar ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau , gegen
Salair . Frau A. Greje,

mittl . Damm 3.
Gesucht zum 1 . April junges

Mädchen , schlicht um schlicht , d.
sich allen Hausarb . mit unterz.Gute Behandl . b. Familienanscht.
Anerb.u. Ick.l, .postl.OIde«burgerb.

Hans Griineukamp b. Varel
i. Oldb. Suche zu Februar für
meinen städt. Haushalt ein

L WW MM«
fürs Haus.

Frau Anna Brauer.
Gesucht für einen älteren Herrn

mit einer Pensionärin z. 1 . Febr.
oder später eine erfahrene
MttWgeHslchalterill,
die den ganzen Haushalt selb¬
ständig zu führen im Stande ist

Anerbietungen mit Angabe de'
Gehaltsansprüche und der bis^
herigenTätigkeitnimmt entgegen-
die Expedition dieses Blattes
unter 8 . 16.

Jg . Mädchen
zuni io . Jan . oder l . Febr. für
eins. Haush . nach Bremen ges.

Offerten mit Lohnanspr . an
Dnlen , Oldenburg, Bahnhofstr. 3.
Ges. j. Mädchen z . Plattrner '.

ReichertsWäscherei , Bremerstr . 17

Gegen hohen Lohn
für die Sommermonate u. länger

mehrere Hans-
vnb AnmernOihen,

auch jung . Dienst uädcheu.
Näheres Frau Äug . Diekmann,Bad Rothenfelde (Leutoburger-wald ) . _

Blockes.
Suche p. 15. Februar tüchtig,
2. Arbkitttiliiien

u . ev. zu Ostern junge Mädchen,
welche das Putzfach gründlicherlernen wollen.

G. Horn, Achternstr. 43.
Suche zu Ostern

junges Mädchen,
welche sich als Verkäuferin aus --
bilden will.

G . Horn, Achternstr . 43.
Gesucht zum 1 . Mai ein ge¬wandtes. sauberes

Mädchen,
welches auch etwas kochen kann,
bei gutem Lohn.

Frau Julius Rösser,
_ Ritters » . 1.

Moordorf. Suche für meine
Landwirtschaft eine

Haushälterin. -
_ Loh . Ahlers.

auf MaiButteldorf . Suche
eine gewandteHMiilterin
für meinen landw. Haushalt.

G. Vahle.
Gesucht auf sofort ein sauberes,

tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Carl Polak,

_ Westerstede.
Gesucht z . Mai 1908 für bürg

Haushalt eine

Haushälterin
im Alter v . 24—30 I.

Off, u . S . 513 a. d . Exp , d. Bl.
Gesucht ein zuverlässiges
Kinöei'määotivn

oder Kinderfrau.
Möhrina . Gaststr. A.

Gesucht per 1. Febr . oder spät,
eine durchaus tüchtige

Miiuserill
zur selbständigen Leitung meiner
Filiale in Mariensiel . Stellung
von Kaution erwünscht.

Ferner suche Per 1. Febr . oder
später eine tüchtige

Herkiichm
für mein Hauptgeschäft in Bant.
Zohmes Arvdt, Bant,

Kolonialwaren- u. Delikatessen-
Handlung. _

Eine perfekte
Haushälterin

oder Mamsell, die schon in
grösserem Haushalt tätig war,
zum 1 . Februar 1908 gesucht.
Frau Hammers«« , Osnabrück,

Kanzlerwall 12.
An Stelle eines erkrankten ans

gleich ein tüchtiges, akkurates

HlliMDchen.
Offerten und Zeugnisse

Frau L. Grimmenstein, B
Mathildens» . 13.

an
remen,

Zum baldigen Antritt suchen
wir eine tüchtige

ttlll.
Sstündige Arbeitszeit. Dauernde
angenehme Stellung.

LfcvttAr. 3.

Per sofort oder t . Februar
nach Bremen ein ordentliches
Mädchen für kleinen Haushalt.

NStzeros Schäserftr. 1s.

Gesucht
sofort erfahrene Haushälterin f-
kl. besseren landwirtich . Haush -,
sofort u. Febr.

junze Mädchen f. städtischen u.
landwirtschaftl. Haushalt.

Gretzknecht
sucht sofort oder Mai Stellung
in Landwirtschaft.

kr« ZM !!!« >« !,
Stellenvermittlung,

Oldenburg , Jako bistraße 3a.
Für gleich oder später ein

tüchtigesMädchen
für Hausarbeit gesucht.

Zu melden Landg ericht. _ .
Gesucht 14— lojähr . Mädchen,

welches zu Hau e schlafen kan » .
Meldung nachm, von 2—4 Uhr

Lambertistr. 50s, unten-



2 . Beilage
zu 2 der ..Nachrichten kür Staat unü Lanck" von Freitag, 3. Januar 1908.

Nus Sem SrohheeLoglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen Original - erichte
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokare Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 3 . Januar.
* Personalien . Der Großherzog hat den evangelischen

Vikar Kunze, zuletzt in Prenzlau (Uckermark ), mit dem 1 . Jan,
1808 zum Zivilgouvernenr und Lehrer des Erbgroß-
Herzogs ernannt . Ter bisherige Prinzenlehrer , Herr A.
Frese, wird sich dem Studium widmen.

Der Grobherzog hat mit dem >1 . Januar 1908 den Kammer¬
diener Dehne an Stelle des aus dem Dienst ausscheidenden
Schloßverwalters Mannweiler zum Schloßverwalter in
Oldenburg ernannt.

Der Großherzog hat zum 1 . Februar 1908 den Geheimen
Gewerberat Tenne in Oldenburg zur Disposition gestellt.

* In der Großhcrzoglichen Galerie im Augusteum sind wäh¬
rend des Monats Januar ausgestellt: Photographien nach Zeich¬
nungen Hans Holbeins d . I.

R . Kirchl . Nachrichten . Der zum Pfarrer in Barde-
wisch ernannte Hilfspred . Thor ade soll am 3 . Epiph .-
Sonntag , den 26 . d . M -, durch Geh . Oberkirchenrat Rams-
auer in das ihm verliehene Pfarramt eingeführt werden.
An seine Stelle als Hilfsprediger in Schwei tritt der
prov . Vakanzpradiger Harms in Bardewisch.

Nach den Mitteilungen, die am Neujahrstage
in üblicher Weise nach dem Gottesdienste gemacht
wurden , sind im verflossenen Jahre in der hiesigen Ge¬
meinde ins Taufregister eingetragen 411 Kinder (im Vor¬
jahre 420) , konfirmiert 467 (452) , getraut 165 Paare (164) ,
beerdigt 396 Personen (370) . Das heil . Abendmahl nahinen
2807 (2753) Personen . In -die Almosenbüchsen wurden
1871,48 (1989,56 -A ) eingelegt und zu Weihnachten
gingen in bar ein 1989 -A (1995,50 -A ) . An Vermächtnissen
für die kirchliche Armenpflege gingen 6700 -A (gegen 5800 -A
iin Vorfahre ) ein , darunter 3500 -A , deren Zinsen für Wai¬
sen bestimmt sind.

* Die öffentlichen Vorträge des Herrn Adolf Damaschke
über soziale Fragen , d-ic Dienstag , den 7 . Jan . , abends
8 Uhr , in der Aula des Seminars beginnen , finden schon
deshalb die Teilnahme weiterer Kreise , weil Herr Damaschke
vielen Oldenburgern durch seine öffentliche Wirksamkeit
und seine Schriften vorteilhaft bekannt ist. Alle, die ihn
haben sprechen hören , rühmen die anregende und verständ¬
liche Form seines Vortrages , die ganz von dem Gegenstände
erfüllte Persönlichkeit , die die Zuhörer in hohem Grade zu
fesseln versteht . Herrn Damaschke gebührt ein großes Ver¬
dienst , daß die Steuern nach dem gemeinen Wert und die
Wertzuwachssteuer in so vielen Städten eingeführt sind oder
werden . Seine Vorträge sind mit großer Freude zu be¬
grüßen und finden hoffentlich den zahlreichen Zuhörcrkreis,
den sie verdienen . Der Preis ist bei den großen Kosten , die
solche Vortragsreihe verursacht , so billig wie möglich gestellt.
Das Abonnement für drei Vorträge kostet 2,50 -A (für Mit¬
glieder des Lehrerinnenvereins 2 -A ) , eine Einzelkarte 1 -A,

X . Guttempler -Shlvesterfeier . Die Mitglieder des
internationalen Guttemplerordcns Oldenburgs hatten sich
vorgestern abend im Lvgenhaus eingcfunden , um gemeinsam
Sylvester zu feiern . Die Unterhaltung , die aus Musikvor¬
trägen und heiteren Vorlesungen bestand , bei welcher auch
dem dampfenden Punsch gehörig Zugesprochen wurde , währte
bis zur frühen Morgenstunde . Nach dem gemeinsam gesun¬
genen Schlußliede : „Großer Gott , wir loben dich "

, trennte
sich die sidele Gesellschaft, die auch jetzt wieder bewiesen
hatte , daß eine Sylvesterseier , ohne alkoholische Getränke zu
genießen , nach Herzenslust gefeiert werden kann.

* Eingetragen ins Vereinsregister . Varel. Privatschul¬
verein Jaderberg , Jaderberg . Vorstandsmitglieder sind: Land¬
wirt Hermann Oeltjen , Jaderberg , Vorsitzender, Landwirt Ger¬
hard Oeltjen , daselbst , Stellvertreter des Vorsitzenden, Molkerei-
geschäftsführer Georg Meinardus , daselbst , Rechnungsführer.

* Eingetragen ins Genosscnschaftsregister. Varel. Zur
Firma Eierverkaufsgenossenschaft Friesische
Weh de , e . G . m . b . H . in Ellenserdamm. Durch Beschluß der

vie junge Witwe»
Kriminal - Roman von A. Groner.

11) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Als die Uhr eins zeigte , sagte er zu sich : „In 27
Minuten fährt der Schnellzug ab . Da Hab ' ichs für heute
schon versäumt . Aber das tut nichts . Entweder ist dieser
Ranecr nach Rybnik zurückgekehrt , dann finde ich ihn mor¬
gen auch noch dort ; oder er hat sich aus dem Staube ge¬
macht , dann bleibt es sich gleich , ob ich heute oder morgen
anfangs , ihn zu suchen. Jedenfalls fahre ich , erst morgen
früh von hier weg .

"
Wieder lag er lange Zeit ruhig , da klopfte es . Aus

seinen Ruf brm der Zimmerkellner herein.
„ Ich wollte nur im Ofen nachlegen, " sagte er.
„Tun Sie das , Verehrtester ."
Als es geschehen war , trat der junge Mann zum Bett

heran und fragte : „Soll ich nicht vielleicht einen Arzt
holen lassen ?"

„Nein ; er würde mir doch nicht helfen .
"

„Sie haben sich wohl arg erkältet ?"

„Stimmt . Im übrigen leide ich , am Wechselsieber.
Sie brauchen sich aber nicht zu fürchten — es steckt
vicht an ."

Brenner sah wieder nach der Uhr . „Bis vier Uhr werde
ich wieder gesund sein und noch ein bißchen durch die
Stadt gehen . Inzwischen schicken Sie meine Decke in
ecne Waschanstalt ; morgen früh wird sie ja wieder trocken
fern , dann senden sie Sie mir nach Böhmtsch-TrüLau nach
— an den dortigen Stationsvorstand . Ich brauche sie erst
wreder . übermorgen mittag .

"
, ,^ o regelmäßig kommen die Anfälle ?"

- segelmäßig . Diese Krankheit ist wie eine Uhr,
llt eine sehr unangenehme Uhr ."

Wieder schlugen ihm die Zähne zusammen.
ich denn garnichts für Sie tun ?" kragte der

lunge Mensch mitleidig.

Generalversammlung vom 11 . Dezember 1907 ist die Genossen¬
schaft aufgelöst und sind der Ziegeleibesitzer Johann Achelis in
Bockhorn und der Bahnhofswirt Theodor Ostendorf daselbst als
Liquidatoren bestellt.

* Eingetragen ins Vcreinsrcgister . Oldenburg:
Verein der Viehhändler vom Herzogtum Oldenburg und
Umgegend . Sitz : Oldenburg.

* Gesetzblatt Band 36 Stück 32 der Gesetzsammlung ist
ausgegebcn , enthaltend : Gesetz für das Herzogtum Olden¬
burg vonr 27. Dez . 1907, betreffend Abänderung der Ge¬
meindeordnung.

-1 . Ohmstede , 2 . Jan . Ueber das kirchliche Leben
in unserer Gemeinde im Jahre 1907 wurden am Ncu-
jahrstage in der Kirche folgende Einzelheiten berichtet:
Getauft wurden 218 Kinder ; totgeboren und vor der Taufe
verstorben waren 12 ; konfirmiert wurden 105, wobei zu
bemerken ist, daß eine beträchtliche Zahl von Kindern der
Gemeinde die Oldenburger Schulen besucht und deshalb
auch in Oldenburg konfirmiert wird ; getraut wurden 62
Paare und beerdigt 104 Personen . Das höchste Aller er¬
reichte ein Witwer aus Donnerschwee , der über 93 Jahre
alt tvnrde . Das heilige Abendmahl feierten , einschließ¬
lich der Neukonfirmierten , 650 Personen , darunter 4 pri-
vatim . Tie kirchliche Armenpflege hatte aus den Kirchen¬
büchsen eine Einnahme von 239,87 Mark ; die anderen
Einnahmen (einschließlich des Kassebehalts aus dem Vor¬
jahre ) betrugen 698,47 Mark , mithin Gesamteinnahme
938,3 ^ Mark . Ihr steht eine Ausgabe von 769,21 Mark
gegenüber , so daß ein Kassebehalt von 169,13 Mark ver¬
bleibt . Tie Kollekten erbrachten fürs Elisabethstift in Ol¬
denburg 11,50 Mark , für die Heidenmission 9 Mark , spe¬
ziell für die Mission in China 1,50 Mark , für den Gustav
Adolf -Verein 4 Mark , für das Erziehungshaus für ver¬
wahrloste Kinder 32,60 Rkark, für die Seemannsmission
2 Mark , für das Paul Gerhardt -Siift 1 Mark , für die aus¬
ländische Diaspora 6 Mark und für Bethel 6,50 Mark,
zusammen 74 Mark . Sehr erfreulich ist die Entwicklung
unserer Gemerndepflegc durch zwei Schwestern vom roten
Kreuz gewesen , über welche später noch genauer berichtet
werden wird . Hier mag nur erwähnt werden , daß die
Einnahmen aus

"
Mttgliederbciträgen 1817,25 Mark , an¬

dere Einnahmen (einschließlich des Kassebehalts aus dem
Vorjahre ) 1210,47 Mak betagen haben , zusammen also
3027,72 Mark , während die Ausgaben , die in diesem Jahr
besonders hoch waren und im nächsten um mehrere hun¬
dert Mark linken werden , 2817,35 Mark betrugen , so daß
sich ein Kassebchält von 210,37 Mark ergibt . — An Weih¬
nachtsgeschenken sind dem Kirchenrat (einscht. 150 Mark
von den höchsten Herrschaften ) 525 Mark in bar und
mancherlei Kleidungsstücke überwiesen worden ; auch ist
zu der Weihnachtsbeschernng der Inhalt der in den Wirts¬
häusern aufgehängten Büchsen (45,38 Mark ) verwandt
worden.

-t . Ohmstede , 2 . Jan . In hiesiger Gemeinde sind zu
Mar zwei H aup tl eh r e r stc l l en und eine Ne¬
ben lehr erstelle mit Hauptlehrergehalt neu zu be¬
setzen. Die ersteren beiden sind diejenigen an der neuen
Schute zu Nadorst -West und zu Wahnbeck, wo der Haupt¬
lehrer Hartjen pensioniert wird ; die letztere ist die durch
Pensionierung des Lehrers Paradies siet werdende 3.
Stelle an der Schule zu Donnerschwee . Es ist zu er¬
warten , Laß es an Bewerbern um alle drei Stellen nicht
fehlen wird.

L Elsfleth , 1 . Jan . Statt st ische Mitteilun¬
geninderhiesigen Kirche am Neujahrs¬
tage. Gestorben sind im verflossenen Jahre in der hieß
Kirchengemeinde 59 Personen (1906 : 67) , darunter 17 Kin¬
der im Alter bis 10 Jahren , 4 Personen im Alter von 80 bis
90 Jahren und 2 Personen über 90 Jahre . Getauft wurden
im verflossenen Jahre 72 Kinder (97) ; 5 Kinder verstärken
ungetanst . Konfirmiert wurden 61 Kinder , 35 Mädchen
und 26 Knaben (28 Mädchen und 30 Knaben ) . Getraut wur¬
den 32 Paare (30) . Am heiligen Abendmahl haben teilge-

„Jetzt nicht . Sväter werde ich einschlafen ; wenn Sie
so um vier Uhr herum für Ruhe sorgen , täte es mir
wohl .

"
„Sehr gern . Das ist ja leicht . Es wohnt jetzt niemand

auf diesem Kvrridor als Sie ."
Brenner lächelte ihm dankbar zu , und der Kellner

ging . Gegen vier Uhr schlief Brenner ein , etwa eine
Stunde später erwachte er wieder und fühlte sich , nach¬
dem er Toilette gemacht , wie neugeboren.

Noch immer war das Wetter warm und freundlich,
und so konnte er den ihm so dienlichen Spaziergang
machen ; nur war es kein eigentlicher Spaziergang , denn
Brenner rannte mehr , als er ging , so daß die Leute ihm
verwundert nachschauten.

Abends , als er ins Hotel zurückkam , aß er mit
gutem Appetit ausgiebig zur Nacht und fand dann , dies¬
mal nicht in einem Feldbette , einen festen, bis zum Mor¬
gen andauernden Schlaf.

Um 10 Uhr 45 Minuten fuhr Brenner nach Böh-
misch-Trübau , eine nur kurze Fahrt.

Der Zug kommt , ein paar Minuten bevor er in Böh-
misch-Trnbau einsährt , an dem kleinen Dorfe Rybnik
vorüber.

Des Detektivs Augen streiften gedankenvoll über
die wenigen Häuser hin . Vielleicht , ja fast ganz gewiß¬
wohnte in einem von ihnen das Verbrechen.

In Böhmisch-Trübau stellte Brenner sich dem Sta-
tionsches vor und sagte ihm, daß die Voruntersuchung in
der Angelegenheit Lansky ihm übertragen worden sei. Ter
Chef nahm dies zur Kenntnis , bemerkte jedoch , daß er
von nichts wisse. Er ließ jedoch sogleich den Beamten
herbeiholen , der allenfalls Auskunft geben konnte.

Brenner erfuhr von diesem , der die Personenkasse
führte , daß ihm gar nichts Absonderliches in dem Be¬
nehmen oder dem Aeußeren der beiden Herren ausge¬
fallen sei, welche zu dem betreffenden Zuge die Karten
bis Brünn gelöst hatten.

.^ unterließen sie den Eindruck , daß sie zusammen-

nommen 258 Gemeindemitglieder (238) , 93 Männer und
165 Frauen . Die kirchlichen Einnahmen beliefen sich im
verflossenen Jahre , einschließlich eines Ueberschusses von
584,72 -A aus dem Vorjahre , auf 1209,30 <-/( (1102,82 oA) .
darunter 303,03 §A Kirchenbüchiengeldcr , ein 100 §A Letra-
gendes Geschenk des Elsflether Bankvereins , 220 -A Zinsen
und 1,75 Brnchglder . Verausgabt wurden an 13 Hilfs-
bcdürftiae 422 .20 (618 .80 -A an 36 Hilfsbedürftige ).

i . Varel , 2 . Jan . Beim jetzigen Frost Wetter wird
das Kloot schießen überall fleißig betrieben , an allen
Ecken hört nian den Ruf : Fleu herntl Heute warfen Streek
bei Varel gegen Nendorf , jeder stellte 6 Werfer , die Beteili¬
gung war eine große . Streek siegte mit 2 ^ Wurf.

i . Varel , 2 . Jan . Tie alte Sitte , Alljahrsabend von
Haus zu .Haus zu gehen , um dort zu singen : „Das Jahr ist
hingeschwunden "

, Freudenschüsse altzufeuern usw. , verschwin-
det fast ganz . Auch dieses Jahr war es in der Stadt außer-
gewöhnlich ruhig . Die meisten werden im engen Familien-
kreise das alte Jahr bei einem Glase Punsch gefeiert haben.

i . Varel , 2 . Jan . In Hellen Scharen ging es gestern
zu Fuß , mit dem Rade und der Eisenbahn nach der Eis-
bahn beim Mühlenteich; über 400 Personen hatten
sich eingesunden . Die Eisbahn war sehr schön , leider fehlte
die Musik . Hoffentlich werden uns die Wirte am Mühlen¬
teich bald mit einem Eiskonzert erfreuen.

/ / Atens , 1 . Jan . Vom Sylvesterunfug ist in
diesem Jahre nicht die Rede . Nur wenig Schüsse hörte man
am Abend fallen . Eigentümlich machte es sich, als um
mitternächtiger Stunde beim Eintritt des neuen Jahres von
der Wesermündung her die durchdringenden Töne der
Syrenen , Nebelhörner , Signalpfeifen der Schiffe usw . zu
uns herüberschallten.

* Nordenham , 2 . Jan . Die Landgesellschaft
„ B ntj a di n g e n " ist ins Handelsregister singe-
tragen worden . Gegenstand des Unternehmens ist : Gelände
zu erwerben , zu verkaufen , zu verwalten , zu Bauareal her-
zurichten , zu bebauen und die Gebäude zu verkaufen oder
zu vermieten , sowie der Betrieb aller hiermit in Verbindung
stehenden Geschäfte. Das Stammkapital beträgt 480 (XX) cA.
Geschäftsführer ist Kaufmann Hinrich Borchers in Bremen.
Das Stammkapital wird durch folgende Stammeinlagen
gebildet : 1 . E . C . Schramm L Co . , Bremen , 120 000 -A,
2 . D . H . Wätjen L Co . , Bremen 120 000 °A, 3 . F . H . Hincke,
Bremen . 120 000 -M, 4 . H . Borchers , Bremen , 120 000 -M.

/ / Abbehausen , 2 . Jan . In der Kirchengemeinde
sind im verflossenen Jahre 43 Knaben und 32 Mädchen
geboren , konfirmiert wurden 23 Knaben und 21 Mädchen.
20 Ehen wurden geschlossen . Gestorben sind 45 Personen,
darunter 22 Kinder im Alter von 0—14 Jahren . 2 Personen
wurden über 80 Jahre alt . Unterstützungen seitens der
kirchlichen Armenpflege erfolgten in einer Höhe von 540
Der Kassenbestand beträgt 407 -A . — Für den Gustav Adolf-
Verein sind eingegangen 93,55 und von den Konfirman¬
den 2,60 d — Für das Diakonissenstift 41,35 ^ und für
die Volksheilstätte 82

8 Bant , 2 . Jan . Im Jahre 1907 wurden in der eva n-
geli scheu Kirchengemeinde Bant 680 Kinder
getauft , 416 Kinder konfirmiert , 148 Paare getraut und 296
Personen beerdigt . Das Abendmahl erhielten 1296 Per¬
sonen in der Kirche und 47 im Hanse . Die Einnahmen der
kirchlichen Armenpflege betrugen 1099,86 oA (darunter z . B.
aus den Kirchenbüchsen 473,27 an Geschenken 314,50 -A,
worunter 150 von dem Großherzog ) und die
Ausgaben 1070,22 «A , mithin ist ein Ueberschuß von 29,64 oA
zu verzeichnen . Die abgehaltenen Kollekten , sechs an der
Zähl , erbrachten insgesamt 200,34 vA . In das Standes-
amtsregister der Gemeinde Bant wurden 1907 eingetragen
868 Geburten , wovon 86 uneheliche , ferner 270 Sterbefälle.
Im Jahre 1906 betrug die Zahl der Geburten 992 und die
der Sterbefälle 327 . Im Jahre 1907 fanden 172, 1906 aber
187 Eheschließungen auf dem Standesamte statt.

(i ) Rüstersiel , 1 . Jan . Im Hafen zu Rüstersiel
kamen im Jahre 1907 56 Schiffe im Seeverkehr an . Davon
waren 5 beladen und 61 kamen leer an . Die beladenen

gehörten ?" fragte der Detektiv.
Diesen Eindruck hatte der Beamte nicht gehabt.
„Und die Herren waren Ihnen völlig fremd ?"

„Völlig fremd ."
„Sie haben sie wissentlich vorher nie gesehen ?"

„Ich kann mich nicht erinnern , sie jemals gesehen
zu haben ."

„Hatte der Herr mit dem Gummimantel nicht auf-
fallend viel Schmuck an sich ? Ich meine Ringe und
viele Berlocken an der Uhrkette ."

„Mir ist es , falls es so war , jedenfalls nicht aus¬
gefallen . Vielleicht trug der Herr Handschuhe . Vielleicht
war sein Regenmantel ganz geschlossen. Wie gesagt , ich
kann mich daran nicht erinnern . Es hat mich nur be¬
fremdet , daß er die Kapuze gar so weit vorgezogen trug.
Man hat von seinem Gesicht gerade nur die untere Par¬
tie sehen können ."

Und diese war größtenteils von einem Bart ver¬
hüllt ?"

„Ich glaube . Und noch etwas . Der Herr hatte eS
sehr eilig . Er muß in der letzten Minute erst ge-
kommen sein . Ich habe mich mit der Ausfolgung der
Karte sehr beeilen müssen ."

„Hat ihn niemand von dem Bahnpersonal anlangen
sehen ?"

„Niemand . Das ist schon festgestellt . Der andere
Herr dagegen hat reichlich eine Viertelstunde früher
seine Karte gelöst und ist auf dem Bahnsteig hin - und
hergegangen ."

„Auch dieser war keinem von Ihren Leuten be¬
kannt ?"

„Keinem . Hier ist ja ein so lebhafter Verkehr . Wer
merkt sich da Reisende , wenn sie nicht etwa aus der
Umgebung sind und öfters wegfahren oder ankommen ."

„Rybnik hat keine Post ?"
„Nein ."
„Es erhält seine Briefe über Böhmisch-Trübau8^
„So ist es ."



brachten 63 500 Kilogr . Braunkohlen , 36 000 Kiwgr . Kar¬
toffeln , 270 Kilogr . getr . Pflaumen und 100 Kilogr . frische
Zwiebeln . Es gingen im Seeverkehr ab 56 Schiffe , davon62 beladen und 4 leer . Durch die beladenen Schiffe wurden
von hier insgesamt 1904 000 Kilogr . Mauersteine , 21000
Kilogr . Nutzholz , 300 Kilogr . Rohr , 450 Kilogr . Sockelsteine,250 Kilogr . Gips nach verschiedenen Plätzen ausgeführt.
Diese im Seeverkehr angekommenen und abgegangenen
Schiffe hatten einen Netto -Raumgehalt von 963,80 Register-
Tons Tragfähigkeit und eine Besatzung von 112 Mann . —
Im Binnenverkehr sind 39 Schiffe angekommen und 39 ab¬
gegangen . Von den 39 angekommenen Schiffen kamen 32
beladen und 7 leer an . Die beladenen brachten insgesamt5 000 000 Kilogr . Wattsand zu Chausseebauten an . Von den
36 abgegangenen Schiffen gingen 9 beladen und 30 leer ab.
Von den beladenen wurden von hier insgesamt 105 000
Kilogr . Dünger und 25 000 Kilogr . Heu von hier aus aus¬
geführt . Diese im Binnenverkehr angekommenen und ab¬
gegangenen Schiffe hatten einen Netto -Raumgehalt von
449,60 Register -Tons Tragfähigkeit und eine Besatzung von
78 Mann.

* Lohne , 2. Fan . Unser neues Stadtwappen
fft nunmehr eingetroffen . Der untere Teil desselben be¬
steht nach der „M . T .

" aus dem Kranz in weißem Felde,
darstellend die christliche Weltanschauung als Grundlageund Stütze jeglichen Strebens . Der obere Teil zerfällt in
zwei Felder , ersteres bestehend aus einem schwimmenden
Schwan , hindeutend namentlich auf die erste unserer hie¬
sigen Industrien , die Schreibfeder -(FederkieI -)Fabrikation;
das zweite zeigt einen Bienenkorb , als Sinnbild des Fleißesund des rührigen Lebens in unserer Stadt.

Z Wilhelmshaven , 1. Jan . Der hiesigen kaiserlichen
Werft ist bekanntlich der Bau des ersten 18000
Tons - Linienschiffes unserer Marine „Er-
satzBayern" übertragen worden , das ein Schwesterschiff
von „ Ersatz Sachsen " werden soll, welches von der Bremer
Aktiengesellschaft „Weser " gebaut wird . An dem Bau von
„Ersatz Bayern " wird mit großer Energie gearbeitet . Dem
Vernehmen nach soll dieser Koloß Ende Februar in Gegen¬
wart des Kaisers vom Stapel laufen . Die Gesamt¬
kosten des Schiffes sind auf 3 6 ^ Millionen
Mark veranschlagt, wovon 22 270000 ^ auf das
eigentliche Schiff , 13htz Millionen auf die artilleristische Ar¬
mierung und 730000 -L auf die Torpedoarmierung ent¬
fallen.

0 Wilhelmshaven , 1. Jan . Die Neubesetzung des
hiesigen Stationskommandos, die man viel-
fach, da morgen der dem Vizeadmiral v . Ahlefeld bewilligte
Urlaub abläuft , heute erwartete , ist nicht erfolgt . Dagegen
ist dem Kommandanten der Festung Wilhelmshaven , Kontre-
admiral Ehrlich , die Vertretung des Stations-
chefs auch noch für den Monat Januar übertragen.
Anfang Februar wird dann der vermutliche Nachfolger Ahle-
felds , Admiral Fischei, das Stationskommando über¬
nehmen . — In «der Leitung des Admiralstabes der Marine
ist demnächst eine Aenderung zu erwarten , da der bisherige
Chef des Admiralstabes , Admiral Büchse !, in den
Ruhestandzu treten gedenkt . Zu seinem Nachfolger ist
Vizeadmiral GrafvonBaudissin ausersehen , der be¬
reits jetzt zur Dienstleistung im Admiralstabe kommandiert
worden ist und sein Kommando in den nächsten Tagen
antritt.

* Bremerhaven , 2 . Jan . Der elektrische Betrieb
wird auf unserer Straßenbahn Mitte Mai 1908 ein¬
geführt werden . Die Leher Gemeindekollsgien haben ge¬
stern den Ausbau des Elektrizitätswerkes , der hiermit in
Zusammenhang stcht, genehmigt . Die Erweiterungsbauten
an diesem Werk werden einen Kostenaufwand von 250 000
Mark verursachen.* Lehe, 2 . Jan . Ueber den Verkauf der „Unter¬
weser - Zeitung" erfährt die in Bremerhaven erschei¬

nende „Nordw . Ztg .
" folgendes : Das eingezahlte Stamm¬

kapital von 200 000 oL hat Herr Hirt in Hamburg zu 10
Prozent , also mit 20000 -4k , übernommen . Diese 20 000 -fk
zahlt aber Herr Hirt den Aktionären nicht in bar , sonderner gibt hierfür Obligationen aus , die an einem etwaigen
späteren Gewinn teilnchmen sollen . Die weiteren
Schulden der bisherigen „Leher Zeitungsgesellschast,G . m. b. H .

" — Hypotheken-, Bank - und Geschäftsschuldenin Höhe von etwa 150 000 -F — hat ebenfalls Herr Hirt-
Hamburg übernommen . Als Gegenwert sind Herrn Hirthierfür die vorhandenen Immobilien , sowie die sämtlichenMaschinen und das Schriftmaterial zugeteilt worden . —
Das Blatt wurde vor 2 Jahren gegründet.

Stimmen aus Sem Publikum.
I8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Vublikum gegenüber keine Verantwortung.!
Vas eanLverbol wSvrena aer Hüvenls-

unS pastenLett.
Warum soll es aufgehoben werden ? Wem hat es ge¬

schadet? Ist die Aufhebung des Tanzverbotes nichts an¬deres als ein Sieg der Wirte über die Regierung und den
Landtag ? Ja oder nein ? Wer weiß eine Antwort auf
diese Fragen ???

G. Sch.

Von seltenen Silvesterfeieru
weiß Line englische Zeitschrift allerlei zu erzählen . Eine
besondere Stellung nehmen die Arbeiter und Bergführerein, die in den letzten Wochen des Jahres 1905 die neue
Schutzhütte aus dem Gipfel des Mont Blanc fertig ge¬
stellt hatten . Sie beschlossen, das Jahr 1906 an ihrer
Arbeitsstelle in einer Höhe von 14 000 Fuß willkommen
zu heißen . Wenige Minuten vor Mitternacht entzündeten
sie ein großes Feuer , und als der 1 . Januar kam , lohten
aus dem Mont Blanc die Flammen hoch zum Himmel.
Bei einer Kälte von 20 Grad unter Null klangen die
Gläser zusammen , — Eine eigenartige Neujahrsfeier pflegt
seit zwanzig Jahren ein Kohlenarbeiter aus Lancashire
abzuhalten . Am Sylvesterabend bleibt er als einziger
unten tief im Schacht und begrüßt mit einem stillen Ge¬
bet und einem Choral Las neue Jahr . — Ein reicher
Newyorker Witwer , der durch seine exzentrischen Lieb¬
habereien schon viel 'von sich reden gemacht hat , feiert
den Jahreswechsel in einem Grabgewölbe . Seine Frau
war am letzten Tage des vergangenen Jahrhunderts ge¬
storben , und seitdem verbringt der Witwer alljährlich die
Sylvesternacht an der Seite ihres Sarkophages . Er hat
ihr ein prachtvolles Grabgewölbe errichten lassen , das
am Jahrestage ihres Todes mit ihren Lieblingsblumen
geschmückt wird . Dort erwartet er alljährlich die erste
Stunde des Neujahrstages . — Nicht weniger exzentrisch,
gewählt ist die Stätte , die vor einigen Jahren ein Hand¬
werker aus Chicago zu seiner Neujahrsfeier erkor . Er
kletterte bis an den Wetterhahn eines 100 Fuß hohen
Turmes empor , und angeklammert an die höchste Spitze,
pfiff er dort droben mit dem ersten Schlage der Mit¬
ternachtsglocke „Das sternenbesäete Banner "

, das ame¬
rikanische Nationalliebi Dann kletterte er unter vielen
Mühen wieder herab und erreichte auch glücklich den Bo¬
den . Eine Wette von 1000 Mark hatte er damit gewonnen,
aber trotzdem verschwor er sich, den seltsamen Versuch nie
mehr zu wiederholen . — Ein besonderes Neujahrsver¬
gnügen bereitete sich vor drei Jahren ein Schwimmklub
in Lancashire , dessen Mitglieder eine besondere Probe
ihrer Sportbegeisterung geben wollten . Sieben an der
Zahl , versammelten sie sich kurz vor Mitternacht am
Meeresnfer , und als die Glocken ertönten , sprangen sie
unerschrocken in das eiskalte Meer . Wie lange sie darin

„So kann ich also bei dem hiesigen Postamte er¬
fahren , wo ein gewisser Rank oder Raneck in Rybnik
wohnt ?"

„Gewiß werden Sie das auf der Post erfahren . Ich
könnte ja jemand hinschicken."

„ Ich danke . Ich gehe gern selber ins Städtchen hinein.
Meine Tasche darf ich wohl dalassen ?"

„Bitte sehr !"
Brenner ging . Er hatte das Postamt bald ge¬

funden.
Der Beamte erinnerte sich nicht sogleich, öd ein

Herr Rank oder Raneck in Rybnik wohne , und wollte
gerade in seinem Vormerkbuche Nachsehen, als eine
schüchterne Stimme sagte : „Ter Herr Rank wohnt bei
der Försterin ."

Ein altes » verhutzeltes Männchen , das im Ofen-
Winkel saß, hatte sich also vernehmen lassen.

„Na , Wenns der Bote sagt , wirds schon so sein,"
meinte der Beamte und erklärte dem fremden Herrn , daß
der Johann Blicht « schon seit fünfzehn Jahren von den
Rybüikern dazu angestellt sei, ihnen ihre Postsachen zu
bringen , und daß er soeben wieder auf solche warte.

Während er noch redete , trat ein junger Mann in
d ' e Amtsstube und setzte sich still an einen der Schreib¬
tische.

„Da können wir , Wenns Ihnen recht ist , mitein¬
ander nach Rybnik gehen, " sagte Brenner zu dem alten
Postboten , „ und Sie können mir gleich .sagen , wo ich
Herrn Rank finde ."

Der Schreiber schaute auf . „Herrn Rank sucht der
Herr ?"

„Ja ."
„Wenn 's nur diesen einen Herrn Rank in Rybnik gibt,

so ist dieser augenblicklich nicht dort ."
„Wo denn ?"
„Ich .glaube in Bremen oder Hamburg .

" .
„ Ah !" Brenner wurde lebhaft . „ Woher wissen Sie

das ?"
„ Ich Hobe heute , vor einer halben Stunde erst, eine

Depesche ausgenommen ."
„Die Herr Rank aus — nun sagen wir aus einer

Hafenstadt aufgegeben hat ?"
„Ja ."
„Ich möchte mit Ihnen etwas Amtliches sprechen !"

wandte Breuner sich an den älteren Beamten und gab
ihm bezüglich des Boten einen nicht mißzuverstehenden
Wnk.

„Blichta , warten Sie draußen auf die .Postsachen .
"

Der alte Mann ging hinaus.
„Wer sind Sie .?.

" fragte der Beamte.

„Breuner , Agent - der Sicherheitsbehörde von Wien ."
„ Ich bitte um Ihre Beglaubigung .

"

'
.Lanke . Womit können wir Ihnen behilflich sein ?"
„ Ich möchte den Inhalt der erwähnten Depesche

kennen lernen ."
Der junge Schreiber erhob sich , ging zum Apparat

und rollte den Streifen ab , der seit heute in Verwen¬
dung war.

Breuner hatte sein Notizbuch geöffnet und hielt schon
den Bleistift in der Hand . > '

„Nun ? Haben Sie sie noch nicht ?" fragte der Beamte
ungeduldig zu dem Schreiber hinüber.

Ter hielt gerade mit dem .Aufrollen ein . „Ja —
das ist sie ."

„ Also lesen Sie ."
Der junge Mann las : „Hamburg , 27 . 3 ., 8 Uhr 15

Minuten . Frau Klaudy , Rybnik bei Böhmisch -Trübau . Gut
angekommen . Bleiben bis 29. hier . „Pretoria " geht erst da
ab - Brief unter Franz Rank postlagernd Hauptpostamt ."

Breuner notierte jedes Wort - „Danke, " sagte er , als
das Telegramm abgelesen war . „ Es wäre mir recht, wenn
der Bote bald abgefertigt würde ."

„Das kann sehr bald geschehen sein ."

Auch eine Depesche lag bei den nach Rybnik be¬
stimmten Postsachen . Sie trug die nämliche Adresse, wie
diejenige , welche Franz Rank ausgegeben hatte . Auch
war ihr Inhalt derselbe . Nur die Chiffre , welche der er¬
wartete Brief tragen sollte , war eine andere . Sie hreh
diesmal „ Aus Rybnik ." —

Johann Blichta hatte heute nicht schwer zu tragen.
Seine Ledertasche enthielt kaum ein halbes Dutzend Briefe
und Zeitungen.

Eine dieser Zeitungen war — das hatte Breuner
gesehen — an die Frau Försterin Ludmilla Klaudy
adressiert.

Breuner war sehr aufgeräumt . Es ging ja alles
wie am Schnürchen ! Sogar die bewußte „Dummheit ",
welche fast alle Verbrecher machen , war aufgetaucht . Na,
sie sollte nicht unbenutzt bleiben!

Als der Detektiv ganz gemächlich neben Johann
Blichta nach Rybnik ging , fühlte er sich Wohl, wie
schon lange nicht - Das war nicht nur eine Nachwirkung
der energischen Kur von gestern und des herrlichen Wet¬
ters , das auch heute das Land segnete , es hing damit auch
der Erfolg zusammen , den er unleugbar in der schweben¬
den Sache schon zu verzeichnen hatte.

Wenn er indessen glaubte , durch Blichta etwas über
Rank zu erfahren , täuschte er sich.

Gortsetzuu- folgt!

blieben , wird nicht erzählt ; jedenfalls haben sie am nach. Wsten Sylvester den Versuch nicht wiederholt . 8
* I

Der Humorist Mark Twain in finanziellen Schwierig,ketten. Herr Samuel Langhorne Clemens , der unter dem
Pseudonym Mark Twain in der ganzen Welt bekannte ame¬
rikanische Humorist , ist wieder einmal auf dem Wege , das
schöne Geld , das er sich durch Geist und Witz verdient hat , in- >folge einer ganz vulgären geschäftlichen Spekulation zu der- Htieren . Er hat — so wird im „ Temps " erzählt — infolge ^des Bankerotts einer Gesellschaft, die eine Milchspeise fabrik-
mäßig herstellte und in den Handel brachte , große Verluste >erlitten . Twain hatte sich für diese Spekulation interessiert ,

'
weil er an sich selbst die ausgezeichnete Wirkung besagter
Milchspeise erprobt hatte ; sie soll ihn , wie er behauptete , voneiner schweren Dyspepsie befreit habe . Mit 130 000 ^ dürftedie neue Milchnahrung aber doch etwas zu teuer bezahlt ge- ' '
Wesen sein ; soviel hatte Mark Twain nämlich in das Ge- -
sellschaftsvermögen eingeschossen, wofür er allerdings zum s
Vizepräsidenten der Gesellschaft ernannt wurde . „Das, " sosagte Twain nach der „ä ^bacls " mit philosophischer Ruhe,
„ ist ein neuer Beweis , daß ich als Geschäftsmann nichts
tauge "

. Es sei bei dieser Gelegenheit daran erinnert , daßMark Twain im Anfang seiner literarischen Laufbahn , dank ^
dem Erfolge seiner ersten Werke , zahlreiche Bergwerksaktien i"
erwerben konnte ; bald darauf hatte er den größten Teil sei- .7nes Vermögens in Nevada -Aktien verspekuliert . Einige !
Jahre später wurde er in Hartfort (Connecticut ) Leiter des !
Verlagshauses C . L. Webster <L Co. ; als dieses Haus im '
Jahre 1905 fallierte , mußte der Schriftsteller sämtlicheSchulden der Firma bezahlen , und er tat es mit dem Er - 4
trage seiner Bücher und zahlloser Vorträge , die er in den »
Ver . Staaten hielt . f

Nächtliches Abenteuer einer Künstlerin . Aus Lembergberichtet man : Die im hiesigen Nationaltheater seit eini¬
ger Zeit gastierende Opernsängerin Bel Sorel ließ sich *
Sonnabend nachts , wie „Dziennik Polski " berichtet , nachSchluß der „Faust "--Vorstellung vom Dheaterportier einen
Wagen herbeiholen , in welchem fte mit ihrer Mutter Platznahm . Die Damm trugen eine Kassette , in der sich meh- '
rere tausend Kronen Bargeld und Schmucksachen befan¬den . Nach viertelstündiger Fahrt in stockfinsterer Nachtsah Fräulein Sorel plötzlich zu ihrem Entsetzen , daß der
Wagen , statt in die Badenistraße , wo sie wohnt , einzu¬lenken , sich eilends der Peripherie , der Stadt näherte . Es
hatte den Anschein, als ob der Wagenlenker und ein neben
ihm auf d em Bock sitzender unbekannter Mann die Damen
zu berauben beabsichtigten . Die Mütter der Sängerin zsprang aus dem Wagen und begann auf freiem Felde um ßHilfe zu rufen . In der Nähe der Irrenanstalt in Kulpar - -
kow wurden die Hilferufe vernommen . Zwei Arbeiter I
hielten den Wagen an und Frl . Sorel stieg schreckensbleich »
aus und ging zu ihrer Mütter . Mittlerweile gelang es tzaber dem Wagenlenker und seinem Spießgesellen , zu ent-kommen . Die Polizei konnte den gefährlichen Kutscher noch
nicht ausfindig machen.

Geschäftliche Mitteilungen.

« agzuehme»
«. wirksame»
«bkührmttel. Mvrn

MM»

NrfprS«zNch«
«» v
echte»

Das
allgemeine Wohlbefinden

leidet oft darunter , daß die Organe ihre Funktionen nicht
regelmäßig verrichten. Um dies auf schmerzlose und doch

sichere Art zu erreichen, gebraucht man „Catisig "
, dieses

ervrobte und von Ärzten emvsohlene Hausmittel , das sich
infolge seiner tadellosen Herstellung durch die Kalifornische
Feigen - Syrup - Kompanie «inen Weltruf erworben hat.

Nur in Apotheken erhältlich pro I/I Mosche Mk. 2,so. z FlascheMk. 1.50. Bestandteile : Sxr. kffoiÖaUkvrv. (ZpselaU Lloäo ösluorm »-
Vis Lzvup p»r»r.) 7ö, Lrr . Semr. 20, LUr. oowx.

Das Bankhaus E . Calmann in Hamburg bringt seinen
altbekannten Kalender für Besitzer von Wertpapieren von
1908 zur Ausgabe , worauf wir unsere Leser Hinweisen. Die¬
ses praktische wesentlich erweiterte Handbuch enthält die
Verlosungspläne und Ziehungsdaten aller Prämien -Anlei-
hen , welche in Deutschland gehandelt werden , ferner genaue
Angaben der Auslosungen von Renten , Pfandbriefen , Eisen¬
bahnprioritäten usw ., usw . Eine besondere Annehmlichkeitdes Kalenders ist die mit großer Sorgfalt ausgearbeitete
Uebersicht über die Papiere , welche gegen Knrsverlust ver¬
sichert werden müssen . Auch sonst enthält das Buch viele wis¬
senswerte Notizen , Kursangaben usw . , usw . für Besitzer von §
Wertpapieren . Der Kalender wird jedem von obigem Bank¬
hause auf Wunsch gratis und kostenfrei übersandt.

Wie ein Roober cke llronee , wie ein Fels im Meer , um>
wogt von hundert Konkvrrenzfabriken , von Puder , von
CrSmes , von Wässern aller Art , steht „Leichners Fettpuder"dal Unerreichbar ! Jedes Jahr seit 30 Jahren erhöhter
Umsatz, laut notarieller Urkunde ; verbreitet über die ganzeErde , verwendet von allen Damen , die sich Schönheit erwer - »
ben oder Schönheit erhalten wollen , oder denen es um einen I
guten Teint zu tun ist. R

Eben wieder hat Leichners Fettpuder den „Großen l
Preis " auf der Mailänder Weltausstellung erhalten . Keine I
Dame versäume es , Leichners Fettpuder und die anderen Fa¬
brikate der Firma Leichner in Berlin zu gebrauchen , die von h
einer Patti , einer Sembrich , einer Sarah Bernhard und
vielen anderen ersten Künstlerinnen empfohlen werden.
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. Weber, ' h" " >1* 1
ArmellkomylUM Llbenbiirg.
8k Sitzung A

der

Armenkommission
Montag, den6 .Iam . 1908,

nachmittags 5 Uhr,
im SitzungSsaale deS Rathauses.

AmMos
in

bei Wähnst. Sandkrug.
Der Landmann L - Stege¬

mann in Streek läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

-k« 17 . Im . 1908,
nachm. 1 Uhr ansaug .,

in und bei seiner Wohnung:
2 Pferde, Doppelpsnys,

7 und 9 Jahre alt, fromm
und zugfest,

4 junge tiedige Kühe,
teils nahe am Kalben,

1 trächtige Zaa,
Febr. ferkelnd,

9 Fanserschmme,
30 Hühner,
1 Ackerwagen , 1 schweren do ..
1 zweirädrigen Aauchewagen,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
neu, 1 Häckselmaschine , neu,
1 Schwingpflua. 1 Egge, Wa-
genaufzeuge, Wagenbretter , 1
Einspanndeichsel. 2 Paar Tau¬
hölzer, 1 Staubmühle , 2 vollst.
Pferdegeschirre. mehr. Stühle,
1 Tisch , 4 Milchtransport¬
kannen, 1 Backtroa. 1 Wagen¬
laterne . 1 Heckenschere , mehr.
Tonnen , 3 Schweinetröge,
Dreschflegel, 4 Forken, 3 Spa¬
ten , Quicken , Harken. Frucht¬
weine und was sich sonst vor¬
findet (sämtlicheJnventarstücke
sind fast neul:

ferner : mehrere tausend Pfund
Stroh.

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu frdl.
einladet

H. Rivken. Aukti onator.
Zu Kausen gesucht eine

gekrauchte , aber gut
funktionierende
Schreibmaschine.
Offerten mit Schrift¬

probe und Angabe des
Systems, Alters und
Preises erbeten unter
8. 11 an die tzrp. d . Mk.
Derpachtung

M Kteiweiden.
Jaderberg . Tie neben der

Apotheke in Jade belegene
Mjeu '

sche Weide,
groß 1 da 18 ar 43 gm, sowie
die an der Chaussee zwi chen
Loofs und Wulffs Hause daselbst
belegene

Mjeu'
sche Weide,

groß 1 ba 20 sr 40 gm, sollen am

Freitag,
IV . Janr. d. I .,

» acbm. 2 Mir,
nr Wilh. KlarmanuS Wirts¬
hause Hierselbst auf drei Jahre— zum Beweibenmit Hornvieh —
onentlrch gegen Meistgebot ver¬
pachtet werden.
_ G . Claus, Aukt.

Oldeubron - Altendors . Züverkaufen

13 trächtige Säue
(prima Qualität,.

Anfang Februar bis Mitte Märzferkelnd.
H. N. Schildt.

Vikh- ndAs
in

b. Bahnstat. Sandkrug.
Der Hausmann H. Gramberg

zu Streek läßt am

Donnerstag,
den 23. Janr . 1908,

nachmittags 2 Uhr,
in und bei seiner Wohnung:

1 alsdann nahe am
Kalben stehendebeste
Milchkuh,

10 schwere 3- u. 2jäyr.
a sdann größten¬
teils nahe a. Kalben
stehende Ouenen,

2 2jährige Kchle» ,
bestes Zug- u . Weidevieh,

18 trächtige Schweine,
beste Rasse, alsdann nahe
am Ferkeln,

5 3 Monate alte
Käuferschweine,

1 schönen angekörten
ßber

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfristverkaufen , wozufreund-
lichst einladet

H. Ri . Ken, Auktionator.

> !Stroh-
u. Mr-Dnlms
Sei Mahnst . Sandkrug.

Ter Pächter Ludw . Grote¬
lüsche « in Streek läßt am

Diknstnz,
dt« 28 . Im . 1908,

nachmittags 2 Uhr
anfangend,

in und bei seiner Wohnung:
die 12jähr. trächtige,

einßktr . Stute Echo,
beste Nachzucht liefernd,
alsdann nahe am

Kalben stehende beste
Milchkuh,
3 - a. 2jahr. Gueneu,
größtenteils alsdann nahe
am Kalben,

3 ca . 2jährige Ochsen,
12 trächtige Schweine,

beste Raffe , von prä¬
miiertem Eber belegt, meist
alsdann nahe am Ferkeln,

1 augekörteuprämiierten
Eber,

ferner:
10 bis 12000 Kfd.

Roggen n. Haferstroh,
4 bis ZOOO Kfd . Saat¬

hafer und
1 gat erhalt. Staubmühle

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu freund¬
lich st einladet

Auktionator.
Instandhaltung der Bücher,

sämtl. Arbeiten auf der Schreib¬
maschine prompt, gut « . billig.

Z « ersr. in der Exp, d. Bl.

1

8

Zu verk . eine Tre >> Maschine
mit Strohschüttler u. Göpel von
Lanz in Mannheim , mit einem
Pferd zu treiben.

Ferner eine Häckselmaschine
für Hand- und Göpelbetrieb.

LS . SorggrSLs,
Akexanderstr. 36.
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pich - Mus « ' s
in

bei Mahnst. Sandkrug.
Ter Hausmann Aut. Voltes

zu Streek läßt am

ßiimrstag,
dr« 30. Im . 1908,

uachmittags 2 Uhr,
in und bei seiner Wohnung:

1 3jähriges braunes
Stutpferd,
bester A bstammung,Vater
Prämienhengst Teichgraf,
Mutter Friedale II,

10 3 - and 2 V- jährige
ClleNkN, teils schwer
und meistens nahe am
Kalben,

1 2jährigen Ochsen,
18 trächtige Schweine,

beste Rasse, vom prä¬
miierten Eber belegt,
alsdann größtenteils nahe
am Ferkeln, und

1 prämiierten Eber
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozufreund-
iichst einladet

Auktionator.
Barel. Herr H. Peters hier

beabsichtigt wegen Ausgabe der
Gastwirtschaft seinen hier an
bester Lage belegenen

— vrbkruggerechtlgkeit — mit
Antritt zum 1 . Mai 1808 öffent¬
lich zu verkau'en.
S» Die Bes hung besteht aus gr.
Hause, gr . Stall mit Biehwage,
Kegelbahn und Garten.

Die Gastwirtschaftist seit langen
Jahren mit bestem Erfolge be¬
trieben und findet ein tüchtiger
Wirt eine sichere Existenz.

Zweiter Berkau .Slermk « ist
angeseht auf

Montag,
den 20 . Janr .,

uachm . 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Gast¬
hause.

In diesem Termine wird bei
irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
I . Lükeu, Rechnstllr.

Heidkamperfeld«, Jan . 08.
Allen werten Kunden zur Nach¬
richt, daß ich das von meinem
Vater geleitete

Schuhmacher- Geschäft
in unveränderter Weife wetter¬
führe. Indem ich prompte und
reelle Bedienung zusichere , hoffe
ich , daß das meinem Vater er¬
wiesene Vertrauen auch auf mich
übertragen wird.

HochachtungSvolll
Heinr. Hake, Schuhmacher.

!ieß- !l. Schweine-
Auktion

rn

Rastede. Am
Mittwoch, 8. Zanuar IM,

vorm. 11 Uhr,
werde ich bei A. Rüthers Gast¬
haus - in Oldenburg

3 schwere Wiche
Arbeitspferde,

beste Einspänner,
13 schwere , hochtragende

ilil !> mlchzebeilke
Uhe mb Aem,

etue Anzahl

große mb kleine
Schweine,

darunter beste Zuchtschweine,
und mehrere

8 dis8 WM » alte
Ferkel

auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

I . Degen. Aukt.

vo«
Verpachtung

!meii.
Elsfleth . Die das. belegenen

drei Kämpe

Pfnrrliinbereien,
groß

0,8899 d» ,
0,8639 V »,
1,4285 ds.

sollen am

Sonnabend,
d. 4. Jan. 1908,

nachm, 5 vhr,
in W . Bargmauu ' S Gasthause
zu Elsfleth zum Weiden öffent¬
lich meistbietend verpachtet
werden, wozu Pachtliebhaber
einladet

H . Fels.
amtl. Auktionator.

Meine werte Kundschaft bitte
ich , das Geirelde während des
Fro wetters in meiner Damps-
mühle in Osteruburg mahle«
zu lassen.

Friedr. Möhlenhrok,

Zu verk . gut erh. Ballkleid
(rosa) u. Ballkleid (hellblau) .

Näheres Filiale Langestr. 20.

Meibe-MklllifsvereiilEtzhorn
KenersIverssmmIunL

am Montag, den V. Januar 1908 , nachmittags 6 Uhr , im
Etzhorner Kruge.

Tagesordnung : Rechnungsablage , Neuwahl deS Vorstandes,
Aufnahme neuer Mitglieder. Der Vorstand.

Gewerbe-- mb Hmdels-Uerem.
Montag , 6. Januar , abends 9 Uhr, LandeSgewerbemuseum:

1) Sonntagsruhe im Handelsgewerbe,
2) Freie Besprechung über Anregungen und Wünsche

aus der Versammlung.
— Gäste sind willkommen! --

Der Vorstand.

Am Sonnabend , den 4. Januar,
>verabfolge an jeden Kauter beim Einkauf von Waren
von 1 Mk . an — ausgenommen Zucker — ausnahms¬

weise anstatt 5 Rabattmarken

üvMlte llMltmrltöii
oder

aoppolto Sons Litt Vasen.
> Nachstehende Spezialmarkeu meiner beliebten gebr.

Kaffees empfehle ganz besonders:
Guatemala- Melange . . . . . . . . Pfund 1,09.
Guatemala - Costarira- Melange . . . . „ „ 1,29.
Feinste Java -Melange . . „ „ 1,40.
Feinste Karlsbader Mischung . . . . „ „ 1,60.

Auf Wunsch wird der Kaffee auf meinen Mühlen
mit elektrischem Betrieb kostenlos gemahlen.

Hamburger kaKee-I-ager

6
.
Ketelslkott

Oldenburg,

ttäncHen snkalton köolisten kabalt.

Derckstäckeu . Zu verkauf , ein
schweres, reinf. Bullenkalb.

Bernhard Lavereutz.
Zu verk. e . Ladeneinrichtung.

Oldenburg, Staustr. 7.

Bürgerlicher Mittagstisch
60 -V

Bleicherstraße 6 , 1 . Eta g e links.
Zu verk. ein guter Paletot.
Näheres Achternstr. 11.

Zu kauf. ges . 1 guterh. Wasch-
keffel. Möller . Nadorsterstr. 21.

Ein i. d. Bockstr . bel . Bau¬
platz , 15 ra Front , 35 m tief, zu
Perl . Näh . Filiale . Laugestr. Ä.

Zu verk . ein achtjälriger
FuchswnUach,

sehr flotter Gänger.
Zu besehen in der Reitbahn,

Brüderstraße , Oldenburg.
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Moor Hause « b . Wüsting
Zimmermeister S a n d st e d e,
Zwischenahu, läßt aus dem
Abbruch der früh . Pundtschen
Ziegelei zu Moorhauseu am

Äuilübend,
dkn 11.IW« iik 1Sü8,

nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle:

25000 MeDchMe
in passenden Posten und

ZV Hwscu DaWttei
md N « Wl;

öffentlichineistbietsnd verkaufen
G . Haverkamp, Aukt

Hutz -Leckuf
in Rnstcdc.

Großherzogliches Kammer
Herrenamt in Oldenburg läßt

am » Wen

Dsmersliig . 9 . Imm.
vorm . präz . 9 Uhr beginnend:

1. im Strat ebnsch:
58 Eichen, Nutzholz,
28 Buchen, „
5 Haufen Eichen- Pfahlholz,
2 Weißbuchen, 1 Haufen

Tannen und 122 Haufen
Brennholz,

2. am Palaisesch:
14 Eichen,teilsstarkeStämme,
1 Ahorn,

3. im Eichenbruch:
15 Eichen, Nutzholz,
46 Buchen, „
8 Weißbuchen, 17 Hf. Pfahl

Holz, 3 Birken u. 176 Hf.
Brennholz

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Das Brennholz gelangt um

3 Uhr im Parkhause zum
Verkauf.

Rastede. Degen, Auktionator.

Kokerei
zu verpachten.

Elsfleth. Eine zu Ober¬
hammelwarden belegene

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus , Stall,
Schweinekofen und Gartenland,
ist zum 1 . Mai 1S08 zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich
melden.

Ehr. Schröder, Auktionator.

Wik. Belohnung.
Liegengeblieben in Oldenburg

Sonntag , den 29. Dez.. 7 llhr
abends im Schnellzuge 8 Bre¬
men—Wilhelmshaven I . Klasse
(Rauchers 1 silbernes Zigaretten¬
etui mit Monogramm H. E. F>

Leutnant Fortmann,
Oldenburg . Staugraben 12.
Zn einer lebhaften Fabrikstadt

Oldenburgs ist ein seit längeren
Jahren bestehendes flottes

Kilmidl - Md

WtmalimeiMWft
inkl. Laden-Inventar

für den billigen Preis von
35000 Mark zu verkaufen. Be¬
dingungen günstig.

Solvente Reflektanten erfahren
Näheres unter 8. 497 in der
Erped . d. Bl.

Zu kaufen gesucht gebr.
Maschine. Off . m. Pr . u.
Nstale , Langeftr. 20.

Näh-

Prtrolenmheizöfen,
feinere Torf - u.
Kohlerrknsten,

Gfenvor jeher
verkaufe, soweit noch vorrätig

billig «ms.

kM
' "

,
Langestratze.

Lfsene Bein-
We »,

Mnipfader-
gtschwilre uns
Hautkrankh.

behandellohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

senior,
Oldenburg . Gottorvitrai-e4.
Ler^valä

van Kollier vacao
Dev beste in llusütät. ven billigste im Ksbrsuob. — Lin Versnob überzeugt.

! » « « » , « « » » » , » » > » » » > !

Zahnwehtod,
indtzches Rezept, sicher wirkend.

H. Hitzegrad.

Wasch- Md Plättaustalt
Schon. Behandl. Prompte Lief.
Frau Dora Kaiser , Gottorpstr. 11.

Kohlen,
Koks,
Briketts,
Plättkohlen.

Ottokelers,
Ecke Linden- » . Milchftr.

Fernsprecher 5S5.
Zu verkaufen Posten gut er-

haltener Steine vom Abbruch
einer Einfassungsmauer.

Näheres beim Wirt Böseler,
Nadorsterstraße 54.

Hafer -Stroh u. Roggen- Stroh
zu verkaufen. 1M0 Pfd . 20 .L.

Wirt Mever ^ am Markt.

Kilbe 3 beste M . Dchftll
ober 8 beße Rmdochfen

zu verkaufen.
IN s Hammelwarder-0 » Z^ VVI , moor - Sandseld.

Damen-Moden!
Anfertigung eleganter sowie

einfacher Gesellschafts- und
Straßen -Kostüme.
Else Weinberg, Humboldtstr. 86.

Trauer » !
Lei 8vr «Wönmroo sinä , meineD^ ksa „prauonvodl " (O. K.

unsss
Preis Z,9VUk ., vkifppelklrscks 6 tllk

O.
Wirk>L.) von Sick. ssr -Lnt. uvscdLäl.

^ 8est . : vest . ? !. ^ nt . v .)

äokcrrt. riiskr . Vsrsanä nur öurck 6ie
Kdalxl . 5ler » »po1d»k« Lassei . 14

L » Iir « vmln - V7 « Ina
anZ Vollreifen Trauben ge¬
keltert, absolut naturrein,
bukettreich , milde im Ge¬
schmack:

Rotweine:
Matar » . . . . Mk. 1 .10,
El Viro . Mk. 1 .25,

Portweine:
Durado Portwein Mk. 1PO
Golde« Crown Portwein

Mk. 2 .- .
per Flasche exkl. Glas-

L. Steiusiek. Langestr. 81.

Arbeitsnachweis
ür Frauen u. Mädchen,

Julius - Mosen- Platz 1.
Dienstag u . Freitag von 4^—6.
Waschfrauen, Stundenfrauen,
Scheuerfrauen usw . werden un¬
entgeltlich Stellen nachaewiesen.
Verkauf von Hemden. Socken u.
Strümpfen , wie Ausgabe und
Annahme von Näh- und Strick-

_ arbeit jeglicher Art.

Roh -Vaselme,
bestes Mittel , um das Leder
weich und wasserdicht zumachen,
empfiehlt

Wilh . Baste , Langestr. SS.

UmMrliMjeden LMM
ist die

kleikort 'scde

- '
Kxste Egge der Gcgenmrt!

Jährlicher Absatz einige Tausend.
61. üiloifoot8ökns, WleftuezgeOkik,

SLLÜS " IlLSL «»S.

: Voraebme Clarke:
Lsrrtlicd emptoklvn

Linst Soxor.

s - /

kLotoren
kür alle LüsslZell Lrsnnstokks

Ssuggassniagrnkür Lraualloble null Lnttwadt
virseimstoren

lieterl in dellannter bsüer
^ UstÜtUMNA

KssmoiorensLds'lk llsutr
in Aöttt-Oeutz.

Lureau nnü ttoparamrivsrkLtatt
btüusrer i. lV., dsuouolstr. 37.

Schlittschuhe, ZSkLN
Schrauben - Schlittschuhe,

Paar von 50 Psg . an» empfiehlt

liustavAmmer. Lsizestk.M.

8ofezu Mk. 40 .
sind zu haben bei

Achternstraste KL.

218. LSiilsl. krauss.
Llrssslllotterlv.

ZithnngsSegM m 1l>. Zaminr 1!
' st x ' /, stw

- 20 .— 10.— 5.— 4.- pr . Klasse j

Kgl. Proust. Lotierke - Einnehmer.

Bürgerfelde. Zu verk. ei«
trächt. Schwein» welches in 14
Tag. ferkelt. NedderenSweg24.

Lager «. Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen, zu Möbeln,
Gardinen, Kinderwagen u. Kleidern

in Wolle ». Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Otto » slieiPisäv , Posunientier
31. Kurwickftr.Knrwickftr. 31.
Ipwegermoor . Z . verk. e. 14 Tg.

altes Bullenkalb . H. Bade.

Me Büßer an!» Anstchtev
von Oldenburg kaust

Enno Bültman »,
Vldeubnrs i. Gr. Lanaestr. 1.

PiamA und Geiger
für Sonntag noch frei.

Haarenstr . 39.

Reit
von der Lune-Plate . Meter
Band . Herr Gastwirt Barg,
mann am Stau und Herr Gast¬
wirt Grambera am Markt neh¬
men Bestellungen für mich an.

D . Cordes. Nadorst.
Briefmarke«

v. Oldenburg u . Hannover so¬
wie ganze Sammlungen kauft

A. Tönjes» Markenhandlung,
lLakar»

NUNNN » U » NN » » ^ IU
Neesetzungshalber habe ich

mein an der BlumenstratzeRe. 41 belogenes fast neues zu2 Wohnn» , en eingericht. Hausmit Norder- und Hintergarteu,im guten baulichen Zustande,
zu verkaufen. N. Michels.

»4/KrankeuW „Hülse
Die Versammlung findet nicht

am 5., wie angegeben, sondern
am Sonntag , de« 12. d. Mts .,statt.

MwTissensvdLkt-
likiier Mio.

OeKsritlivLiSi»

WUlMlM
des Zoologen Prof . vr . L. Plate,

Berlin, über seine

FoWsgsreise auf dev
Bllham -Ivselv

in der Aula dos Gymnasiums
am Sonnabend , de« 4. Januar,

abends 8 -̂ Uhr.
Kartenverkauf bei Herrn

Segelke «, Kasinoplatz , u. abends
an der Kasse.

Nichtmitglieder 1 Schüler
20 H , Tamenkarten für Mit¬
glieder 50

Würgerfekder
Sleröeßasse.

Am Sonntag , den 5. Januar,
nachmittags 4 Uhr:

Gkllml -Versainnllvllg
beim Wirt Heinr . Schmidt zu
Bürgerselde.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht ; 2 . Rechnungs-

ablago ; 3. Ausnahme neuer Mit¬
glieder; 4. Verschiedenes.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht. Der Vorstand.

MrzeWer
Hriezentttii.

Sonntag , den 5. Januar,
abends 7 Uhr:
General - Uersaimlimg
im Vereinslokal.

Zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erbeten.

Der Vorstand.

LtvKvllioL
„ Klub ssiäslilss".

Sonntag , 5. Janr . :

Weusahrsbalk,
verbunden mit

Aufführungen und
Larmerrbanmfeier.

In den La izpausen:
1. Lebende Bilder.
2. Verlosung. Jeder Besucher

erhält ein Los gratis.
3. Vorträge u. Belustigungen.4. Umzug des Weihnachts¬

mannes.
5. Abbrennen von 4 großen

Tannenbäumen.
Anfang 4 Uhr . — Ende 2 Uh«.

Nichtmitglieder 20 H Entree.
Der Vorstand.

Lchühen-Vereiil

Petersfehn.
Am Sonnabend , den 4. Januar,

abends 6 Ubr:

Versammlung
im „ Lchützcnbof" .

Tagesordnung wird in der
Versammlung bekannt gemacht.

Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der Barlt - uv

stetersfviin.
Am Sonntag , den 5. Januar:

:: Ball, ::
wozu freundlichst einladet

Heinr. Schmidt.

Bardensteth.
Sonntag , den 5. d. M. , nach¬mittags 2)L Uhr, findet in

Gräper's Gasthause hiers. eine
Versammlung

der

lavümrtslhastl . Arbeiter
statt zwecks Besprechung über
Krankenkasse.

Versmullilng
des lavdmrtsch. Lettin
Wardenburg

am Sonntag , Sen 5. d . Mts.
nachm. 5 Uhr,

bei Gastwirt Wellmau « daselbst
Tagesordnung:

1 . Eingänge der Kammer;
2. Buchführung;
3. Das Weiden der Stiere;4. Vtebverkaufsgenoffenschast;5. Mitglieder-Äusnahme.

Kemiirmi» (II.-V .)
Ortsvere « der Bäcker n«d

verwandte« Berufe.
Sonntag , den 5. Januar 1908:

Ball
im Lokale des Hrn . E. Schmidt

Eversten,
„Zur fröhliche« Wiederkunft".

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst eie

Der Vorstand.

Rastede.
„ ilok vm OllKniMZ"

Am Sonntag , den 5 . Janr . :

:: Ball :::
Es ladet freundlichst ein

_ G . Ahlers.

Mck -V. .WIMk"
kWllW.

Am Sonntag , d. 12. Janr . d . I/

» Ball 2
im Vereinslokal, wozu freund!
einladet Der Vorstand.

WieWest. L - .AL
- -

wozu freundlichst einladet
Joh . Hedeman«.

Lorbövlc.
KksmiMtti « LiitrM
Am Sonntag , den 5. Janr . VS;

13 . Stiftungsfest,
bestehend in Konzert , Gesa«-

vortrSge« und

gvA> Anfang 6 Uhr abends
Hierzu laden ganz ergebenstein
Fr. Harms. Der Vorstand.

Westerholt.
PskisMWAm WM,

Sonntag , den 8. Jan uar:

wozu freun- l . einladen
Der Vorstand-
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